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Neue Eadische Presse ^ d tt C1 § o ^ C i t U It Badische Landeszeitung
Verbreitetste Zeitung Badens .

Die englische Negierungsfrage, j
Plane für die Errichtung einer iberalen Regierung

v London . 9. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Daily SDloil “ zufolge wird in politischen Kreisen Englands da¬
für Stimmung gemacht , daß nach dem Amtsantritt von Ramiay
D>acdonald bei Wiederaufnahme der Adreßdebatte im Untcrhause
die Liberalen einen Antrag gegen die jozialistrche Regierung rin -
^ringen sollen, in dem ausgrsiihrt werden würde, daß die Wähler »
ichasl sich gegen die Kapitalabgabe ausgesprochen habe. Dieser An-
Ekag würde von den Liberalen und Konservativen angenommen wer-

und nach kurzer Dauer der sozialistischen Regierung wäre die
«ahn sür ein liberales Kabinett frergemacht, welches auch von den
^ ap^ votiven unterstützt werden würde.
Piaevonal» über die Polttk e . ncr Arbeiterregierung
. TU London. S. Jan . (Drahtbericht .) Die erste Skizze der Politik ,">e die Arbeittrparlei im neuen Unterhaus und falls sie an die Re-
eicruna kommen sollte , von vieler Stellung aus befolgen wird , ver¬
mittelte Ramsay Macdonald gestern abend in der AlbrrtHall in einer
Versammlung der Parteiexekutlv « . Seiner Rede folgte freie Dis -
">IHon . Die Eiekutive der Partei besteht nicht nur aus Parlaments¬
mitgliedern , sondern auch den älteren und erfahrenen Mitgliedern der
Kartei und der gesamten Arbeiterbewegung . Wie aus Kreis rn der
Arbeiterpartei verlautet , zeigte die der Red« gefolgte Diskussion
Übereinstimmung mit dem Führer , insbesondere mit seiner Ansicht,
M seht jede radikale Maßnahme vermieden wer -
" » nmüsse , umdasVertrauendesenglischenVolkes
» b festigen . Die schottische Gruppe der Arbeiterpartei aus Elas -

fcte für ihre extremistische Auffassung bekannt ist , war in der
Mrigeu Konferenz der Exekutive nicht vertreten . Der arbeiterpartei -«a>« Mitarbeiter des „Evening Standard " behauptet jedoch , daß man
llverhalb dieser Radikalen übsreingekommen sei . nichts zu untcrneh -a>en wag ein« Regierung Macdonald in ihrer politischen Arbeit be¬

hindern könnte.
In seiner gestrigen Programmrede führte Macßonald u . a . aus ,

» E Arbeiterpartei fei entschlossen , di« Regierung anzntreten - Die
^ rveiterregiernng wolle lediglich die Rot der Zeit lin -

- rn . Der Fortschritt könne nur in langsamer Cnfwftfhutft erreicht
, » ?lben. Macdonald trat ferner für den Frieden nach Außen und die

whrit nach Innern ein . Wegen einer Arbeiterregie -
^ » g brauch « kein Mensch in England seimKapital
*ö t

* * * » Ionb zu schaffen . Um den Frieden in Europa end-
L» ttig herzustellen, wolle di- Arbeiterpartei sich an alle Männer und
^ »uen der ganzen Welt wenden , die gegen eine Wiederholung des

^ fei -m ,Als erste Voraussetzung für die Verwirklichung

. - . . -u * i u ii u i g u n an oer auch Spanien, Deuiphland undN« Tschechoslowakei beteiligt sein müßten , ein Sude gemacht werden.D>r Zwistigkeiten zwischen Frankreich und England müßten .endlichschären . Zu einer großzügigen Organisation, die so beschafsen ist,es jeder Großmacht möglich fei. ihr die strittigen Fragen zu*Ut«rbreiten . müßte der Völkerbund ausgebaut weiden .
Eine Agrarpartei i« England ?

» oeiteior oes englischen Agrikulturverbandes , Sir Her-
Mathew , erklärte einem Vertreter de „Daily Mail "

, alle zioili -
^ kten Lä .nder hätten eine Agrarpartei und auch für England sei die

gekommen , eine solche zu schaffen . Die Partei werde ihre Ver¬lier im Parlament haben . Ihr Programm werde sein , ein Maxi -Um von Produktion herzustellen, den landwirtschaftlichen Arbeiterns"her« Löhme und bessere Lebensbedingungen zu schaffen sowie die
Landwirtschaft und die mit ihr in Verbindung stehenden Industrien** organisieren.

Die Wahl de» Sprecher ».TU . London, 9. Jan . (Drahtbericht .) Das Parlament wurdesItern in der gebräuchlichen zeremoniellen Form mit der Wahl des
Sprechers eröffnet . Rach der traditionellen Prozession der Parla¬
mentsmitglieder zum König wurde der bisherige Sprecher, der Libe-Me Witley einstimmig wieder gewählt , ebenso sein StellvertreterKonservativen , Kapitän Hope.

Parlarnemseröffunna in Frankreich.F. H. Baris , 8 . Januar . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
IU ^ anzösische Kammer und der Senat traten heute zur ordent -
. chen Session im Jahre 1924 zusammen. Die beiden Altersprasi -
^ nten und zwar in der Kammer der Abgeordnete A n d r i e n x und^ Senat der Senator Denis hielten die Eröffnungsansprachen .
7^ ist festzustellen, daß sich die beiden über den Völkerbund in durch -r 18 entgegengesetztem Sinn aussprachcn. Der Alterspräsident der
Kammer wünschte die Herbeischaffung eines dauernden Friedens ,obte aber nicht daran , daß der Völkerbund diesen herbeiführenonn « . sv ^ vge es ihm verwehrt sei. Zwangsmaßnahmen anzuwenden,nvrieux führte aus . daß gegenüber der Revanchcgefahr. die von
. Euischland drohe, Frankreich, welches durchaus friedlich gesinnt sei ,ich das Opfer auferlegen mußte, die achtzehnmonatliche Dienstzeit"kizubehalten.

Der Senator Denis erklärte in seiner Ansprache , daß er demVölkerbund seine Huldigung aussprechen wolle, desicn Autorität undP
^ siige sich immer mehr verstärke. Der Alterspräsident des Senatseklagte die schwere innere Lage Frankreichs . . die sich durch großekeuern , durch die Lebensteuerung , durch die Handelskrise und durchas Abrutschen der französischen Valuta kennzeichne . Auch die man¬gelnden Zahlungen Deutschlands beklagte er , begrüßte es aber , daß

^ onkreich nicht üb»r Arbeitslosigkeit zu klagen habe . Denis wollte>cht anerkennen, daß Frankreich isoliert sei . Es habe im Auslandeimmer Freunde . Er glaube , daß Frankreich noch immer auf. Ugland rechnen könne . Mit einer Huldigung für PoincarS schloß^ Rede.
^ *r neue Geucralsiabsckef der französische« Armee

Menen G ner
'
alö » uni « cf* taS «efnfet werdeu VieUoch wrcöEt mmung dafür gemacht , den General Weygandt zum ivenerai,iaw -tu ernennen .

Frankreich und Sie Voraussetzungen l
der rheintschtn Emiffonsbani .

m Berlin , 8 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung .) Die Nachrichten, die aus Paris einlausen , lassen kaum
noch Zweifel mehr darüber , daß Frankreich die Voraussetzungen ab¬
lehnen wird , die von deutscher Seile für die Errichtuna einer beson¬
deren rheinisch - westfälischen Eoldbank gestellt waren . Deutschland
hatte verlangt , daß zunächst die Rentenmark und zwar m ihrer hypo¬
thekarischen Eintraguna im Grundbuch und auch als Verkehrsmittel
im alten und neu besetzten Gobietz gesichert werde, um dadurch die
Einheitlichkeit unserer Währungspolitik in ganz Deutschland sicher¬
zustellen. Es bestanden auch vor wenigen Wochen Aussichten, daß
Frankreich sich dazu bereit finden würde . Der Optimismus aber,
der zumal bei der deutschen Industrie bestand, hat sich als trügerisch
erwiesen. Frankreich hat alle diese Forderungen
abgelehnt . Unter diesen Umständen fallen für die deutsche
Regierung die Voraussetzungen fort , die sie m die Errichtung der
rheinisch -westfälischen Golddank geknüpft hatE Man darf anneh¬
men, daß das Kabinett sich öffentlich darüber aussprechen wird .
Sollte von Frankreich trotzdem die Gründung dieser Bank erzwungen
werden gegen den Willen Deutschlands dann hoben wir Sicherheiten
dafür , daß zwar belgisches und französisches Kapital , aber keiner¬
lei anderes Ententekapital sich daran beteiligen
wird .

vor Wiederaufnahme der Militärkontrolle.
m. Berlin , 8. Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Wie verlautet , beabsichtigt die Entente demnächst die
Militärkontrolle in Deutschland wieder aufzunehmen. Die Mit¬
teilung an sich ist richtig. Die Form und Art , wie sie durchgeführt
werde, ist an amtlichen Stellen noch nicht bekannt . Die Regierung
wird dazu erst Stellung nehmen können, wenn sie die nötigen Unter¬
lagen hat .

vor der Uebergabe der pariser Note.
V. H. Paris , 9. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Matin " hält es für wahrscheinlich , daß die französische Antwort
auf di« letzte deutsche Rot « heut« fertiggestellt und dem deutschen
Geschäftsträger übergeben werden wird . Die Unterlagen sind bereits
vor einigen Tagen von den Besatzungsbehörden in den Rheinlanden
und im Ruhrgebiet dem Quai d'Orsay zur Verfügung gestellt wor¬
den. Die Besatzungsbehörden sind der Anschauung, daß einzelne
Forderungen der Reichsregiernng bewilligt werden können , daß ins¬
besondere der Personen- und der Warenverkehr erleichtert werden
können, daß dagegen andere Forderungen abzulehnen sind , insbeson¬
dere das Verlangem der Reichsregierung , die Auswahl unter den
Beamten zu treffen , die im besetzten Gebiet tätig sein sollen . -Bevor
Pvincarö dem deutschen Geschäststräge»r» die Antwort übersendet,
will er . sich mit der belgischen Note eingehend beschäftigen . Sowohl
in der französischen , wie in der belgischen Antwort soll vermieden
werden, die Tür zu weiteren Verhandlungen zu schließen .

vie belgische Antwortnote.
F. H. Paris , 8 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber den Inhalt der belgischen Antwortnote auf die deutsche Note
vom 24. Dezember 1923 verlautet heute folgendes :

In der belgischen Note , wird insbesondere dieFragederrhei -
nisch - westfälischen Emissionsbank behandelt , ferner die
Frage der Schiffahrt auf dem Rhein sowie die Rückkehr der Aus-
gcwiesencn. Di« belgische Regierung erklärt , daß sie alle Maßnahmen
begrüßen würde , die ergriffen werden könnten, um das Wirtschafts¬
leben des Rheinlandes wieder hcrzustellcn. Aber diese Haltung der
belgischen Regierung scheint nur platonisch zu sein , weil andererseits
alle Zugeständnisse abgclchnt werden, die angeblich der Politik der
Pfänder Abbruch tun könnten. Insbesondere erklärt Belgien , daß
die Aushebung der Ausfnhrerlaubnisscheine zwi¬
schen dem linken und dem rechten Rheinufer nicht zu¬
gestanden werden könne . In Brussel wird behauptet , daß
zwischen der belgischen und der ftanzösischen Regierung wegen der
Rote vollkommenes Einvernehmen herrsche .

In Paris wird es heute für möglich erklärt , daß die französische
Antwort auf dr« deutsche Rote bereits morgen dem deutschen Ee-
ichäfts<räger übergeben werden könnte . In diesem Falle ,würde Herr
von 5>ösch bereits morgen na <l> Berlin abreisen . Mit völliger Sicher¬
heit läßt sich aber über den Zeitpunkt der Uebergabe dar französischen
Rote und die Abreise des deutschen Geschäftsträgers nichts bcrichtcr

Dr. 5orae geaen Rechbsrg.
F. H. Paris , 9 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Der Präsident des Reichsverbandes ^der deutschen Industrie , De.
Sorge , crkläi-te dem Berliner Vertreter des „Echo de Paris "

, daß die
Pläne des Herrn Arnold Reckberg vollkommen undu chllihrbar seien .
Dr . Sorge sprach sich in schärfster Weis« geg -n Arnold Rechhsra aus .
den man in Frankreich anscheinend mit seinem Bruder , dem. Groß¬
industriellen E . F . Rechb rg vp 'w - chselt habe. Die deutsche In¬
dustrie sei in ihrer Gesamtheit gder wenigstens in ihrer großen Mehr¬
beit geneigt , große Opfer zu brin "en . um ein französisch -deutschcs
Abkomm- n zu ein^r endgültigen Regelung der Reparationsfrage her-
deiiuführen - Dr . Sorge erinnert an die Ende Mai von dem- Reichs-
verbaud der deutschen Industrie vorgelegten praktischen Vorschläge,
deren Annahme es der deutschen Wirtschaft aestattet batten zu leben
Dieser Plan bätt ; auch die R paraiionszahlunaen für F -ank - ich ge¬
sichert. D 'e Ruhrbesetzuug habe den finanziellen Ruin Deutschlands
berbeigefübrt . ohne aber Frankreich irgend einen Vorteil zu bringm .Die Abmachungen mit de-r Micum werden Frank -eich niemals die
Vorteile bringen , welche es durch solch « mit dem Reichsverbaud de-r
deutschen Industrie erlangt hätte . Dr . Sorg « hofft , daß die Befpre-
chuna der beiden Sachverständigenkomitees positive Ergebnisse habmwerde. Vorbedingung zu einem Erfolg sei aber , daß die Besprechungenin obiektive. Weife aeftib t würden und daß volitifche E ' wäg" ngenvan diesen B fprechunaen ferng halten würden Auch der Haß und das
Mißtrauen mußten auf beiden Seiten verschwinden.

Juftizmin st-r Emmßnger in Münche«.
München 9. Jan . (Drahtbericht . ) Hier fand gestern eine

Sitzung ocr vereinigten Reichs- und Landtagsfraktionen der Bayeri -
i Katt , iu der, auch Reichsjustizminister Emminger

nach München gekommen war . Er hielt ei» Referat über die Lage im
Reich . . . ■ , w

Paris — Prag — Mockau .
Don

Dr . Ernst Rirftner .
Selten noch hat der Abschluß eines Staatsvertrages in der jüng¬

sten Zeit soviel Aufsehen erregt , wie die kürzlich zwischen Frankreich
und der Tschechoslowakei zustande gekommene Konvention . Trotz ihres
weitgespannten militärischen Inhaltes wird man sic doch eher als
eine politische , denn als eine militärische bezeichnen müssen . Die
militärische Bündnisfähigkeit der Tschechoslowakei ist keineswegs eine
allzu stark« . Mag auch Schneider-Ereuzot in Pilsen sitzen , mag auch
ein französischer General an der Spitze des tschechischen Eeneralstabes
stehen — die durchaus ablehnende Haltung der Deutschen und Slo¬
waken, auch breiter Schichten der tschechischen Arbeiterschaft selbst
gegen eine Kriegspolitik mußten die ftanzösischen Organe längst über
die , der tschechischen Strategie von vornherein anhaftenden Mängel
aufgeklärt haben . Aus diesem Grunde ist es auch nicht anzunehmcn,
daß Frankreich nunmehr Polen die kalte Schulter zeigen will , wofür
als Grund mit Vorliebe die sich über Prag vorbereitende An»
Näherung Frankreichs an Sowjet -Rußland angeführt wird . Ein«
Allianz Frankreühs mit einem russischen Zarentum würde den Unter»
gang Polens bedeuten . Sowjet -Rußland aber ist an einer Revision
der polnischen Ostgrenze desinteressiert '

, eine Anfreundung Frank¬
reichs cm Sowjet -Rußland ist Polen kaum gefährlicher als die sich
verstärkende Annäherung zwischen Frankreich und der Tschechoslowakei . .Man darf also die militärische Bedeutung des ftanzösifch -
tschechischen Vertrages nicht überschätzen . Wenn in ihm auch aus¬
drücklich die Rede ist von einer militärischen Hilfeleistung Frank¬
reichs für dir Tschechoslowakei für den Fall , daß Ungarn die Wieder¬
herstellung der Herrschaft der Habsburger beabsichtige , so hat dies
eben nur den Zweck einer Einschüchterung. Es war auch oft die
Rede davon , — und der sich gegen den Anschluß Oesterreichs an
Deutschland kehrende Passus von der Wahrung der Unabhängigkeit
Oesterreichs gab den Anlaß dazu — die französische Vertragspolitik
richte sich gegen Italien , da Mussolini hinsichtlich Oesterreichs noch
immer gewisse Absichten hege , die zumindest auf die Herstellung einer
Zollunion hinauslaufen . Diese Möglichkeiten, die noch im September
1922 gegeben waren , sind heute vollkommen verschlossen . Man wird
vielmehr annehmeir müssen , daß sich der Vertrag als eine Folge der
englischen Wahlen darstellt . Eine Vorsichtsmaßregel gegen die Ab¬
sichten der zu erwartenden neuen englischen Regierung , die der Ar¬
beiterpartei entnommen sein wird . Man erwartet nämlich, daß
Ramsay Macdonald , der künftige englische Ministerpräsident und
Minister des Aeußern , als einen der Hauptpunkte seines Programms
die Revision der Friedensverträge aufftellen wird . Einem solchen
Versuch wird Frankreich entschiedensten Widerstand leisten und es hat
sich nun durch das Abkommen mit der Tschechoslowakei des Beistandes
dieser Macht zur Bekämpfung der Politik der zu gewärtigenden
britischen Regierung gesichert . Poincarö ist durchaus nicht gewillt ,eine Revision der Friedensverträge in Angriff zu nehmen. Die
französische Regierung , die damit rechnet, daß ein englisches der Ar¬
beiterpartei entnommenes Kabinett eine auswärtige Politik auf¬
nehmen wird , die mit den Ideen des Quai d'Orsay im Widerspruch
steht , will eben Großbritannien isolieren , und wirkt dahin , die Sie¬
gerstaaten um Paris zu scharen .

Es handelt sich also darum , die kleine Entente auf die Seite
Frankreichs zu ziehen und zu verhindern , daß diese Staaten der zu
erwartenden neuen englischen Politik ihre Unterstützung angedeih'en
lassen . Wir haben es hier mit einer unverhüllten Rivalität zwischen
Paris und London zu tun . Poincarö weist den. Gedanken einer Re¬
vision der Friedensverträge energisch zurück, während der künftige
großbritannische Ministerpräsident sie zum Prinzip seiner aus¬
wärtigen Politik , die Abänderung des in Versailles geschaffenen Zu-

-standes , macht . — Es steht nun zu erwarten , daß diese schwerwiegen¬
den Unstimmigkeiten zwischen Großbritannien und Frankreich
kämpferisch ausgetragen werden Es wird natürlich nicht zu einem
Kriege , weder zu einem mit Waffen , noch zu einem mit Zolltarifen
kommen , das Schlachtfeld werden die — Valutamärkte fein. Der
englische Angriff auf den französischen Franc hat bereit » begonnen
und die Pariser Regierung hat schon die Gegenoffensive angesetzt .

Der französisch- tschechische Vertrag hat in Warschau und in Rom
große Verstimmung hervorgerufen . Das Mißbehagen in Rom ist
sicherlich begründeter , als das der Polen . Der Vertrag bedeutet den
Beginn einer Einkreisung Italiens durch Frankreich,' Italien dürfte
in Zukunft sich stärker an England anschließen . Das sensationelle Mo¬
ment des französisch- tschechoslowakischen Bündnisses liegt in der bevor¬
stehenden Versöhnung dieser Staaten mit Sowjetrußland . Dr . Benesch
ist einer der weitschauendsten Diplomaten des jungen Europa . Er
hat sich über die großen inneren Schwierigkeiten der tschechoslowakischen
Regierung nicht getäuscht und bemüht sich daher , nachdem er nicht in
der Lage ist , eine Versöhnung der Deutschen mit der tschechischen Vor¬
herrschaft zu bewirken, wenigstens außenpolitisch die Verhältnisse zu
stabilisieren . Zu diesem Zweck arbeitet er vor allem auf eine Aus¬
söhnung Westeuropas mit Osteuropas hin . Er drängt umsomehr, als
die jetzt in England ans Ruder kommende Arbeiterpartei ohnehin
unter allen Umständen auf einen Ausgleich mit Rußland hinsteuert.
Die französische Regierung muß gute Miene zum bösen Spiel machen
und wagt es nicht mehr, in der russischen Frage eine schroff ablehnende
Haltung einzunehmen. _

Dr. Schacht wkder in Berlin.
Befriedigende Eindrücke ln London.

m. Berlin , 8. Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) Der neue Reichsbankpräsident Schacht ist nach Berlin zu-
rückgekehrt und hat dem Außenminister Dr . Stresemann über sein«
Eindrücke in London Bericht erstattet . . Man darf feststellen , daß
diese Eindrücke durchaus zufriedenstellend find . Er
hat in Londoner Citykrchfcn überall Verständnis dafür gefunden,
wie notwendig nicht nur ' für Deutschland, sondern auch für die
europäische Wirtschaft die Errichtung einer deutschen Goldbank ist,
sodaß also seine weitere Tätigkeit nach dieser Richtung zum mindesten
die moralische Unterstützung Englands finden dürfte .

F . H . Pari », 9. Jan . (Eigene Drahtmeldung .) Die Nachricht
von dem Attentatroerjuch auf Mustafa Kemal Pascha wird offiziös
dementiert, _ , . . _ , _ _ . _



England und -ke Vergewaltigung der Pfalz.
TU . London, g. Jan . (Drahtbeuicht.) Angesichts der separa¬

tistischen Treibereien in der Pfalz hat die englische Regierung einen
neuen diplomatischen Schritt in Paris und Brüffel unternommen . Dir
„Daily News * schreiben dazu : Bis heute hat die englische Regierung ,
die Gegner jeder separatistischen Bewegung ist , eine reservierte Hal¬
tung diesen Dingen gegenüber eingenommen. Jetzt aber hat das
Problem eine äußerst akute Form angenommen , da di« Separatisten in
-der Pfalz irgend eine Art offizieller Anerkennung durch die fremden
Regierungen nachsuchen. Dies scheint uns doch anzudsuten , dah sie
im Begriffe stehen , einen Hauptschlag zu führen, obwohl die Mehrheit
der Bevölkerung sich von ihnen abwenldet. Es sind jedoch ganz ge¬
wissenlose Persönlichkeiten, die da glauben , sie seien in der Lage, mit
Gewalt die Zügel an sich zu reiben und eine autonome Regierung
aufzurichten. Ihr unmittelbarer Wunsch ist der , die Anerkennung der
Nheinlandkommission zu erhalten , die im besetzten Gebiete Deutsch
lands di« alliierten Negierungen vertritt . Nach Ansicht der englischen
Regierung widerspricht eine solche Anerkennung durch die Rheinland¬
kommission jedoch voll und ganz den Bestimmungen des Bsrsailler
Friedensvertrages . Die „Times " schreiben über dasselbe Thema :
Man hofft trotzdem noch in englischen Kreisen, datz Poincare eine
Interpretation der französischen Politik zu nennen und zu geben
imstande sein wird , die die englische Regierung und die öffentliche
Meinung in England zufriedenstellen kann.

F. H. Paris , 9. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Paris wird heute offiziell zugegeben, datz die englische Regierung
bei Poincarö verschieden « Schritte unternommen hat . um Aufklärung
über die Haltung Frankreichs zur Separat ; stenbewegung
in der Pfalz zu erhalten . Dahinzielendr Schritt « wurden von
dem englischen Botschafter einerseits und dem englischen Oberkommis¬
sar in den Rheinlanden andererseits unternommen .

Dem Brüsseler Korrespondent des „Oeuvre" zufolge, ist ein ähn¬
licher Schritt Englands bei der belgischen Regierung nicht unter¬
nommen worden , weil die Pfalz nur von Frankreich besetzt ist . Aber
PoincarS hat der belgischen Regierung die englischen Proteste be-
kanntgegeben.

Gegen die Knebelung der Presse in der Pfalz .
WTB Berlin , 7. Jan . Der Reichsverband der deutschen Presie

protestiert gegen die Knebelung der deutschen Presie in der von den
Separatisten vergewaltigten Rheinpfalz . Lange schon mutzten .sich di«
pfälzischen Zeitungen eine entwürdigende Behandlung durch die Vor¬
zensur der Separatisten gefallen lasten. Auch heute noch werden
Zeitunosverbote sowie Geld- und Freiheitsstrastn gegen Angehörige
dsr Presie verhängt , rechtsrheinische Zeitungen von der Pfalz fern¬
gehalten und die pfälzischen Zeitungen gezwungen, gehässige und
tendenziöse Propagandaartikel der Separatisten aufzunehmen. . Der
Reichsverband protestiert vor aller Welt g -̂ en die Vergewaltigung
der Presie - und Gewissensfreiheit . di« zugleich eine ungeheure Ver¬
fälschung der öffentlichen Meinung , bedeutet und appelliert an das
Weltgewissen und insbesondere an die Journalisten des Auslandes ,
ihren deutschen Kollegen bei dem Streben nach Wiederherstellung der
Pressefreiheit behilflich zu sein .

Die amerikanischen Sachverständige « in der Repko
F . H . Paris , 9 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die beiden amerikanischen Sachverständigen, Dawes und Poung , über¬
gaben der Havasagentur ein« Erklärung , die besagt, sie seien als
private Bürger nach Europa gekommen , hätten keinen vorbereiteten
Plan und hofften, di« Pläne zu unterstützen, die ihnen von anderen
Persönlichkeiten vorgelegt würden . Sie glauben fim Namen aller
Mitglieder des Sachoerständigenkomitees die Erklärung abgeben zu
können , daß di« Zeit ein wesentliches Element in der gegenwärtigen
Lage ist, datz das Komitee sich um Tatsachen und um konstruktive
Forderungen bekümmere, mit der größten Sorgfalt arbeiten und in
täglichen Sitzungen beraten soll . Die letztgenannte Mitteilung ist
von Bedeutung,' denn die Amerikaner wollen, datz das Komitee schnell
mit seinen Arbeiten fertig wird . Insbesondere soll die Untersuchung
in Deutschland, wie unser Korrespondent erfährt , nur eine Woche
dauern . Die gesamten Arbeiten sollen um den 8 . bis 10. Februar be¬
endet fein . Di« Amerikaner deuteten gestern der Reparationskvm -
misiion sogar an , wenn sich ihre rasche Arbeitsmethode nicht durch
setzen sollte, würden sie es vorziehen, das Sachverständigenkomitee zu
verlasien.

Die Baisse des Franken .
F. H. Paris , 8 . Januar . lDrahtmeldung «nseres Berichterstatters .)

Der französische Finanzminister de Lasteyrie empfing die Preste -
oertreter , um ihnen die Matznahmen mitzuteilen , die die Regierung
ergriffen habe, um die Baisse des Franken einzudämmen . Selbst¬
verständlich ist in allen in Frankreich herrschendenUebeln Deutschland
schuld, welches französische Renten und französische Franken in immer
grötzerem Matze verkaufe, um eine Auswirkung auf die Politik
Poincarös auszuüben und ihn zur Aufgabe der Ruhrbefetzung zu
zwingen. (Natürlich verwechselt de Lasteyrie die Ursachen mit der
Wirkung . Nur die Ruhrbesetzung ist zum grötzten Teil schuld an der
Entwertung der französischen « Valuta .) De Lasteyrie behauptet , datz
die deutsche Propaganda fortwährend gegen den Franken wirke, weil
sie behaupte , datz der Sturz der Mark auch den Sturz des Franken
nach sich ziehen werde . Er berief sich sodann auf ein Zirkular einer
amerikanischen Bank , welche mit Deutschland selbstverständlich nicht
das Geringste zu tun hat . Ein Holländer und eine Russe wurden
heute aus Paris wegen Devisenspekulation ausgewiesen.

Stimmungsmache für de»
tschechoslowakisch -sranzZsischen Bertr.ig .

N. Wien , 7. Jan . (Bon unserem Wiener Vertreter .) Die hie¬
sig« Oeffentlichkeit hat sich mit dem französisch- tschechoslowakischen
Vertrag « bisher nur wenig beschäftigt , weil er eben an den tatsäch¬
lichen Verhältnissen nichts ändern könnte . Es gib: hier aber auch
Kreise, die es versuchen , dem Vertrage eine Teutung zu «eben, durchdie für ihn besonders eingenommen werden soll. Dazu gehört aucheine aus tschechoslowakisch- sozialistischen Kreisen stammende Infor¬mation des Bosel ' fchon „Tag "

, der zufolge sowohl die Tschechoslowakei,als auch Frankreich darin Lbereinstimmen, datz die Selbständigkeit
Oesterreich gewahrt bleibe , solange der Völkerbund nicht anders ent¬
scheide. Hier habe sich offensichtlich der Stanvpunkt der Tschechoslo¬wakei durchgesetzt . Frankreich klebte bisher fest an dem Grund¬
sätze der Unabhängigkeit Oesterreichs und wollte mit allen Mitteln
verhindern , datz Oesterreich sich an Deutschland anschlietze. Wenn also
jetzt auch Frankreich zulasse , daß die Staatsform Oesterreichs Ver¬
änderungen erfahren könne , falls der Völkerbund das beschließe. sowerde dadurch ausgedrückt, datz weder di« tschechoslowakische Repu¬blik . noch Frankreich gegen den Prozeß sich stellen würden , der . in
Oesterreich vielleicht doch noch einmal zunr Durchbruche kommen
könnte. Hier liegt nun eine ausgesprochene Stimmungsmache vor,deren Zweck es offenbar ist, in Oesterreich von dem Verständnis
des engen Verhältnisses zwischen der Tschechoslowakei und Frankreich
abzulenken. In Wirklichkeit enthält der tschechoslowakisch: Vertrag ,
soweit von seinen Einzelheiten bekannt ist . in der betreffenden Stelle
nicht mehr als im Artikel 188 «bcs Friedensvertrages hinsichtlich de:
Unabhängigkeit Oesterreichs bestimmt ist , das heißt . Oesterreich dürfe
feine Unabhängigkeit rmr mit Zustimmung des Rates des Völker¬
bundes veräußern . Man ist im Gegenteile eher berechtigt anzuneh¬
men, datz die ausdrückliche Aufnahme dieser Bestimniung des Frie¬
densvertrages von St . Germain in den tlchechoflowakisch-französtschen
Vertrag als neue Bekräftigung der französischen Gegnerschaft gegenden Anschlutz Deutschösterrreichs an das Deutsche Reich zu betrachten
ist . Was nun den Änschlutzgedanken selbst anbelangt , so ist er in
Oesterreich in alter Kraft vorhanden . Man erkennt hier nur die
Hrndernisie für die Verwirklichung dieses Gedankens und man er¬
kennt auch, datz dies« Hindernisse heute, abgesehen von Frankreich,
auch in den reichsdeutschen Verhältnissen zu suchen sind , die konsoli¬diert werden müssen bevor es möglich ist . politische Situationen
zu Gunsten des Anfchlußgedankens auszunützen . In Frankreich etwa
nicht das Haupthindernis des Anschlusses erkennen zu wollen , wäre
das Verkehrteste, was .itzan denken könnte .Di « handelspolitische Wendung in Nngarn.

X. Wien . 7 . Jan . Bon unserem Wiener Vertreter .) Der Beschlußdes ungarischen Ministerrats vom Samstag , im Laufe der allernächsten
Zeit den Edvort vollkommen freizugeben und die Beschränkungen des
Importes stufenweise abzubauen , das heitzt , gewisse Schutzzöllehsrunterzufetzen, steht im Zusammenhang« mit der ungarischen Volker-
bundsanlsihe . Beide Maßregeln wären natürlich geeignet, die handels¬
politischen Beziehungen zwischen Oesterreich und Ungarn bedeutend zuverbessern. Währet , der letzten Jahre ist der früher starke Handelder beiden Länder stark zurückgegangen . Der große Meh - und Mehl -
erport Ungarns nach Deutsch-Oesterreich ist so stark zurückgegangen, haßWien mit seiner Lebensmittelversorgung auf ganz andere Gebiete
angewiesen wurde als in den Friedensjahren Allerdings mutz man
erst abwawten. wie die angekllndigten Maßregeln beschaffen seinwerden. Ungarn hat Aehnliches Oesterreich gegenüber wiederholt
versprochen und nicht gehalten .

Die Außenpolitik der östlichen Randstaaten.
O . 8 . Riga , 6 . Jan . (Drahtbericht .) Rach den bei einem Em-

pfäng der Presse gemachten Mitteilungen des lettländischen Mini¬
sterpräsidenten Meierowicz soll , wie der Ost - Expretz meldet , vor den
Randstaatenkonferenzen in Warschau und Kowno noch ein« solchein Riga unter Teilnahme Sowfetrutzlands stattfinden . Gegenstandder Beratungen wird in erster Linie ein Lettland von der Sowjet -
K-g-i«rung eingereichter Vertragsentwurf fein ; dieser steht gegen¬
seitige Neutralität im Falle eines Angriffs vor . ferner Garantie
der bestehenden Grenzen, Freiheit des Transits und neutrales Ver¬
halten gegenüber den Ereigm-ssen in Deutschland. Angesichts der
Wichtigkeit dieser Fragen wünscht Lettland zur Erörterung auchdie anderen Randstaaten heranzuziehen. Die lettländisch-lUtauische
Annäherung bezeichnet « der Ministerpräsident als wünschenswert,
doch dürften Lettlands Beziehungen zu Polen darunter nicht leiden

» - —

Die Auswüchse der Vergnügungssucht .
Maßnahmen der Reichsregierung gegen deutsche Schlemmer in ans¬

ländischen Kurorten .
t= Das Reichskabinett , das nach vorübergehender Abwesenheit

einzelner Minister , insbesondere nach der Rückkehr des Außenministers
Stresemann von seinem kurzen Erholungsurlaub , am Montag wieder
feine erste vollzählige Sitzung abhielt , ist in dieser Sitzung , wie eine
amtliche Meldung besagt, einmütig zu der Auffassung gelangt , dah
mitgrotzerEnergieundRLcksichtslosigkeitgegendie
Auswüchse der Bergnügungs . und Genußsucht ein-
geschritten weiden mutz, wie sie in dem schamlosen Treiben
gewisser , die großen Nöten des deutschen Dolles nicht achtender
Deutscher in internationalen Kurorten in die Erscheinungtreten.

Die Reichsregierungplant nach den Mitteilungen einer Berliner
Korrespondenz scharfe Maßregeln , besonders finanztechnischer Att .Koiminalbeemte überwachen die Anwesenheitslisten in den bekanntenKurorten und erstatten dann den zuständigen Finanzämtern Berichtüber die Namen der dott festgestellten deutschen Gäste. Bei der Rück¬
kehr werden diese vom Finanzamt vorgeladen . Wenn sich ergibt , daßdie Einkommenssteuer im Gegensatz zu den vermutlichen Kosten ineinem ausländischen Winterkurort steht, wird die Steuererklärungeiner scharfen Nachprüfung unterzogen werden . Darüber hinaus will

man der Reisesucht gewisser Kreise, z . B . durch Sperrung von Pässen
sür Vergnügungsreisen . Vorbeugen. Diese Aufgabe wird den Länder»
zufallen, die bekanntlich das Recht zur Ausstellung von Pässen habe».

Rach zuvrrtäjsigeii Schätzungen beträgt der Anteil der
d e u t s che n E a st e in S t . M o r i tz, Pontresina und ai»
Gardasee fast siebzig Prozent .

Das Aufsuchen gewisser deutscher Kreise, namentlich im Engadin ,
soll ge : adezu skandalös sein , sod.itz sich der Schweizer Bevölkerung
größte Erregung und tiefste Abscheu über das luxuriöse Leben und
das schamlose Benehmen dieser Kreise bemächtigt hat . Die Schweizwiin ' cht sofortige Maßnahmen gegen die deutsch,m Prasser . Die vonder deutschen Ncgierung beabsichtigten Maßnahmen finden im Aus'
lande vollste Anerkennung . Es äst aber notwendig , datz die Maß¬nahmen sofort in die Wirklichkeit umg- setzt werden. Diese Deutschenhaben die Sympathien und die Hilfsbereitschaft, die man für die
deutsche Not an den Tog legte , stark beeinträchtigt . Es hat auch in
der Schwei; in den letzten Wochen sehr befremdend gewirkt, daß in
den einzelnen Städten in der dringendsten Weise für die vielen und
schwer Notletdmden in Deutschland gesammelt wurde , währendimmer neue Scharen von Vergnügungssüchtigen aus
Deutschland in die Schweiz kamen . Wie sollen sich di«
Schweizer Bürger da ein Vlld von der deutschen Not machen , vom
Untergang des Mittelstandes und vom Verhungern ganzer Familien ?
Ist es nicht verbrecherisch , so drahtet uns unser Schweizer Mit¬arbeiter , daß immer wieder solche Kreaturen die Sympathien de«
Auslandes zerstören. Nach Mitteilung der Schweizer Presse werden
auch die Schweizer Behörden diese Deutschen einer scharfen Kontrolle
unterziehen und das Schweizer K 'mde Hilfskomitee will diese Deutschen
zu der Dcuttchlandhilfe hiran,ziehen. Gleichzeitig bittet die „Schwei¬
zer Hilfsaktion für die Not in Deutschland" in einem Auftuf in der
Presse das Schweizer Voll darum , sich durch die deutschen Prasser in
seiner Opferwilligkeit nickt beirren zu lassen .

Schon vor längerer Zeit war angekündigt worden, daß die Re¬
gierung bemüht sei. den so geschilderten Auswüchsen durch steuerlich«Maßnahmen bcizukommen. Diesem Zweck soll insbesondere die so¬
genannte Aufwandssteuer dienen , die als Novum in die zweite Steuer -
Notverordnung ausgenommen worden ist. Danach sollen Personen;dtren Einkommen für 1924 mit den bisherigen Notsteuern nicht voll¬
ständig erfaßt wird , eine Extra -Einkommensteuer von 10 Prozentzahlen , die den Zweck hat , einen Ausgleich zu bieten für den hohe»Lebensverbrauch, der aus dom Einkommen — die Steuer -Erklärungzugrunde gelegt ! — nicht bestritten werden kann und angeblich be*
Substanz entnommen wird . Diese Steuer ist nicht nur volkstümlich»sondern auch gerecht . Jeder , der es mit unserem Volke gut meint ,mutz wünschen , datz von dieser Befugnis reichlich Gebrauch gemach»wird .

Wir sind keine Pharisäer und gönnen jedem, der es nötig hat . auchim Winter seine Erholung . Ganz und gar nichts einmendwr läßt sichgegen die Ausübung des wirklich gesunden Wintersportes . Doch wi»verraten kein Geheimnis , wenn wir darauf verweisen , daß ein erhebtlicher Teil der Besucher der Wintersportplätze schon im Sommer aus - !
reichend Erholung gesucht und gefunden hat und zu sportlichen unkt
Erholimaszw cken nur selten das Hotel verläßt .Nach der jahrelangen Abschnürung Deutschlands vom Auslandswäre an sich auch dagegen nichts einzuwenden, datz jetzt , wo das Lebe« !in der Schweiz und anderswo nicht viel teurer als in Deutschland ist, :der Deutsche auch wieder einmal den Drang ins Weite verspürt uiwjmit Angehörigen anderer Länder persönliche Fühlung sticht. Aber !für das Ausland gilt erst recht, was kür unsere Landsleute in deutsche«»!Kurorten gilt : nämlich , datz nicht durch stnnlose Verschwendung unv!
durch eine Lebyisführun « . wie st - kaum von Angehörigen reicherstLänder geübt «vird . unter Verletzung des einfachstennationalen Takte» !der trügerische Anschein erweckt wird , als aing« es dem deutsche«;Dolle in Wahrheit gam nickt so schlecht. Mitglieder einer Dolls ^
gemeinschaft, die auf weitgehende Hilfe des Auslandes angewiesenist «ich noch lange Zeit angewiesen sein wird , haben besondere Rück- '
sichten zu nehmen , und es patzt nicht reckt in dieses Bild , daß sich M !Schweizerische Gesandtschaft fn Berlin vor dem Ansturm von Reichs» !
deutschen , die nach Schweizer Kurorten kahren wollen , kaum »roch»

'
retten kann.
Wetternachrichtendkeaft der badischen Landeswetterwarte Karlsruh«.
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nugeme,ne «winerungsiivernan. lliner dem etnfiue de« östlichen Hoch*druckgebtetes hält tn ganz Deutschland daS Frostwetter an. In Nord, wwOstdeutschland lst vtelsach erneut Schn« gefallen. In Baden tft er etwa»wärmer geworden , RHeineven« 3 bis 4 Grad, Int Lochschwarrwald not1 Grad unter Null . lieber Westtrantreich ruft ein Luftwirbel , der sich »o* ‘dem grossen atlantischen Ttesdruckgeblu abgesondert hat, Regensälle hervor,Die Energie der warmen vom Ozean an die europäische Westküste flutend«»Winde ist bereits erlahmt . Der am 7 . Januar gemeldet« Einbruch polare« !Lirstmasten über dem westlichen atlantischen Ozean hat sich bereits btr w* '

die europmsche Küst: sortgepstanzt .WetterauSfichten für DonnerSia « , de« 10. Januar 1924 : Wieder Sauwfin*der Frostes , zeitweise heiter , nur einzeln« SchneestUle.
Wasserstand des Rheins .

Kehl. g. Januar , morgens « Uhr : 272 cm . gefallen 2 cm .Maxau, 9. Jamrar , morgens 6 Uhr : 4S9 om, gefallen II cm.Mannheim , g . Januar , morgens « Uhr : 381 cm .

Nosiama -Brot
wohlschmeckendsteund leichtverdaultchst « Form des Roagenoollkarnbrote*.Zu haben bei : Fester, « atserstr. 82 : Ebman». Kaiser«?. 2r« ; «Yb

" MtneZKasserstr . 8 ; Qtve. Krl-gSNr. 8 s : Hans Senner «. Sckiützenftr : Fr . » alm.verrenstr . S : Lehman » , Marlenstr . 5« : Neabert , « mallenstr. Sä : Her « .Reith . Herren » «. 88 : vanscb. Waldstr. : Bnlverwitler . lSartenstr. »7 :Filterer . Amalienstr. 48 : H- ffere*. Schillerst «. >4 ; Fleck. Borkstr . 6 : Eie-grist, Ecke Krieg»- u. Bunsenstr. : Zi,f , Berndarastr . iS.
Wilhelm Steinhaufen t .

Im hohen Alter von 78 Jabren ist der Maler Wilhelm Stein -
Hausen gestorben, nachdem eine Lähmung ihm schon vor einiger Zeit
Pinsel und Stift aus der Hand genommen hatte . Steinhaufen warein Künstler fürs Volk, in dem Sinne wie Ludwig Richter und Hans
Thoma Volkskünstler sind . Man könnte versucht sein , ihn eine Syn -
thrs« dieser beid n zu nennen , wenn er nicht doch eine eigenwüchsige
Persönlichkeit wäre , die einen solchen Vergleich im Innersten ver¬bietet Zwar hatte er freundschaftliche Beziehungen zu beiden, be¬
sonders zu Hans Thoma . der in Frankfurt ein Menschenalter langsein Hausnachbar war . den er schon während seiner Akademiezeit ken¬
nen geleent und mit dem er seitdem zeitlebens in enger Verbindung
gestanden hat . Wir kennen Steinhaufen als Frankfurter Meister ,weil er seit 1876 in der Mainstadt ansässig und tätig war - Geboren
ist er ind s zu Sorau in d :r Lausitz (2 . Febr . 1846) . wo er die ersteJugendzeit verbrachte, bis die Eltern nach Berlin übersiedelten. 1S (idurfte er di« Akademie in d : r Hauptstadt beziehen, weil seine" künstlerische Begabung unverkennbar war . Da der dortige Leh betrieb
ihm nicht zusagte , reiste er 1866 nach Karlsruhe , wo er bis 1869 blicbIn seine » 1912 erschienene » Erinnerungen „Aus meinem Leben"
schildert er s : l,r hübsch und mit einem freundlichen Humor, wie er amAbend seiner Ankunft die Karlsruher Künstler in einqm Wirtshaus
ausiuchte und nichtsahnend an den Tisch von Eanon geriet . d: r damai
außerhalb der Akademie stand und aus seiner geringen Meinung vonderselben keinen Hehl machte .

Steinhapsen kam an der Akademie zu Descoudres und wurde alsFigurenmaler ausg bildet . Beim Ealcriedirektor Lessing lernte erThoma kennen in derselben Wohnung , in der unser Altmeister jetztselber haust. Auch an A » . Werner schloß er sich an , der damalsIllustrationen zu Scheffels Werken zeichnete - Von Karlsruhe ausunternahm Steinbausen vielfache Wanderungen in di : Umgebung , soauch e .nmal nach Maulb onn gemeinsam mit seinem Bruder Heinric'
wo dieser die Anregung zu seiner weit bekannt n Erzählung „Jrmela "
erhielt . München und Italien waren di« nächsten Stationen au '
Steinhaulens L .-bens - und Künstl - rweg. dazwischen 1870 ein Besuchbeim verehrte » Ludwia Richter in Dresden und 1871 ein längererAnienlbalt in Asiilsi .

1876 kam dann die entscheidende Ueberstedelung nach Frankfurt ,wohin ihn der Auftraa . die Villa Ludq Me««r «»»»«malen , führt «.

Er wählte dazu Szenen aus Shakespeares ..Sommernachtstraum "
, die

er sehr duftig und märchenhaft aestaltete . Aber sein eigentliches Fei '
hatte or inzwischen in der religiösen Malerei gefunden. Hier schuf eraus einer schlichten, wahren und echten Frömmigkeit heraus jene ein¬maligen und eind- inglichen Bilder , an die man wohl zuerst denkt ,wenn der Name Steinhaufen auftaucht . Ein besonderes Eharakte -ristikum dieser evangelisch empfundenen .Schöpfungen ist ihre deutscheNote . Die Landschaft sür die testamentlichen Geschehnisse ist dieunserer Heimat : Hügel . Ackerbreiten und grüne Buchenwälder . So
sitzt der Heiland lehrend in deutschem Wicsen-Eelände . so geht erübers Feld mit den Jüngern nach Emmaus . so ruht Maria mit demKinde auf der Flucht an einem deutschen Waldweiher , in dess n stillemWasser Josef das Eselein tränkt . In diesen Gemälden voll frommenSeelengehalts und edler einfacher Gebärde verschmilzt das Figüilichmit dem Landschaftlichen zu vollkommener Einheit .

Daneben hat Steinhaufen eine Fülle von rein landschaftlichenWerke» geschaffen , die in ihrer stillen, friedevollcn Haltung die E >griffenheit des Meisters rein und eindrucksvoll ausfprechen und feine
Gestalt iymitten der deutschen Landschatt- i- klar und liebenswert be.stimmen- So fügt «r sich zwanglos und doch in eigener Note an diedeuifch 'n Nazarener , von denen Philipp Veit und Ed . Steinl « inFrankfurt gewirkt hatten . An ihre Art erinnern auch etwas dieStcinhausenschen Zeichnungen zu Brentanos Liedern und zur Ehronikaeines fahrenden Schülers .

Von dem Mittelpunkt der deutsch -religiösen Malerei geht di :volkstümliche Linie zu des Meisters graphischem Werk und die monu¬mentale zu seinen Wandbildern im Frcskostil . In technisch voftreff .lichen Radierungen und Lithographien — die Druckerei des Karls¬ruher Künstl- rbundes in der Erbprinzenstraße hat in letzter Zeit m -hr-fach diese Blätter ausgestellt — gibt er wiederum Einblick i» seinefromme und beschauliche Sinnesart . Er schuf damit wertvolle Schmi ' ck-blätter für das deutsche Bürgerhaus von seltener Reinheit des Ge¬fühls und Vollendung der Arbeit . Auch kleinere Grapbik , wie Bibel -lesezrichen . Konfirmationsblätter u . dgl . stammt von ihm.
Daneben hatte er da» Glück, daß ihm große Aufträge zuteilfuurden- So schuf er umfänglich« Wandbilder für das Missionshausin Wernigerode (1890 , darunter das figur . nreiche „Kommet her zumir alle , die ihr mühselig und beladen seid" mit dem ergreifendenKru »lf,x»s i« der Mitte . Dann malt « er 1895—97 in einem Kinder¬

erholungsheim bei Wien die „sieben Werke der Barmh . rzigkeit" , derenGestaltung wie alles bei Steinhaufen von großer linearer Scklichrbeitund innerer Ueberzeugungskraft getragen ist . Es folgte 1902 de«
Auftrag , die Aula des Kaiser -Fried ick -Gymnaüums i » Fropkrurt aus¬zumalen . Er wählte dazu die Darstellung von Anttke und Christen¬tum und schuf als Mittelstück den lehrenden Ehristus . der zu Stein¬hausens bekanntesten Bildern gehört . 1905 kam in Siuttgret in dekHospitalkirche eine Anzahl weiterer Fresken zur Ausfüh ung, da -untet
„Jesus als guter Hirte "

, der die verirrte Seel« im Dorneng .strüppder felsigen Einsamkeit aussuchz und rettet . Und 1912 enistand al»weitere Monumental -Malerei der Zyklus für die Lukas -Kirche i»Frankfurt .
Das Wirken des Meisters war mit dicsen religiösen Leistungenkeineswegs erschöpft . Von den Landschaften aus dem Taunus , vor»Bodens: e . aus der Schweiz und von der Insel Sylt sind einzelne wettbekannt geworden. Auch in ihnen lebt eine gew !sse stille Größe undlyrische Versunkenheit, über der ein Hauch von Elegie geb eitet ist.Ferner muß aus die verschiedenen Bildnisse hingewiesen werden , vorallem auf das Selbstporträt von 1896 . das d n bärtigen Mftster in»Filzhut zeigt, den Blick ruhig , forschend und versonnen zum Beschauer,oder eigentlich in die Weit« der Welt gewendet : dann das Doppel¬bildnis des Meisters mit seiner Frau unter alten Eartenbäumen »üb r das eine leichte M . lancholie hinzieht : und schließlich das Selbst¬bildnis von 1906, das den Sechzigjährigen mit dem tiefen Blick zeigt,wie er sinnend am Fenster sitzt , abgewendet von der lichten Bodensee-Landschaft dvaußen-
Unter eine deutsche Wiesenlandschaft hat Steinhaufen diesen Berngedichtet:
. Die Sonn « hinter Wälder sinkt.

Noch einmal steigt die Lerche in dem goldnen Glanz empor.Jh : Lied verklingt ,
Dann tiefe Ruh ! — Herr reiß mich von der Erde losUnd leg ein Dankgebft auf meine Lippen.Gehört von dir allein , V
Denn Deine Güte . Herr , war groß.Steinhaufens Erdenpilgerschaft ist zu Ende . Sein Werk hat ihre»Gana aulgcnommcn und hält sein Wachsen und Reifen f . st . das siä>nach dem einmal angetretenen Gesetz schön und sinngemäß vollendet«.Sein Werk wird leben und »och vielen Trost. Erquickung und Freud«^ "den. Dr . W E . Oeitering .



»

Badischer StSvtevervand.
Einspruch gegen das beabsichtigte Natgesetz zum Ekuerverteilungs-

Ersetz . ADem Vorstand des Badischen Städteverbandes ist vom Finanz¬ministerium der Entwurf eines Rotgesetzes über die Abänderungdes die finanziellen Beziehungen von Land und Demeinden regeln¬den Eteuerverteilungsgefetzes vom August 1921 zur
Stellungnahme zugegangen. Der Gesetzentwurf will den Anteil der
Gemeinden an den Ueberweisungssteuern des Reiches (Einkommen-,Körperschaftssteuer) abweichend von dem bisherigen Gesetz regeln.Weiter soll die seinerzeit durch das Eingreifen des Badischen Land-
MS zugunsten der Gemeinden in dag Steuerverteilungsgesetz einge-
mgle 30prozentige Abgabe des Landes an den für die Gemeinden
bestimmten Lastenausgleichsstock auf 5 Prozent verringert werden ;die Beteiligung der Kreise an den Ueberweisungssteuern soll geordnetund ein Schlüssel für die einstweilig« Verteilung der Umsatzsteuer -
anteile der Gemeinden festgesetzt werden. Es soll hiernach im Wegew«s Notgesetzes «ine Reihe von Fragen -gelöst werden , di« fürme finanzielle Lage der Gemeinden und damit auch für die Stellungder kommunalen Selbstverwaltung im Rahmen des heutigen Staa¬
tes von größter grundlegender Bedeutung sind.

Nach sorgfältiger Prüfung ist der Vorstand des Badischen Städte -
verbandes zu der Auffasiung gekommen , daß dem vom Finanzmini¬sterium auf Grund des 8 56 , Abs . 2 der Badischen Verfassung in
Aussicht genommenen Notgesetz die rrnsteten rechtlichen und s a ch-' ichen Bedenken entgegenstehen.

Die Bestimmungen de» 8 56 . Abs . 2 der badischen Verfassung
ermächtigen „das Staatsministcrium . solange der Landtag nicht ver¬
sammelt ist , auch solche ihrer Natur nach zur Bcschlußsassung des
Landtags gehörige, aber durch das Staatswohl dringend gebotene
Beiordnungen deren Zweck durch jede Verzögerung vereitelt würde
«Notgelsetze ) " zu erlaffen . Im vorliegenden Falle sind jedoch die
^ o-aussetzuigen zur Erlassung eines Notgesetzes auf Grund dieser
Bestimmungen nicht gegeben . Der Erlaß des vorliegenden Gesetzes' n einer der Paulen , in der der Landtag nicht versammelt ist, ist
vurch das Staatswohl keineswegs geboten, uuffoweniger als die 8 .
Sleiievnotverordnung des Reiches, die voraussichtlich für die vorlie¬
gende Materie wichtige neue Gesichtspunkte bringen dürfte , noch
aussteht. Auch kann nicht anerkannt werden , das; durch eine Verzö¬
gerung des Gesetzes bis zur nächsten Versammlung des Landtages°?r .Zweck des Gesetzes vereitelt würde , da es sich doch im we 'ent-
^ chest darum bandelt , jetzt die seinerzeit vom Landtag getroffene
^ egelung mit Rückwirkung für die Zeit vom 1 . Aprili92v zu ändern und ' diese Aenderung . nachdem sie solange aus sichbat warten laffen. ebensowohl in einigen Monaten wie heute vorge-
noinmen werden kann. Der Weg des NotgrsetzW würde dam iüh»

daß von der Regierung , ohne daß überhaupt ein« Aufklärung
Uber die finanziellen Auswirkungen des bisherigen Gesetzes und
Men Vollzug erfolgt , anstelle des von der Volksvertretung beschlos¬
sen Gesetzes eine für di« Gemeinden erheblich ungünstigere auf 4
-aahre zurückwirkende und darum doppelt gefährliche Neuregelung
llasetzt würde . Ob diese die Wirkung hätte , daß die Gemeinden ihnen
^ ch dem bisherigen Gesetz zugewiesen« Beträge zurückzahlen mutz¬en . oder daß eine den bisherigen gesetzlichen Bestimmungen nicht
entsprechende Verteilung der Stcueranteile nachträglich sanktioniertErde läßt ffch iür die Städte , denen jeder Einblick in die Verhält¬
nisse vorenthalten blieb , nicht übersehen. Der Volksvertretung min-
bsstens sollte nach Auffassung der Städte durch den Erlaß eines"

otgeletzes der volle Einblick in diese Verhältnisse nicht entzogen
werden .

Rach der sachlichen Seite begegnet die in Aussicht genom¬
mene Regelung ebenfalls schwersten Bedenken, weil auch jetzt wieder"er die Gemeinden auf das schwerste benachtelligende Verteilungs -
Maßstab nach dem Verhältnis des durch außerordentliche Stenern" höhten G^ amtfteueraufkomnrens des Landes vom Jahre 1919 aus
Einkommensteuer und Vermögenssteuer einerseits zu dem auf den
Ertrag der Einkommen- und Kapitalbesteuerung unter Ausschluß

Grund- und Gewerbesteuer beschränkten Steueraufkommen - der
Gemeinden andererseits , zugrundegelegt werden soll , obwohl der vom
Landtag seinerzeit durch Uebernahme des persönlichen Volks^chul-
vufwandes auf das Land vorgesehene Ausgleich sich mit Einführung
M Reichsbesoldungszuschüffe für die zurückliegenden Jahre als fast
völlig bedeutungslos erwiesen hat . Ob,die in Aussicht genommene
Erhöhung der Zuweisungsguote aus der Einkommensteuer an di«
Gemeinden irgendwie die fast gämliche Befreiung des Landes vonM Leistungen zum gemeindlichen Ausgleichsstock rechtfertigen kann,Mt ffch hei dem Fehlen aller zahlenmäßigen Unterlagen durch die
Gemeinden nicht übersehen.Es soll deshalb gegen die Abänderung des Steuerverteilungs -
Petzes durch Notgesetz nachdrücklichst Einsprache erhoben und die
Erledigung im Wege der ordentlichen Gesetzgebung durch den Land-

■ M verlangt werden . Weiter soll di« Rcgierura ersucht werden.
M Städten zunächst Einblick in das finanzielle Ergebnis der bis -^ vigen gesetzlichen Regelung und des Vollzugs derselben zu geben .
. Außer dieser den §>auptqegenstand der Verhandlungen bilden-
M Frage beschäftigte sich der Vorstand noch mit einer Reihe an¬
drer Angelegenheiten , von denen besonders die Neuregelung

. er Arbeitszeit hervorzuheben ist. Es wird den Städten em¬
pfohlen . bei der Arbeitszeit der Beamten der Regelung des Reiches

folgen und die 54ftündige Arbeitszeit in der Woche einzuführen.
Verkehr zwischen dem vri ckrnkopf Kehl nnd dem

besetzten Gebiet .
Der Kommandant des Brückentopfgebietes Kehl , General Michel,9 'bt in den Offenburger Zeitungen die Bestimmungen über den Ver¬

ehr zwischen dem Brückenkopf und dem unbesetzten Gebiet bekannt.

i Sinfonicfor.jett der Landcsthroterorchesterr . I
. Der erste Satz der 6. Sinfonie von Gustav Mahler schreitet heftig . |»wt markig vorüber , ist übersichtlich und fast str .-ng nach dem über¬

lieferten symphonischen Sonatenbau errichtet und bereitet dem Hörer
seiner gesunden, männlichen Haltung keinerlei Schw>erizkeiten-

-Ll« Heiidenglocken deuten den Weg in die Einsamkeit , in die Hohe"v . In die helle, frohe Stimmung dringt manches Trotzige und Wilde .
Aer von den Bitternissen und Härten , von der niederschmetternden
-"ksiznation des letzten Satzes, der wie ein Zusammenbruch unter der
grausigen Wirkung der Hammerschläge winkt, läßt er wen' g ahnen.Da? Andante ist zart und ausdrucksvoll. Wie 'ein abgetont ist hrer"Er Klang ! In seinem melodisch,n Reichtum haben wir diesen Satz
gifich ms Herz geschlossen. Das Finale faßt alles Vorangegangene
Stammen und ragt durch seine Dimensionen m einsame Höhen hm aus.
vtm Gegensatz zu der sonst üblichen Folge bringt es nicht den Siez ,
pse U-ebcrwindung . sondern den Riederbruch. Es ist nicht leicht zu"wsi,r herben Sinfonie ein inniges Verhältnis zu gewinnen , zumal

die hiesige Erstaufführung zu einigen Vorbehalten Anlaß gibt .
Dem ersten Satz wäre eine inbrünstigere Anteilnahme durch den
Dtriqi.nikn wohl zu statten gekommen , während im Finale große Klar -
heit und ein einheitlicher Aufbau wünschenswert gewesen wären

Dos Nebeneinanderstellen der 6. Sinfonie von Gustav Mahlerund drr Sinfonia domestica von Richard Strauß wirkte nicht gerade
(tilooll Man verfiel hier wieder in die bedauernswerten Fehler , die
in den Beipreckmngen der Sinfoniekonzertv den letzten Saison des"lteren hier vermerkt wurden . Die Sinfonie von Richard Strauß , die.
sv >e drOKomponist einmal schrieb , in der ersten Hälfte ganz in Wasscr-
Mrben und Pastell gemalt ist. führt in das Kleinbürgerliche hinein .Dlele locker aneinandergereihten häuslichen Bilder , die uns den Mann ,p -e Frau , das Kind vorführen , kindliche Spiele , zärtliche Vewegt-bEii

.m , dazu ein Gßlich -r-omantifches Wiegenlied . Einschieben zwischen
Zweimaligen Glockenschlägen eine Liebesszen« leuchten und glühenmsten , ein« lustige Streiterei nnd zum Schluß die vorgeahnte Ber -
iobnung bringen — diese bänsl chen Bilder dünken uns heute »echt
unbedeutend und süßlich . Ihr thematisches Material ist anspruchslosuvd originell , wird aber von einem Ries uorchester kunstvoll, ver-
ardeitet . Gegenüber dem Werke von Gustav Mabler bietet dir Sin -
'Ollia domelliea mehr angenehm unterhaltende Musik .
. Di« Wiede - gabe dieftr Sinfonie von Richard Strauß durch Opern -

^ siftitz C o r t o l r z r s war em wirklicher Genuß . Er ließwn fühlbarer Anteilnahme unser verstärktes Orchester , das sich wieder
ausgezeichnet bewährte , wundervoll musizieren. He .

Zum Brückenkopf Kehl gehört auch das neubesetzte Gebiet von
Offenburg , Die Ausreise au- dem besetzten Gebiet ist frei . Für
die Einreise wird verlangt ' ein die Angabe des Wohnsitzes in den
besetzten Gebieten enthaltender Personalausweis oder ein mit dem
Frontalierstempel versehener Ausweis für die innerhalb der Erenz -
bezirke ansässigen Personen , ferner « in durch die Interalliierte Rhein¬
landkommission ausgestellter Gelcitsck)etn für di« außerhalb der be¬
setzten Gebiete wohnenden Personen , außerdem ei» Reisepaß ( Ratio -
nalpaß ) für die Personen nichtdeutscher Staatsangehörigkeit . Die
für gewisse Straßen und Wege erlassenen Verkehrsoerbote werden
aufgehoben. Um die Ausführung der gegenwärtigen Bestimmungen
sicherzustellen , wird der Verkehr durch an gewissen Straßen und Vahn-
hofsausgängen aufgestellte Militärpoflen oder Fcldnolizeiinfprktoren
und durch Streifwachen dezw , Gendarmerie - oder Militärpatrouillen
überwacht weiden . Jede Person hat ihre Identitätspapiere den eben
erwähnten Posten und Beamten vorzuze 'gen . Diese können die Hin¬
terlegung einer Kaution verlangen und im Fall » einer Zuwiderhand¬
lung die betreffende Person zur weiteren Verfolgung zu Protokoll
bringen . . .

Abbau in der €oa *g lischen Landeskirche .
Man schreibt uns aus evangelischen Kreisen :
Bei den kirchenrechtlichen Verhältnissen unserer badischen

evangelischen Landeskirche ist es nicht so leicht , den setzt überall be¬
gonnenen Abbau durchzuführen, Ganz abgesehen davon , daß es über¬
haupt ein innerer Widerspruch ist. die unfern, Volksleben lo nötigen
geistigen Kräfte zu verringern . Niemand hätte eigentlich davon
einen Vorteil ,

Troß allem aber ist die Kirche nicht mehr in der Lage , die bis¬
herige Zahl ihrer Beamten und Pfarrer zu besolden und ohne Rück¬
sicht auf an sich richtige Einwände wird ein einigermaßen
erträglicher Abbau begonnen werden müssen .

Begonnen ist eigentlich damit schon worden , daß vier Vikare,deren Angestelltenverhältnis schon immer eine Entlassung erlaubte ,
noch im alten Jahre entlassen worden sind . Nun aber folgt ein
weiterer Schritt im Abbau dadurch , daß das Altersgesetz des Staates
auf die Kirche übertragen wird und im Gegensatz zu früheren Be¬
stimmungen, nach denen 70 Jahre die Altersgrenze bezeichneten , jetztmit 65 Jahren die Znruhesetfung zu erfolgen hat . In diesem Sinne
betrachteten sich vom 1 . Januar dieses Jahres an als automatisch in
den Ruhestand versetzt zwei besonders verdiente Beamten des Ober¬
kirchenrates selber, Geh . Oberkirchenrat Alexander
Schenck und Prälat Dr . Ludwig Schmitthenner . Dabei
mg eigentlich nur der erstgenannte als Staatsbeamter in üblicher
Werse gelten , während der Amtscharakter des Prälaten , auch wenn
der Staat für diese Stelle den Gehalt stellt , ein anderer ist. Bei den
beiden langverdienten Männern wundert man sich aber ohnehin, daß
sie sticht aufgrund einer bestehenden gesetzlichen Möglichkeit .fest- '
gehalten worden sind , bis wenigstens die Nachfolgerfrage oder zum
allermindesten die Verteilung ihres Dienstes befriedigend geregelt
gewesen wäre .

Denn darüber besteht kein Zweifel : Waren auch in den letztenMonaten und in den allerletzten Jahren die Gehaltsnerhältnisse der
Pfarrer mehr als bedenklich geworden, so hat der hierfür verant¬
wortliche Referent im Oberkirchenrat, Geh . Rat Schenck, diese Ver»
hältniff « nicht verschuldet. Das einzige, was man in diesem Zu¬
sammenhang schließlich sagen könnte, war , daß es ihm nicht gelungen
ist, rechtzeitig die widrigen Verhältnisse zu beseitigen. Wobei sich
die Frage erhebt , waren diese widrigen Verhältnisse überhaupt zu
beseitigen? Hätte ein anderer Mann wirklich mehr Erfolge zeitigen
können ? And darf man einen Beamten , der über dreißig
Jahre an seinem Platze Tüchtiges geleistet hat , der die Ein¬
reihung der Pfarrer in den Gehaltstarif unter feine gar nicht so sehr
lange zurückliegenden Erfolge buchen konnte, ausschließlich danach be¬
urteilen , wie weit es ihm gelungen oder nicht gelungen ist, widrige
Winde und Strömungen in den gegebenen Verhältnissen zu wenden?
Ferner hat er mit Ausgabe der neuen Kirchensteuerverordnung eine
ganze neue , vom Staate geldlich unabhängige Grundlage der Kirche
eingeleitet .

Aehnlich ist es mit Prälaten v . Schmitthenner gegangen . Wie
erwähnt , wäre von staatlicher Seite sicher kein Einwand erhoben
worden, wäre die Kirchenregierung auch ihn zu halten bestrebt ge¬
wesen . Schon deyalb nicht , weil unsere Staatsregierung sich sicherlich
der Tatsache gebeugt hätte , daß wir z . Zt . keinen anderen Prälaten
so schnell finden können , um die Lücke gleich wieder auszufülleu .
Denn ein Prälat von heute kann nicht mehr so beschaulich leben,wirken und walten , wie weiland Herr Johann Peter Hebel. Run gibt
es nur zwei Möglichkeiten: Entweder man besetzt die Stelle über¬
haupt nicht mehr , sondern wartet , bis zu dem nicht mehr lange aus -
bleibenden Präsidentenwechsel diese Stelle wieder wie zu Helbings
Zeiten einem Geistlichen anvertraut wird und gleichzeitig damit die
Amtsaufgaben des Prälaten , oder man besetzt die Prälatur wieder
Es wird jeder Weg geraume Zeit beanspruchen und dieser Zeit¬
verlust wird großen Schaden bringen .

Dazu kommt die Persönlichkeit Dr . Schmitthenners , der es in den
fast dreizehn Jahren feiner Prälatur verstanden hat , in allen Kreisen
sich und seinem Wirken ein gewisses Maß von Anerkennung ,- u schaffen .
Nachdem der erste Geistliche der Landeskirche der neuen Altersgrenze
geopfert worden ist , taucht die Frage auf, wie wird es den andern
Pfarrern über 65 Jabren gehen? Viel sind es zur Zeit nicht, etwas
mehr als ein halbes Dutzend . Aber es rücken jedes Jahr neue nach .
Und wie beim Prälaten stehen viele im Besitz noch völlig ausreichender
Arbeitskräfte und in einem Vertrauensverhältnis zu ihren vielleicht
jahrzehntelang anvertrauten Gemeinden. Bringt es einen Segen ,
dieses Vcrtrauensband zu zerreißen? Hat ein solcher Abbau dann
» inen Sinn ? Wird der innere Verlust durch die ersparten Eehalts -

Bunte Aeitnng.
: : Falschmünzer und Balutaschwindler. Der Anführea einer

gefährlichen internationalen Falschmünzervanoe ,
der auch in Berlin eine Gastrolle gegeben hat und seit langer Zeit von
den Polizeibehörden Deutschlands, Hollands . Belgiens und Luxem¬
burgs gesucht wurde , ist jetzt von dar Wi e n e r Polizeidirektion un¬
schädlich gemacht worden . Diese verhaftete in Tulmerbach -Presbaum
bei Wien einen Villenbesitzer , der sich für einen Großindustriel¬
len Dr . jur . Joseph Naszir ausgab und entlmivte ihn als einen aus
Syrien gebürtigen Türken Gabriel Rabbat . einen alten inter¬
nationalen Falschmünzer. Die Villa enthielt ein« vollständig ein-
aerichteto Werkstatt zur Herstellung von falschen holländischen
Tausendgulden - Roten und englischen Banknoten »u
5 . 10 , 20 , 50 und 100 Pfund . Mit dem Villendesttzer wMiden seine
Hausdame , die sich Annette Bertrand geb ^ Rjurg Kasserow nannte ,
jedoch als eine Witwe Anna Fischer ans tzDerlin-W>Imersdorf ent¬
puppte , deren Sohn Rudolf und ein Photograph Emanuel Herzog
aus Prag festgenommen. Rabbat lebte früher als Winkelbankier in
Paris , wurde dort in eine Spionagegeschichte verwickelt
und mußte deshalb in die Schweiz flüchten. Dort wurde er im Früh¬
jahr 1921 als Falschmünzer bekannt . In Luxemburg und in . Köln
brachte er fallche 800 -Gulden -Noten in den Verkehr. Bald darauf
kam Rabbat nach Berlin und betrog eine Großbank um eine erhebliche
Summe , indem er die Unterschrift seines Schwagers fälschte . Durch
das AÜsiauchen gut nachqemachter holländischer Euldennoten be¬
unruhigt . richtete die holländische Regierung im Frühjahr 1921 eine
Falschgeldzentrale ein , und der Amsterdamer Kriminalinspektor Broek-
boff stellte fest, daß die falschen Noten von Rabbat und dem Berliner
Ingenieur Karl Eretar bexgestellt und in den verschiedensten Ländern
in dtn Verkehr gebracht worden waren . Greter wurde von der
Münchener Krim ' nalpolirei in einem kleinen Oft bei München er¬
mittelt und verbaft^t . Rabbat hatte sich unterdessen von Greter ge¬
trennt und als Gebilftn die Zchnciderin Flau Fitch "r gewonnen. Dtech
war durch ihre Verbindung mit k -nnmnnist '

schen Kneifen in allen
Mitteln , ffch der Polizei zii entzieben, wohl erfahren und deshalb
eine Reisibealeiterin . wie Rabbat sie gebrauchen kannte. Mit ihr
ftah er nach Oesterreich und »rwa 'b die Villa -bei Wien und machte
sich unvewüglich an die Herst-llnna neuer Fälschungen. Seit der Fest-
uabwe Gretms wußte er . daß d'

e Polizei hint »r fein verbrecherisches
Treiben gekommen war Er änderte deshalb lein Aenßeres und
kertiate falsche Pässe und Papier « an . mit deren Hilf« tf ihm gelang,
sich bisher den Nachforschungen der Polizei zu entziehen.

unterschiede ausgeglichen die der zuruhegesetzte Pfarrer im Vergleich
zu seiner Dienstzeit nur noch bezieht? Das sind alles sehr in das
Wesen der Kirche einschneidende Fragen die zu lösen unserer Kirchen¬
regierung nicht leicht fallen dürften . Fragen , die aber auch zeigen ,
wie verkehrt es wäre , einfach die staatlichen Maßregeln urteilslos
auf die kirchlichen Verhältnisse zu übertragen Ist wirklicher Abbau
nötig ; und daß er nötig ist . wurde schon eingangs erwähnt , so darf er
um keinen Preis mechanisch erfolgen : er wird vielmehr das geistige
und damit das wahre Wohl der Kirche nie aus deyi Auge ver¬
lieren dürfen .

«-
* Ministerialdirektor Schmidt im Anterrichtsmiinisterium hat das

peusionsfäh .ge Alter seit . etwa zwei Iahen überschritten und ist
namentlich in der letzten Zeit deshalb öfters angegriffen worden, we .l
er wohl andere Beamte in den Ruhestand schickt, selbst ab r im Amte
bleibt . Run wird bekannt, daß er im Dezember v . I . sein Abschieds¬
gesuch eingcreicht hat , das aber mit Rücksicht auf besondere sachliche
Verhältnisse vom Staaisministeeium abschlägigxbeschieden worden ist.
Daraufhin hat Ministerialdirektor Schmidt abermals um seinen Ab»
schied nachgesucht '

* Predukt oe Arbeitslosensürsorge . Die Zahl der Erwerbslosen
im badischen Oberland ist so groß, daß di - ' eingerichteten Notstands¬
arbeiten nicht ausreichen, um die Leute zu beschäftigen. Es wird
derbalb von zuständiger Stelle wieder der Plan einer Bearbeitung
des Rheinmoorlandes erörtert . Es handelt sich hauptsächlich um das
Gebiet zwischen Klein -Kems und Neuenburg , wo noch weite Strecken
brach !

' egenden Landes vorhanden sind , di « durch Urbarmachung zu
ftuchtba em Acker - oder Gartenland umgearbeitet werden können.
Die Kosten dieser Arbeiten sind allerdings sehr hoch. Di« . Ent »
scheidung Iiwtt jetzt beim Arbeitsministerinm .

* Die Verleihung von Ehrenzeichen im Mitglieder der freiwilli¬
gen Feuerwehren , ebenso von Ehrenurkunden , .erfolgt nach einem Er -
laß des Stnatsministeriums in Zukunft am 11 . August (Reichs-
vsrfaffunastagj und nicht mebr wie bisher am 21 März (Jahrestag
der Annahme der Badiichrn Verfassung surch die Nationalvcrsamm «
lungj

* Elektrisierung der Bahn Heidelberg—Mannheim ? Heidelber»
berger Blätterweldungen zufolge soll die Absicht besteben , di« Eisen-
bahnstrecke Heidelberg—Mannheim elektrisch zu betreiben .

Pforzheim , 9. Jan . Der neu« Stadtschulrat , Ernst Hof¬
mann , bisher Schulinspektor beim Krcisschulamt in Karlsruhe , de«
als Nackssolger des Stadtschulrats , Professor Ziegler , bestellt wurde,
hat am 2 . Januar seinen Dienst hier angetreten .

R . Brette » , . 9 . Jan . Wohltätiqk itsvcranstaltnng . Im benach¬
barten Ri » klingen fand in einer Wohlfahrtsveranstaltmrg die
Aufführung des „Dorfgeigers " von Pfarrer Hindenlang in Karlsruhe
statt . Dis stark besuchte Veranstaltung ging vom (Sv. Kirchenchor au

*

*
und seinem Leiter , dem Karlsruher Lehrer Zickwolf , einem geborenen
Rinklinger , unter dessen Leitung ^ 'nige Chöre zum Vortrag kamen .

Rheinsheim . 9. Jan . Der Tod im Eise . Am Samstag nach¬
mittag lief der 15 Jahre alte Schreinerlehrling Mar Bensinger
auf dem Wallgiaben des Forts Lcidewitz Schlittschuhe. Kaum war
er 80 Meter einwärts gefahren, als das Eis brach und er in di«
Tiefe sank. Ohne daß Hiltle gebracht werde» konnte, mußte der jung«
Mann ertrinken . Seine Leiche wurde g ' borgen.

: : : Mannheim , 0 . Jan . Tödlicher Unfall . Der 53 Jahre alt «,
verwitwete Vorarbeiter Heinrich Eckel aus Bürstadt fiel bei Aus -
besserungsarbeitcn in der Bleicherei der Zellstoffabrik Waldhof in
den 3 Meter tiefen , leeren Bleicher und verletzte sich so schwer , daß
er im Krankenhaus an den erlittenen Verletzungen starb .

+ Oftersheim (bei Schwetzingen ) . 8 . Jan . Durch Feuer ist die'
Doppelscheuer des Landwirts Karl Weber und des Wagners Hein¬
rich MergenthalerMmt Stallungen und Schuppen zerstört wor¬
den. Eine Kuh fand bei dem Brand den Tod ; außerdem wurden
grofze Frucht - und Getreidevorräte vernichtet. Die Drandursache ist
nicht bekannt.

s . Freiburg , 9 . Jan . Milchverforgunq. — Todesfall . Die bis¬
herige manqelhaite Milchoersorgung Freiurgs hat sich neuerdings
gebessert . Es werden fetzt außer der einheimischen Belieferungs¬
menge täglich über 2006 Liter Vollmilch aus der Schweiz
ciagefülrrt . Dadurch ist es möglich qeworden. den Kinder » b ' s zu
14 Fahre» « in« bestimmte Meng« Milch zuzuweisen — Der frühere
Besitzer der Brauerei Sutter , Privat Fritz Cutter , ist im 69.
Lebensjahre g - ftovben .

A Badcnwriler , 9 . Jan . Eine Hochstaplerin trieb hier ihr Un¬
wesen . Sie gab sich als Hofdame des ehemaligen kaiserlichen Hofes
aus und nannte sich „Gräfin Sparer "

. Sie knüpfte allerlei Be¬
ziehungen an . Üeberall erzählte sie eine erfundene romantisch« Ge¬
schichte , wählte aber als deren Schauplatz das Städtchen Kandern .
Da sie ihr Unwesen allzu öffentlich trieb , wurde sie bald als Schwind¬
lerin entlarvt . Die Gendarmerie , die sie verhaften wollte fand jedoch
ein leeres Rest : denn der lockere Vogel hatte von der bevorstehenden
Festnahme Kenntnis erhalten nnd war verschwunden.

A Lörrach, 9 . Jan . Durch einen Rodler angefahren . Am Sonn¬
tag wurde der 32 Jahre alte Eugen Müsset von einem Rodler so
unglücklich awgefrhren . daß er am Montag infolge der Verletzungen
st a r b.

Singen a . H ., 9 . Jan . Erstickt . Der 16 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Riede von Riedheim brach durch eine zusammengesrorene
Schlackenschicht ein, wurde verschüttet und fand den Erstickungstod.

Korpulenz ist unschön nnd unqesnnd.
J5r «r Apotheke SO echte Tolubo-Kerne ju kaufen , die nnlchSdllch«
Stoffe von fetttelirender Wirkung enthalten. Sicher erhtiltlich : Dos»Apotheke, Ikaijerstkeß« 201.

() Senfationspreise für die Wiener Opern -Redoute. Die Ein -
trittspreilr für die am 15. Januar in Wiener Staatsoper statt¬
findende Opern -Redout« wurden mit 500 000 Kronen für Herren und
400 0G0 Kranen für Damen sestges-tzt . Für das TbÄtrr pars werde»
di« doppftt erhöhten Festpreise eingehoven. D«r Preis - der Parten ««
und ersten Ranglogen wurde mit 12 Millionen Kronen für die Redoute
und mit 1 .8 Millionen Kronen für das ThöLtn pars festgesetzt.

Die Lrsinnng des Grabes Turankhamens . In London traf der
erste ausführliche Bericht über die Oeffnung der inneren Kammer im
Grab Tutankhamens ein , welche feit über oreitausend Jahren unbe¬
rührt ist und historische Schätze von unermeßlichem Wert enthält .
Inmitten von vier ineinander gestellten goldenen Schreinen , deren
schwergoldene Türen reich geziert, mit Reliefs versehen und durch
Ebenholz-Querriegel peschivss ' » sind, erhebt sich per Earkophog «ur
rosa Marmor , überaus kostbar und reich geschnitzt. Di« unversehrten
Siegel werden geöffnet und nach den wissenschaftlichen Feststellungen
die Mumi« im Sarkophag gelassen werden.
- Wieviel Schläge tut eia menschliches Herz? Eine gewöhnliche
Uhr soll in einer Stunde 17160 mal schlagen oder ticken. Dies macht
täglich 411840 oder jährlich 150 429 569 Schläge aus . Bei sorgfäl¬
tiger Behandlung mute, man der Uhr eine Lebensdauer von 100
Jahren zu, sie würde in diesem Zeitraum 15 042 456 000 Schläge
geben. Höher als diese auß ?rordentlich : Leistung muß die Leistung
des menschlichen Herzens gewertet werden, das über 5000mal in der
Stunde , 120 000mal im Tag und 43 830 000ml im Jahre schlägt .
Be ; einem Hundcrtjährig n leistet sich das Herz die Zahl von
4 383 600 000 Schlägen . Die Leistung des Herzens ist relativ genom¬
men, ein« viel größere als die der Uhr , denn die Uhr wird aus har¬
tem Metall konstruiert, während es sich beim Herz um Fleischmass «
handelt , die von der Fleischbeschaffenheit des Armes kaum v . r-
schieden ist-

* Die erste badische Schreibmaschine, ein Erzeilgnt « der bekannten
Schwarzwblder Uhrenfabrik vormals L . Furtwänaler SShn « A .»G . in Furt-
wangcn , deren Unlernchmcn dem Sebiele & Bruchsaler-Jnd »striekon ;ern an*
geg» ed«rt Ist , kam im Lause dieses Monats unter dem Namen .Uarvinal"
in den Handel . Ersreuiicherweise kann mltqcicilt werden , das, di: Ver¬
tretung diftcr Maschine, die ein Meisterwerk badischer öcinmcdwmf verstellt,einer Karlsruher Firma übertragen wurde , di« in bezug auf Ätiro -Organt-
saiion und BUro-BetriebStechnik an erster Stelle steht . (iS handelt sich um
dt« Firma Eugen Langer , daS Haus für Diirobedars . Karlsruhe tarn
Mühlburger Xot ) , di« erst vor kurzem durch die Ersiinnna eines bedeuten,
den weiteren Aukitcllungs » und verkauisraumes Kaiierstraste 175 cineiz
Beweis ihrer Leistnngssithigkeit gab . Um iedcm dieses Meisterwerk rer
Augen iühren zu können, ist die Finna bereit , die Maschine vollständig
unterbindlich vorzusühren . St« Besnch dürste au» diesem « rund« empseh -
lenrwert sei» . - _



Aus der Landeshauptstadt."
Karlsruhe , den S. Jan - 1924.

Die Sin» und Au»re,srbrstiinm «nge» für da»
veietzte Gevtet .

Zur Klarstellung über die Meldungen über die Ein - und Aus¬
reisebestimmungen in das besetzte Gebiet wird zu¬
sammenfassend mitgeteilt :

1 . Für die Bewohner des besetzten Gebietes ist die
Aus » und Einreise freigegeben : eine Abstempelung der
Pässe oder Personalausweis « ist nicht mehr notwendig . Die Be¬
wohner des besetzten Gebietes haben lediglich einen polizeilichen
Personalausweis bei der Ein - und Ausreise bei sich zu führen.

2 . Für die Bewohner des unbesetzten Gebietes ist zur- Ein -
reife in das besetzte Gebiet , und zwar für das altbesetzte wie für das
Richrgebiet , nach wie vor ein Geleitschein notwendig . Nach
französischen Mitteilungen soll lediglich insofern eine' gewisie Er¬
leichterung eintreten , als die zur Einreise in das französisch be¬
setzt« Gebiet erteilten Erlaubnisscheine für die Dauer
eines Jahres gültig sein sollen. Di« Einholung der Erlaub¬
nisscheine geschieht im altbesetzten Gebiet bei den Organen der inter¬
alliierten Rheinlandkommisiign , den Bezirks- bezw . Kreisdelegierten :
für das englisch besetzte Gebiet sind die Anträge einzureichen beim
Verkehrsamt Köln , Domhof 28 : für das Ruhrgebiet haben die
Handelskammern in Düsseldorf und Esten die Erledigung der An¬
träge auf Einreiseerlaubnis übernommen . Die Anträge können aber
auch bei den zuständigen militärischen Kommandos eingereicht wer¬
den. Als Unterlage sind erforderlich außer dem schriftlichen Antrag
ein mit Lichtbild versehener Personalausweis , der von
der Polizeibehörde des Wohnortes des Einreisenden ausgestellt ist,
ferner zwei unbeschriebene und ungestempelte Photographien und 25
französische Franken .

8. Für die Bewohner des Grenzgebietes ist eine Aende -
rung der Ein - und Ausreisebestimmungen nicht eingetreten . Die
Bewohner des Grenzgebietes müsten sich für die Zwecke der Ein - und
Ausreise nach wie vor ihre Ausweispapiere mit einem
Grenzstempel versehen lasten.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß bei der Ein -
und Ausreise die Personalkontrolle von seiten der franzö¬
sischen Behörden noch ausgeübt wird .

«-
Die Vereinfachung bei Gericht. Wie von zuständiger

Seite mitgeteilt wird , enthält die Verordnung über Gerichtsver-
fastung und Strafrechtspflege vom 1 . Januar eine Reihe von aus
fnanziellen Gründen erforderlichen Notmaßnahmen , die bereits
am 15. Januar in Kraft treten und bis 31 . März 1924 gelten sollen .
Darnach entscheidet in Strafsachen statt des Schöffengerichtes der
Amtsrichter allein und statt des Wuchergerichtes nur besten richter¬
liche Mitglieder . Die zur Zuständigkeit der Schwurgerichte gehöri¬
gen Strastachen werden den Strafkammern zugewiesen. Das
Verfahren bei Privatklagesachen ruht . Bei Uebertretungen und Ver¬
gehen ist die Berufung ausgeschlosten , wenn auf Freisprechung oder
ausschließlich auf Geldstrafe erkannt ist. Weiter enthält die Ver¬
ordnung eine grundlegende Aenderung der Verfassung
der Strafgerichte und eine Reih « von Berfahrensvorschriften .
Diese Vorschriften sind für die Dauer bestimmt und werden , soweit
sie organisatorischer Natur sind , am 1 . April in Kraft treten . Dar¬
nach fallen die Strafkammern als Gerichte erster Instanz fort . Das
Amtsgericht wird für sämtliche bisher zur Zuftäiängkeit der Schöf¬
fengericht« und der Strafkammern gehörenden Sachen und auch für
einen Teil der zur Zuständigkeit des Schwurgerichts gehörenden Ver¬
brechen zuständig. Bei Uebertretungen und regelmäßig auch bei Ver¬
gehen entscheidet der Amtsrichter allein , unter gewissen

Vorikussetzungen auch bei rückfälligen Verbrechen. Im übrigen ent¬
scheidet das Schöffengericht, besten Zusammensetzung nicht geändert
wird . Rur bei ausnahmsweise bedeutenden und umfangreichen Sa¬
chen wird ein zweiter Amtsrichter zugezogen . Gegen sämtliche Ur¬
teile des Amtsgerichts findet die Berufung vor der mit Berufsrich¬
tern und Schöffen besetzten Strafkammer statt . Für die schwer -
sten Verbrechen verbleibt es bei der Zuständigkeit des Schwur¬
gerichts, das mit drei Richtern und sechs Geschworenen besetzt ist.
Die Richter ugd Geschworenen entscheiden künftig über die Schuld
und Straffrage ^

gemeinschaftlich . In die Verordnung mit übernom¬
men ist die wegen der Ueberlastung des Reichsgerichts als erste In¬
stanz 'notwendig gewordene Verordnung vom 12 . Dezember 1923 , die
die Abgabe des Landesverrats und der Spionagesachen an die Ober¬
landesgericht« ermöglicht. Die Verordnung des Reichspräsidenten
vom 17 . Dezember 1928 . die für einen Teil der zur Zuständigkeit der
außerordentlichen Gerichte gehörenden Sachen allgemein ein beschleu¬
nigtes Verfahren vor den ordentlichen Gerichten einführt , bleibt neben
der Verordnung vom 4 . Januar bestehen . Werden die in der Ver¬
ordnung vom 4 . Januar bezeichneten Straftaten in das ordentliche
Verfahren übergeleitet , so wird das Verfahren nach den allgemeinen
Vorschriften der Strafprozeßordnung durchgeführt. Soweit es die
Verhältnisse gestatten, wird die Verordnung vom 17. Dezember 1923
aufgehoben werden.

) : ( Beerdigung . In den ersten Stunden des Dreikönigstages starb
nach langem , schwerem Leiden eine stadtbekannte Persönlichkeit, Küfer-
me '

ster und Weinhändlvr Franz Förster , der Schwiegervater des
Staatspräsid .mten und Finanzministerg Dr . Köhler . Gestern nach¬
mittag 3 Uhr fand unter starker Beteiligung aus allen Bcvölkerungs-
schichten die Beerdigung des Heimgegangenen statt , bei welcher Stadt¬
pfarrer Dr . Kiefer von St . Bernhard die kirchlichen Zeremonien
vornahm . Am offenen Grabe sprach zuerst der Vorstand des Artillerie¬
bundes St Barbara , Hausmeister Schröder, in wa>:mirn , sii Herzengehenden Worten an die Trauerversammlung , wobei er der 39iährigen
Mitgliedschaft Försters und der Gründungsjahre des Bundes gedachte .Hieraus sprach im Ramm des Kath . Mänsieroere ns der Oststadt dessen
Ehrenmitglied Josef S ch n e tz, der in gleichem S ' nne die guten Eigen¬
schaften des Dahingeschiedenen hervorhob . Auch die Zentrumspartei
stehe in tiefer Trauer am Grabe dieses charakterfesten Menschen , der
zum letzten Male beim Stiftungsfest im vorigen Jahre im Verein
anwesend war . Bei dieser Gelegenheit wurde Förster zum Ehren -
mitgk'

ed ernannt .
A Unfall mit Todesfolge. Am 2 Januar 1921 fiel ein 88 Jahrealter Privatier in einem Haufe der Rudolfstraß « die Treppe hinunter .Er zog sich an der Sckulter ein« Verletzung zu und starb am 8 . Ja¬nuar infolge ciner noch hlnzugetretenen Lungenverfchleimung.5 Unfall . In einem Holzlager am Rhe ' nhafm hier rutschte gesternvormittag ein Baumstamm beim Transport und fiel einem ver¬

heirateten Mafchinena 'Oeiter von Darlanden auf das rechte Bein ,wodurch er ein -m Unterschenkekbruch erlitt .
§ Unfall infolge Glatteises . Heute vormittaq kam Ecku Kaffer-und Karlfriedirichstraße infolge des eingetretensn Glatteises eine Ver¬käuferin mit ihrem Fahrrad zu Fall und zog sich am rechten Fuß einen

Knöcheldrnch zu .
8 Festqenommen wurden ein Hausknecht von Mannb -im wegeneines hstr verübten Diebstahls , «in 15 Jahre altes Mädchen von

Pforzheim , das ihren Eltern entlaufen war und von Angehörigen
verbergen gehalten wurde , ein Vorarbeiter und ein Taglöbner von
hier wegen Diebstahls von Rähmafch'ven «nv GaZAe-den. « in Kauf¬
mann von hier wegen Hehlerei , ein Kaufmannslebrliirg aus Bifch-
hedm wegen Heblerei. ferner 8 Personen wegen verschiedene straf¬barer Handlungen .

+ Danzavenv Irtl SaveScow . » er »eRwwrtt Lonzkünftker wir» ««Donnerstag , den 10 . Januar im KmrzeithauS «tu«» reinenTanzabend geben , dessen Programm 9 völlig neu« Nummern ausweist , ledig¬
lich der , mit so autzeropbentlichem Erfolg« auifoewommen» .AeayptilcheTan," wird auf vielfachen Wunsch wiederholt. Besonderes Interest« diiVi¬ten die charakteristische« und parEtischen Skizzen erwecken. yz sind die?u . a . Siamesisch « und JapanUche Tänze, «in italienischer Straftentunge und
»in« amerikanische Negerparodie. Zur Mitwirkung wurd« Harr OttomarB o i g t , der erste Konzert Meister unsere ? DanveSitbealer -OrchesterS, gewon¬

nen. Sr wirb einige Sososwck « Vorträgen «. a. die Baketffzen « von » eitot.
Den Klavierpart hat Herr Huben Seinen »om Landestheaiei übernom¬
men . — Wie uns die Konzeitdirck -ion Kurt Neuleldt mitteilt, ist der Vor»
verlaus bereits lebhaft im Gange.

* ' | Au » dem Percinsleveu . |
Sch . Lieveihalle. Das alte Jabr beschlost die LiSderhalle am 2 . Weih»

nachtSfciertage mit einer, rechte WeiynachlSfreude armenven ft in » er »
weihnachtSsei « r . Sin« reiche Borkragsioig« der ft mber liest manch
schöne Veranlagung erkennen . * a di« kleinen Künstler mrr Namen auizu»
zähben, ist leider nicht möglich . Sie mögen stch vaver mit einem Gejainl»
iob« begnügen . Den Höhepunkt erreichle di« Feier mit dem Erscheinen deS»
von aü« rlievsten Eirgelctn umgebenen , hauchzarten Ehristkindchen» , in dessen
Sesolgichastt auch der gestreng«. aver » ich mit Aepsein , Nüsse » und Weih »
nachtLgobäck beladen « Knechr Nuprech: nicht s«hlt« . Freudig und dankbar
»vurden seine und des Christkinde » Gaben von d«m kleinen LiederhailcN »
nachlvuchs ausgenommen. Besonderer Dank für den,prächtigen Verlaus ve»
schönen FamilicrrseireS gebührt Familie Saide . — Am NeusahrSabeiw lau»
sich di« Liederlmlle zur attheuaevrachlen NeujadrSseier in ibiem Ver»
cinSheime ein . Di, VereinSbutMtg wustt« die zahlreich erschienenen Mit»
glteder mit einem ebenso » ichhalUgen , alS gediegenen FamrlienprogramM
zu ersreu«» . Der formschönen und herzlich:» Begrützung der ersten Prüft»
deuten , GyurnasiuniSdirctlor ft a r l e . » ihicn stch an die DarbtelUngen de»
riiOmlicfTft bekannten HauSorchcsterS unter sein«; Leiter » Thiemecke ftche»
rer Führung, der mit ausgesuchtem Siimmaterirl besetzten Stachen Solang»
qvartettS unter ShormeisterS Rahner persönlicher Leitung und der So¬
listen der Abends. Von dielen Verben«» zuerst und besonders bervorgeho »
den zu werden dt« Mitglieder Herren st « in und Behl «. Doch auch
di« übrigen , dem Verein angebörenben Solisten, Frau G e r st n e r und
Albert Füller , gaben ihr Beltes . Besonders letzterer erwies stch alS
dramatischer Säuger von guter Schulung und grostem Stimmumlang . De«
Solisten war Chormeistcr Rahner am Flügel der künstlerische Begleiter des¬
sen Vorzüge als solcher schon so oit gepriesen wurden. Ĝ mz besonderer
Erwähnung bedarl ein lieber Gast , der dem Abend di« Würze — und zwar
die Würze seiner sonnigen Humors — verlieh. ES ist Baut Müller vom
LgudeStheater , der wt« gewöhnlich , stch der Beifalls lür leine köstlichen Gabe »
kaum erwehren konnte . Möge der schöne Dcrlanl der NeuiahiSfrier ein«
gute Vorbedeutung lür die Liederholle im neuen Jabr sein .

Karlsruher Tanzsport . Die Zeiten des .wertbeständigen" Tanze»
liegen in grauer Vergangenheit . Heute verdrängt eine Variation
die andere . An die Stell « der für unser Auge unschönen erotischen
Formen ist auch bei den modernen Tänzen das Streben nach kultur-
beseelter Anmut getreten . Längst fft Shimmy nicht mehr der Clou
der Ballsaison . Rur Boston und Tanqo sind die einzigen rubenden
Dole in der Erscheinungen Flucht . Blues , Milonga . Java und Double
sind di« neuesten Kreationen . Das Gebiet der Tanzkunst — oder
wird man nicht bald sagen müsien ' Wissenschaft — nimmt eine solche
Ausdehnung an . daß sich nur noch der Svorttänzer reltlos in ihm
auskcnnt . Tröstlich wirkt indesien die Nachricht, daß der bevor¬
stehende Tanzmeisterkongreß in Hannover die tm Zuge der Zeit
liegende StabiNsteruvg auch auf dieses Gebiet der Bewequngskuvst
ausdebnen will . — Eine Gemeinschaft von Jüngern und JüngerinneN
Terpsichores, di- si^ die Pflege des Tanzes als Svort zur Aufgabe
gewacht hat . stellt oe : Schwarz - Weiß - Klub dve , der aM
Sonntag abend im Künstlerhaus unter starker Beteiligung der Karls¬
ruher Gesellschaft sein erstes Stiftungsfest beging und dabei den
Nachweis erbrachte, daß seine Mitglieder sich unter der Leitung seines
Klubmeisters , des Herrn Kurt Großkopf , mit Eifer und offctC
sichtlichem Erfolg auf diesem neuen Teilgebiete des Sport betätigen .
Den Glanzpunkt des Abends bildete das Turnier um die K l u b «
Meisterschaft , aus dem das Paar Herr und Fräule -n Bonath
als Sieger bervorging . Neben der silbernen Medaille für den Klub¬
meister winkten sechs wertvolle Ebrenvreile den drei besten Paare «.

Dr .
Au « zu <r « tt # den Standesbiicker « Karlsruhe .
r »»e«s> stk. . 8. Ja« . : Jenas Hahn , Ehem , Kaufm . , 88 Jahre altpTbinund « rinbruster , Witwer, OberregiennaSrat a . D .. 67 Jahre alt .6 . Jan . : Fr ; . Förster , Ehen, . . Knlermeister und W-inbändler, «8 Jahrealt : Elise JUrtfiet , >ed . . ohne Berus, 8? Jahr« alt : Wclburaa Müller ,Witwe von Johann Müller, Lok.-F!ihr«r, 72 Jahr« alt : Ricl>arda Blust ,led . . o»,.e Berus, 78 Jabxe alt . — 7 . Jan . : Karl B « t l e r . Ehem , Sibiosser,Sy Jahre alt . — S . Jan . : Htlda Merk , led . , Bmhhalterln, SS Jahre alt.

ist *' tfA<iag — Doromenin vjuiuiuait̂ i .—~ uie iuue .

Sa § stelle,
‘Billigfle, mm« ödjorpp Annatime-

Stellen :
Karl sruhe :

Berfthardstraße 8
Kaiserstr . 34 u . 248
Qerwitrstraße 30
Amaliensiraße

Waldtiraße u4
Wilhelmstraße 82
Aueustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiseraüee 37

Gabelsberirerstraße 1
Rheinstraße 18.

Durlach :
Hauptstraße 12.

I
Donnerstag I
eintreffenb : I

Frische »

SeeWk
Lral !tbel!sisEe
Pfb . Pfa .

Seelachs
Pfb . 40 Pf- .

Kabeljau
Pfd . 45 Pfs.

liltln Spiolk»
9- Pf» . 20 Pf«.

Frisch ttwWerte

füriisdiicrticn und nobclfaßrihcn:
Lefm«n u .Fumieren ohne Hole, ohne Kohle . Werhftattabfätle (Sägemehl, Hobelfpäne)ermöglichen einen ewölf ftfindigen Dauerbetrieb ohne jede Wartung u. Bedienung .
Kein Anbrennen de » Hole cs Vollständig gleichmäßig erwärmte Platte
Kein Vertdimoren de r Zinheulagen Vollständig gleichrnästige Leimwärmer -
^

, Keine Feuersgefahr O Temperatur » Kein Glfihendwerden

Danerbrand *
fl^efim - u . IPuniler - Offen

mTKaernnl <lor M
Ab bester der Gegenwart glänzend begutaitet . Im In- und Ausfänd vfelfaA
patentiert , Gleldiacitig Wärmespender für die Werkstatt und in Ausführung mit

'Waflerpfanne ZentralheieungskeffeL
Vier verschiedene Modelle in Serienanfertigung Je mit Trocken - od . Wasserpfanne .
PlatttnsrSßes *0/120an (t Feuer) bis 120/250 cm (S Feuer) Sondersntertigunein tllen gewünschten QrBOen .
Praktische Vorführung findet am Montag , den 14. Januar 1924, in der

Landesgewerbehalle , Karl-Friedrichstraße 17, statt

Thermidor , Kdt .-Ges . a. Akt . , Cassel .
Generalvertrieb für Baden :

Otto Schlick , Baumeisterstraße 22. Fernsprecher 4303 .
483

« atrell
neu oh , gebraucht , zu
kaufen gesucht. Angebole
mit Preis und Beschrei¬
bung unter Nr . B53S an
die « echllltSstelle d . vl .

Willkommen!
sind der rechnenden Hausfrau die
ung wöhntich b lligen Qu -zlitäts -
Kern - und Feinseifen de« Gebo »
S e i f e n i, a u >e » Kalserstraße 36a
u . feiner Niederlage Kaiierallee 52 .

Bauplatz
in gut. Lage Karlsruhes
für Btllenneubau gesuch.t
Angebote unt . Nr. B588
an di« GeschSftSst. d . Bl.

Ijsi
nur eichen lowie mal¬
st»« » »tiliett . nurau»
Prsvatliond »u kaute »
aetucht . Ana b . unter
•il r . B >18 an die <Se -
lchästSstelle der Bad
Preste erbeten .

Srbr. Ladenihekc
sowie Regale

iür Manufakturwarengeeignet , lolort zu kauf
gebucht . Anaed . u . B5ö<>
a » dl « weich « ,t » st. d. Bl .

SdjcciUajdjine
zu kaut gesucht . Öfters.an» chtiebsachSH.ftMrtSknh «-

Etn noch gut erhaltenes
tklavier

zu kauten gesucht. An¬
gebote unter Nr. Böstst
an die GeschststSst. d . Bl.

Se,r »ib,il <t, - lowic
ner'chied. Mli»oa« aen»
stftnde» aebr . aber ant
erd ., ,u kaulen eesucht .
Ang. mit PreiS u . Böl 4
on Me ««elchäitSst . b. Bl.
Fahrrad S'W «
mit Preis NN«, tlr . Bzih
an die Gelch « l«» st. d. Bl

K -lsten
Mt kaufen gesucht. SeH*.Steionienftr . VS, S. Stoft .releson2-,ch8. Bö8»

tu verkaufen
8a 11 Ar Merlan )

Beiertd . Feld , zwilchenFlöhet- u . KrlegSstr. . inlof. u . allnst. Beding . , uverkauf. 0». , u »ervachl.tlbr . zu erfr . unter Nr.Bb7S in de» Geschäft »,
stell« diese» vtstte ».

Qefcfjäftstjaus
Altstadt, mit Einfahrt .Laden u . Wohnung, so¬fort beziehbar. Preis
14 000 G .M . Außerdem2 Herrsctiafishauiermit ie S und 6 Zimmer-■woknungen . beziehbar,im Preise von 28000 u.45000 G .- M .lYivathäuser i. Preisevon 12—50000 G.- At ., 2Wirtschaften, 1 mittleres
Holet , Villen und Güterhat stets tu verte . 282

Kaiserstr . 172. S Trepp.Tel . 1562.

pttjMii - Waßtn
erstklassige» Fahr kat.modern . Licht und « n-
lasser, tn lahrverettemZullende preiswert Att»«»kaufen.

Angebote unt . Nr . 488
g» dl« GeichältSst. ». » U

Häuser I
1». AeldtSfic vermittelt
M . Iln«am , »errenstr . 8«
mmmmmdammmmmmmm

Slrka *no Ztr . Oe »«,
ho l , « eläat ti aefvatten
«um billigen Preis von
1 .711 pro dir . ab LaaerAirmiiSt( lnn {t *h * i !*n .Belerthelm , Breltetti
?! r .17. Tel . « il ». es :

BcränderunaSvatber

ntiits mmm
(8 Lederftüdlel . « bzugeb
Lachne' ltr . 3t . l krTtk«

Küchknkinljchlang
weist lackiert , billig zu
verkanlen. Bin
Durle »d «rAllee2,vart .

Zu vrrk . : ftucheucinribjt , Schrk . 3«,̂ . Bcrtiko.Schreibt.. Diwan, schöneSamt» u Sloftvorbänge .
AuSziedtilch mitu Stuhl,billig . Fröhlich, Ubland-
«trab , 13. Berktt. VL77

Chaiselongues ,
ne » . aut « earb.. » . 4G« an .
K » »,ier . e » «henstr. 3».

Gut er», eich. Bö08
Sslegelschrrnl ! , Üfonfol,
nutzst vol . zu verk.« pilkieeNe . *4. III .

■a xee » « it «n , 4 « lli ‘ *
lneni . SlMduti » ««,Ueverzieber 10 M. tauch
Dellzalil .I Körnerftr . 8« .0 . II . SchöUke. B848
üehielbmaaclilne

fabrikneu , sowie eine «e-
brauchte unt . TaaeSvrei »
zu »eik . iftailee,Hirich-
strave 143 . I. Tel . SSM»,iliSÄolifiolier
« 0 Dnrchtatz . hetried»-
ferttn in verk. 8 . Cctd .
Kaiierallee 48. B837

Nähmaschine ,
fast neu , zu verkaufen .
Kronenstr . 37 /89. III . lkS.

Gelegenheits-
Kauf.

Neuer , ungebraucht» meiltze»». 8 Koch-
löcher . mit « naebaut .
Gaökocherfltr «Flam¬
men mit Nickelstange
und Nicketbeichläg u
aelchliften. Kochplatte
ist zum billigen Preis
»on 18>>» oldmark so¬
fort abMiaeben . Bö4ö« kademiestr. 75. v et .

Häuser - Verkauf.
Grnige lehr schöne

WM-, StrtliMls- «. kelWsiwek
darunter lehr preiswerte Obtekte . im Auftrag ,nverkaufen durch BSÖS

M . Kiibler , Immobilikn -Mro,Bailchstratze 8 KerlSrobe Telefon 3608

Eilangebot .
tS3S erbaute » Sinsamillen - Ha «« : 8 Zimmer .Küche, Anbau mit Walchkllcke uno « lelnitallung ,Garten , »ul . UM qm wcgzuaSbaiber Mt oertau »Int gegen bar. eventl . e - tivr . Anzahlung NLÜ.« 88« tLrnststrade », iltinthoim.

Hous mit Garten
sofort preiswert , u verkaufen . B882IM,rIn«h -At>« . 8tnd,nftr . 1«, j.

Landwirtichaftlichee

ANWESEN
mit 3-Nöckiaer Billa , » cheun« . Stallung und alle«Zuvebör. lowie 1« « oraen Gelände , in derNähe von Rastatt, in beitem Zustande , »u ver «
.ante » . Angebot « unter Nr . 1814 » an die Ge»
ichäftsstell« dieieS Blatte » erbeten.

UmständehalberimerKiichlierii
lW - nheiweri . 8- lchr . mit
Backeinrichtung u . Lchift.ebenda 8- Iöchr.

gebraucht , zu verlauten .Audkunlt B447
Krlealtraste 78 .

Oeien
große elf. Dauerbrenner,
werden billig abgegeben .
Hirichstr. 19. I . D417
Piilimaläzin « « .Gram
7t « ovdon »u verkauf,
» der oraen » erronrad
, u tätlichen . 31538Vlierallee 78. 3. Etock .
siirmi- o. §amknrs>
von 45 Vit. «n zu verknror » , «. Sch« tzenstr
D« menr« » . wie iie,i . für

8-, Vit. abzuacb sowie 1
haareil Bettstellen .weist
Kronenstr. 46. Htho .. lii
b . Dü cringer B807

1 Paar Ski
m vtrfauftn . Byrrr

KU. Ci uU . , tu .

SiuderlikgiWen i» M .
« tumenfts. 37. UL «.

1 Lastkraftwagen , Bergmanns
bis 4 Tonnen , wie neu ,t Lieferwagen , 1 Tonner Benz,

2 Lelchtmotorräder ,mit Kupplung , fabrikneu ,I N.S . U .-Motorrad , ips„ 2zyi„ ,
tadellos eri .allen ,

1 Leichtmotorrad , opei,gebraucht
bdlig zu verkaufen . 405

Knauber & Fischer, Aaiomobiie
Karlsruhe , Hhemstrsße V4. — Telefon 1238.

Hu vertäu .. : > komvi , « « laioluimor m t piobaarmalraven . r Schreibtiichcil Lwivinali, luii
»arnitur, Kücheuichrank , « tünderlamve . Hängiamveu. GaSoerd mit » oblenteuernng . TeppwOelgemäiöe u. v . a . Adresse >u er,rage» in diSelchäitSstelle »» . Bl . unter dir. Büli».

Leere ^ierufften
billigst abzugcben . BS87
Ktumvl . Bitrgerstr . tt

iti ' iDiijUfl
für tchl . Figur , l .7u m .mit Trikotuole. B8M

Ski-Ltiefel
iSrötze 4 >/43, zwiegenäht.Marke Bolluga . beide» t»tadell Zuilanö , verkauft« *. 4M. » « > ilh , Jolly.
str. 18 , 1V. m m » . 7 w lldri

Uutaioan , » moz.uaauf Seide, tudetlo » , undgedeekosfovbill zu oerk.» Wzqzr. Ljattb « rnftr . »8a

Dklar . tiutomav
m . getr. Hole , v .inter «
ühe»« tel»er Fr >e »enew.,
kt . Figur , zu verk . HSilttat,er .« llee I3b. 1t . r . 3- 4-
Zu verkaufen wenig ge¬

tragener . schöner lchwari -

Filchtztlz
Brei » 8» M. Soliwst^
117, 1 Zt . hoch. iBiöS

Zvkrsspihkr - Hundiil
schwarz , 1 Jahre alt. btl-
ltg abzugeben . Schüv«»»
ftrabe SS. lll . VSüS
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Wertpapierbörsen .
Flau .

Frankfurter Börse vom 9. Januar .
da Frankfurt . 9. Jan . (Drahtmeldung unserer Frankfurter

Handelsvertretung .) Der Börse fehlte die Anragring . Infolgedessen
" sieb die E rundst ! mmuilg nach unten gerichtet . Verstimmend wirkt «
"uch das Fehlen jeder Nachfrage des Privatpublikums , das eher mit
Listen Verkaufsaufträgen einen ungünstigen Einfluß ausühtt . Den
Dauptgogenstaird der Erörterung bildeten nach wie vor di« Steuer -
Armine , deren Nahen lähmend wirkt « . Die Seldmarktlage ist zwar
nicht mehr so fliijfig wir an den Vortagen , aber noch immer ist Geld
*scht stark angeboten . nunmehr auch Monatsgeld . Trotz dieses
Künftigen Moments bröckelten bei Beginn der heutigen Börse die
Kurse weite : ab . Teilweise waren die Einbußen stärker als gestern .
Auch das Angebot trat stärker hervor , nahm indessen keinen drängen -
« R Charakter an .

An der neuen , flauen Haltung waren alle Märkte beteiligt .
Eine Ausnahme bildeten AEG , die bei weiteren lebhaften llm -
Men ziemlichen Schwankungen unterworfen waren . Der Kurs er¬
mäßigte sich um 1 .1. Auch die anderen Werte des Elektro -
Marktes gaben stärker nach Bergmann minus 9 . Felten minus 6 .
^ahmeqer minus 1 , Licht und Kraft minus 2 .25 , Elektrische Liefe¬
rungen minus 3 . Unverändert schwach lag der Montanmarkt ,
Mo die Rückgänge heute schärfere Formen annahmen . Buderus minus
^ Deutsch Luxemburg minus 3 .5 . Mannesmann minus zirka 3 . Mans -

sEkder minus 1 , Rheinische Braunkohlen minus 2 . Kaliwerte
Aken nicht einheitlich . Während Aschersleben 3 anzogen . gaben
^ " - -reln 2 nach . Oberschlesische Werte waren weniger
kedrückt , verkehrten aber ebenfalls in schwächerer Haltung . Oberde¬
cks minus 3 . Caro minus 3 . Laurahütt « minus 1.
' Don chemischen Aktien gaben Anilinwerte weiter nach ,
^ sonders Badische Anilin (minus 2) . Niedriger wurden ferner
Anglo Guano minus 1 .6 , Griesheim minus 1 .5. Höchster minus 1 .8.
mlbrrfelder minus 3 .5, Holzverkohlung minus 1 .5 . Rhennnia minus
1-6 , Rütgerswerke minus 3 . Scheideanstalt minus 4 . Der Verkehr
^ Bankaktien war bei weiter abgeschwächten Kursen sehr ruhig .
Die Rückgänge bewegten sich um 1 bis 2 Prozent herum . Es wur -

^ n niedriger ■Bayerische Hypotheken - und Wcchselbank minus 6 -75,
Darmstädtet minus 2 .5 . Deutsche Bank minus 1 . Diskonto , minus
A4. Dresdener Vgnk (nmus 1 , Metallbank (angeboten ) minus 5,
Zutsche Berejnsbant minus 9 .8 . Auch österreichische Werte gingen
' nvas zurück. Schiffahrtsaktien senkten sich weiter . Hapag
^ in>,s 8 Nordd . Lloyd minus 1 .

Am Kaffamarkt der Jndustriepapiere waren die
Umsätze sehr gekiitg . Rückgänge machten sich auch hier mehr oder
weniger bemerkbar . Recht schwach eröffneten Zuckeiaktien . Heil¬
brunner —1 .2 , OMein —0 .75 , Daimler —3 , Karlsruher —1 . Fuchs
Waggon —0 .8, Aschaffenburger Zellstoff —2, Wanst und Frentag
' ~0 .75 , Zement Heidelberg —6 , Bingwerke —0,25 , Jnag —0.5, Che¬
mische Mainz —2 . Dr . Paul Meyer —0 .1 , Miag —0.2 .
. Der R e n t e nma r k t rbar gleichfalls rückgängig . Fünfprozentige
Kriegsanleihe behaupteten den Kursstand mit 0 .1 . Dreiprozentige
Keichganleihe notierten 1 .5 , dreieinhalbvrozentige 0 .425 , vierprozen -
Kge 0 .6. dreiprozentige Konsols gebesiert auf 0 .76, dreieinbalb -
fkozentige Bayern notierten 1 . Ausländische Renten stell¬
te» sich gleichfalls niedriger . Alte Lombarden 10.5, Ungarn Gold 7 .5,
« agdad II 15 .25 . . . . m

Fm Freiverkehr waren die meisten Werte abgefchwacht ,
ützd > as Geschäft gestaltete stch still . Der Verkehr war schleppend und
'vstlos . Auch hier kam es zu Realisationen , die namentlich mit Rück¬
et auf die nahenden Steuertermine vorgenommen wurden . Man
körte Api 12.25 , Becker Stahl 11 .5, Becker Kohle 12.5 , Ufa 6 .5 , Hansa
Lloyd 1 .75. Deutsche Petroleum 28 . Krügershall 13 .5 . Unverändert
M lagen Wronker 1 .3 , Erowag 0.425 , Union Brennereien Kehl 0 .55,
Gemische Remy 0.7 , Frankfurter Handelsbank 0 .5 , Andreas 0 .825.
An weiteren Verlauf trat eine Aenderung des Verkehrs nimt hervm :.
Die Kurse gaben bei mäßigen Umsätzen überwiegend weiter lercht
Nach .

BerNner Börse vom 9. Januar .

, hd BerN « . 9 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

Ariftleitu «g . ) Die Effektenbörse eröffnete heute in sehr ruhiger
Mltung und mit eher etwas schwächeren Kursen . Im Vordergrund
« s Interesses standen die Nachrichten über das Ergebnis der London -

Iftst Dr . Schachts - In Börsenkreisen verlautete , dast die englische
Ananz nicht aeneial sei . bei der Sanre -una der deutschen Finanz - und
Mährungsverbältnisie mitzuhelfen . Man sei in London darüber ver -
"stnint . dast Deutschland sich bei der Ausgabe von Eoldanleihe -Rot -
Md an die Dollarwährung angelehnt habe . Sehr beachtet wird von
^ r Börse auch di« gestrige Rede vom Derwaltungsrat der Renten -
°«nk. Man hat den Eind uck . dast die hinter der Rentenbank stehenden
^ irtichaftskrcise alles aufbietcn werden , um eine neue Inflation und
Geldentwertung zu Verbindern . Sorge bereitet der Börse noch weiter
"l? kommende dritte Steuernotverordnung . über deren Inhalt die
Dde sprechcndsten Gerüchte kursteren . Allgemein ist die Börse zur
iieit derartig ^ mit Steuern - , Finanz - , Wäbrungs - und Kreditsorgen
15 'ütrt . dast eine regere Unternehmungslust nicht auskommen kann .

„
°e Tendenz wurde im weiteren Verlauf noch schwächer. An der Börse

Geld unverändert mit % Prozent pro Tag zu haben - Die Nach¬
te nach - Devisen wird durch die Schwierigkeit der Beschaffung von
Betriebskapital für Handel und Industrie stark eingeschränkt .

Recht bedeutende Nbfchwächungen ergaben stch am Mont au¬
tark t . Hier verloren Kattowitzer 8 . Klöckner 4 . Riebeck 8 . Stol -
, eig«r Zink 4 . Buderus 3 , Mannesmann 2 , Phönix 2,25 , Rhein . Stahl
J
-
..5 und Deutsch -Luxemburg 2 33 Auch Kaliaktien lagen wesent -
^ schwächer Deutsche Kali minus 7 . Asckerslebrn minus 4 : Wefte -

regeln minus 5 . Von chemischen Werten waren stark rück¬
gängig Scheidemandel minus 4 .5 und Oberkokr minus 3.

Am Elektro markt verloren Felten 7 , Schuckcrt 1 .5 . M a -
fchinenbauaktren lagen besonders schwach . Berlin - Karlsruher
minus 3 . Loewe minus 9 .

'
Einem stärkeren Kursdruck waren auch die

Schiffahrtswerte , ausgcfetzt . Hapag minus 3, Hansa minus
1 .5, Hamburg -Süd minus 7

Regeres Geschäft entwickelte stch am P e t r o I e u m m a r k t , doch
wurden auch hier der gestrigen Kurse zum Teil nicht mehr erreicht .
Am Bankenmarkt zeigten nur Handelsanteil « (minus 6 .5 ) eine
stärkere Abschwächuvg . Zum ersicn Mal Kit längerer Zeit lagen auch
Hochbahn (minus 3K ) stärk - r im Angebot . Ausländische
Renten waren größtenteils etwas rückgängig . Am Jnlands -
rentcnmarkt war das Geschäft ziemlich ruhig .

(T-ttltiertetir (alles tit Prozent ) : Dem ?» Petroleum
'

26,75 , Adler Kali A ,
Becker Dtahlwevke 11,5 , Ben , Motoren 5 Deutsche Lastauto 2K , önHctdxr
Kali 51 . Hannovers» » » alt 51 . Hetdburg Vorzug 70 . Kabel Rbevdt 18 .5,
KrügerShall 12,5 , Tiaa , junge , I . Ufa Ji,m A.-G . 8 5 , Zether Eben, Werk «
10.5 , Petersburger An«. Bank 4*i . Russische Bank für ausländischen Handel
4 . Internat . VetroleumUlnio » Ai).

Berlin « Schluß - und Nachbörse vom 9. Januar .
Der Schluß der Börse brachte ein weiteres Ab -lauen der Geschäfts¬

tätigkeit . Die Km se oaben weiterhin nach . Am Devisenmarkt macht .,
sich ein arösteres Angebot von Börkn bemerkbar , die mit Paris näher
in Borübruna sieben . Bor allem war Budapest verhältnismäßig stark
angebot ' n - Von Sachwertanleih - n notierten Badische Kohle 14 , Ber¬
liner Roggen 5 , B eslauer Kohle 12.5 . Oldenburger Roggen 17,5,
Rogoenrcnten 5 . Preußische Kali 3 .2. Westfälische Kohle 10 .5 . Die
Banken waren uneinheitlich , wenn auch die Schwankungen gering
waren Barmer Bankverein 5 . Bayerische Vereinsbank

*
4 Berliner

« 62> Darmstädter und Nationalbank 12 % , Deutlich-
« “ ".F, 1ö^ . Dlskonto Kommandit 19 % , Essener Kredit 4 , Mittel -
oeut .rfi « Kredit 3 .2. Im übrigen stellten sich Akumulatorcn aus 48
Bergmann aus 21 .4 . Continental Kautschuk auf 10,3 , Hamm - rsen auf

Waggon aus 25, Philipp Holzmann auf 2 % , Kai -
1rfl

«
° U 50

« ^ Eahütte auf 24 , Orenstein und Koppel auf 20 ,
Sapa ? Sf 43

an ° U ' Sari9tti Quf 2- Stettiner Vulkan auf 36 und

Mannheimer Effektenbörse vom 8. Januar .
.

Die Börse zeigte ruhiger « Haltung , auch sind die Kurse vielfcui
niedrigerer . Bon Bankaktien stellten sich : Pfälzer Hypothekenbank15 bez. und G . rat . . Rheinische Kreditbank 4,9 bez. . Rheinisch « Hypo -
toekenbam 4 % bez. und G . rat . und Süddeutsche Diskonto 15 G.
Etm wurden zu 28H gehandelt , ebenso Rhenania zu 14 . während
Oclaktien zu 50 und Westeregeln zu 34 gefragt bleiben . Weiterhin
waren im Verkehr : Benz zu 5 . Da,npfkesselkabrik Rodbera zu 6,
Fahr zu 6 , Waggonfabrik Fuchs zu 3 % rat . . Braun Konserven zu 18
rat . Mannheimer Gummi 3 ->1 . Pfälzer Mühlenwerke 4 rat . . Zement¬
werke Heidelberg t7K rat . , Rhein -Elektra 5% , Wayß u Freytao
Zellstoffabrik Waldhof 12*/ , Zucker Frankenthal zu den Kursen von

tlitd 7Yi und Zucker Waghäusel zu den Kursen von 7 rat . und
0 % . Don Dersicherungsaktien sind Mannheimer Dersicherungsaktien
höher , Notiz 45 G„ und Württembergistbe Transportversicherungs -Ge¬
sellschaft 25 bez. und G . Gleichfalls höher einzelne Brmiirre -aktien :
Mannheim r Aktienbrauer «>i 15 bez. und G . rat . , Brauerei Sinner -
Altien IVA bez. und ffi. mi , und Werger -Worms 35 bez.

Waren und Märkte .
j l -cdcncrzeaqmsse |

Karlsrnher ProdnUtenb » r «e Tom 9 . Januar .
Abteilung Getreide und Mehl : Die Marktlage ist unsicher.

Angebot und Nachfrage halten sich die Wag « , noch ist das
Geschäft nennenswert . Als bezahlte Preise können genannt werden :
Weizen 22—22 .50 Goldmark . Roggen 17.25—17 .75 . Gerste 20155 bis
20 .75 , Hafer 15 .50—16 , Weizenmehl (Mühlenforderung ) 31 .25—31 .50,
Roggcnmehl (Mühlenforderung ) 27—27.25 , Roggenmchl (zweit¬
händig > etwas billiger . Kleie je nach Fabrikat 9 .50—10.25 , alles per
Hundert Kilo . Mehl und Mühlenfabrikate mit , Getreide ohne Sack
Fracktvarität Karlsruhe . ,

Abteilung Weine und Spirituose « : Die hohen Forderungen so¬
wohl in Wein wie auch in Spirituosen wirken bei dem Mangel an
flüssigen Mitteln erschwerend , sodatz belangreiches Geschäft nicht zu¬
stande kommen kennt «.

Abteilung Kolonialwaren : Tee und Kaffe wenig verändert .
Burma -Reis 44 Goldpfennig , Graupen 45, Erbsen 50, ungarische
Perlbohnen 50 , Linsen , mittel , 90 , Schweinefett 175 , Salatöl 125
Eoldpfennig alles per Kilo .

Uerllner ProtliiktenhAne vom y . Januar ,
hd . Berlin , 9 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬

schriftleitung .) Di « gestrige Schwäche am Getreidemarkt setzte sich
auch nachmittags kräftig fort . Es wurde merklich unter den letzten
Notierungen gehandelt . Heute war di« Stimmung etwas ruhiger ,
doch fehlte es auch weiter nicht an Angebot . Aus der Provinz war
im allgemeinen mehr Material angeboten , als begehrt wurde .
Roggen wurde von der Reichsgetreidestelle anscheinend mehr in der
Provinz gekauft , während sie hier wenig Begehr bekundete . Das
trug natürlich auch mit dazu bei , den Berliner Markt zu drücken.
Weizen blieb still und wurde billiger gehandelt als gestern .
Gleichfalls still war das Mehlgeschäft . Erste »ne zweit « Hand
sind dringliche Verkäufer : di « Preis « sind erneut gedrückt . Gerste
ist nach dem Westen für Futterzwecke , sonst für Röstereien und
Brauereien gefragt . Hafer sehr matt .

Amtliche ProdnNcnniitierungen . (Die Preise verstehen sich sür 10 Doppel¬
zentner Getrei-h« und 1 Doppelzentner Mehl in Goldmarl ) . Weizen, märk.,
156—186 . Tendenz : matt . Roggen märt . , 148— 142 . pommeiscber 135— 131),
wcstpreutz . ,137—138 . Tendenz : mall . Sommergerste 185—188 . Tendenz:
deyauptet . Halicr , mSrk ., 112—115 . pommerscher 188— 118 . Tendenz : tlau .
La Platamaiö , ohne Prov -nienrangade , 168—171 . Tendenz : behanpie«.
Weizenmehl 24 .75—28 .25 . Weizenkleie 7.80—8. Teuren »: matt . Roggen-
kleine 7 .68—7.88 . Tendenz : mal «. Raps 2 .88 . Tendenz : matt . Riihscn
458 —4 .68. Tendenz : still . Dikloriocrbicn 38—48. Kleine Spciicerblen 28
bis 24. yüitcrn 'bscn 18—17 . Peluschken 14—15 . Ackerdohnen 12—14.
Wicken 15—16. Blau « Lupinen 14—16. Gelbe Lupinen 15—17 . Deradella
16 —18 . . Rapskuchen 11 .58.

Nichtamtliche Rn»hsutteen» tier,innen : Weizen- und Roggenstrob . draht -
gepretzt , 8.68— 8 .88 , Hak -rstrob . drahtgepreht . 8 .50—8 .78 Roggen- und Wci -
zevslroh bindfadengepreSt , 8 .48—8 58 gebündelte? RoggensangNroh 1 .28 bis
i jo ni' tr? . 1—1 .10 .

Metalle :i
« reisniiiertinacn »Ur Metalle In Berlin am 8 . Januar . Roliernnge «

der Kommission de« Berliner MetallbörsenvorstandeS . tDie Preise verstehen
stch c & Lager in Deutschland iür 1 Kg . in Jt ) : Rassinadelupser 9999,3%
107 —109 , Lr !ainalyültenw : i» bln 0 .55- 0 .57, Origiualhüttcnrohzinl Preis
int srcicn « erlebt 0.62—8 .64 , Rcmelted-Plarteuzink von handelriiblicher Be-
schaiiend - ii 8 .51 —8 .53 . Originalb 'ittenal '.iminlum 98/99 % in Blöcken , Walz-
oder Drahtbarren 2 .88 , do . in Walz- oder Drahlburren 99% 2 .18, Banka.
>ünn Straits -Zinn , Australzinn , in verkäuierswayl 4.60—4 .65 . Hiittenzinn .
mindesten« 99 % 4.45—4 .55, Rciunickel 9899 % 2 .30—2 .40 , Antimon -Regulu ?
0.65—0 .67 , Silber -Barren ( zirka 180 sein ) 98ü —9Wi.

Industrie und Handel .
Badische Maschinenfabrik Durlach . Die Generalversammlung der

Badischen Masthinenkabrik und Eisengießerei vorm . G . Sebold und
Sebold >5c Nest , Durlach , vom 5 . Januar 1924 genehmigte einstimmig
die Vorschläge der Verwaltung , insbesondere die Verteilung einer
Dividende von 2 Goldmark für jede Aktie , zahlbar ab 21 . Januar
1924 : 80 Dinidendenscheine können bei den Zahlstellen Veit L . Ham¬
burger , Karlsruhe , und Deutsche Efiekten - und Wechselbank , Frank¬
furt a . M .. gegen eine sunge Aktie eingelöst werden . Ferner wurden
Vorstand und Vorsitzender des Dnssichtsrats zu einer Kapitalerhöhung
bis zu Ji 9 000 000 .— Stammaktien ermäßigt

echuhfatrik A .rG .. vslenbgch n M . Das seit 1921 als Aktiengeiellschgs «
beltchenve Unternehmen trägt lau , GeneralvcrsammlnngSbeschlntz seine«
Rringewinn von 1269,5 M !ll . M aus neu« Rechnung vor . ,

Valutaraarkt .
Berliner Devisennotleran 'lea . Berlin , den 9 . Jan 1924.

Die heutigen Devisennoticruniien »teilen sieh wie

Teleersph . Ansssblan ':

Amsterdam ■ • ■ • 10 .
Puenos - Aires ■ ■ - IPps .
nrüssel - Antwerpen 1 !■>.
Krlsiiania . 1 ,f r .
Konenhnaen • ■ • 1 Kr.
Stockholm • • • 1 Kr
Helsintffor» I linn . V
fallen . 1 Lim !

I .ondon - - - - - 1 HM.
Netv-York . t 0 .
Paris . 1 Pr .
Sehtvelr . 1 Fr.
Rnanfen . 1 Pes .
Ussaboa • • • • 1 Escuto
•lanan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Deutsch -Oeslr . ab « . 1 Kr.
Präs . 1 Kr.
JuBoslawien • 1 Dinar
Rwlaoest . 1 Kr.
Ilulcarien > - 1 Levn 1
Polen . 108 Mk .l

Züricher Devisennotieruuyea .
Die heutigen Devisennotie

1625925 .4
1391516 M

191022 n
620445 U
759100 M

1137150 M
1077 .30 JI
189525 M

1825425051
*189500 M

216458 M
758100 M
550670 M
139650 M

1995000 Jl
* 60970 M

618*5 T
128178 M
*8378 M
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Zürich , den 9. Jan .
rungen stellen sich wie folgt ;
Amzuhhine* «'

Holland
i 4

5?16 75
0 . 1. 24
216 .75 Sew -York - «

8 . i J4 .
575 -25

9 . 1 -4
575 00

Dftutschland . • • • I.MfMBIHIac1.25Fr. U». 6 .42 ‘ r 6.42 ' ,.
Wien • ♦ * • • • • 80 .75 80\

16 71
28 .25

Warschan • • • •
rr « K • * . 1670 Kopcnhftßen • • • ,10100 100 90
Pari * * • • • • • • 28 .15 Stockholm • • • • 151.50 152 .00
London • • • • • • 24 .68 24 .72 Kristiania . • • • • 83 .25 82 50
Italien • • • • • • 24 .70 24 .85 Madrid . . 7325 73.50
Brüssel • • • • • * 24 .80 24 .90

n 275
Knrnos -Airas * • 183 .00 182 .00

B '^Knest - . 0 295 *ofi* * 10 . nzii
(Jnnotierie Werte :

Wir vrsrsa rorb&rslich IHlll, flritlll.
io Billionen Mj< pro 10CK

Adler K»U ,
Api .
Bed . Motorloh onioiivworke
I! » 1dar .
Becker Kohle .
Becker Stahl .
Be ux . . . . . . . .
Brown Boverl . . .. . .
ii ontineotale HoleverWertg
Deu leche Lastants .
Deutliche Petroleum . .
German !» Linoleum . .
Grlsdler « lgniren , . . .
Oro6kr *ftwerke WSrtthi :.
Hanaa Lloyd . . . .
Helddurze Voriaga -Aktien
Jjm .
Itterskrafi werke . . . .
Kabel Rheydt .
Kammerkirach .
Karstadt .
Knorr .
Kriisershall .
Landeswirtsehaftestelle ,
Melliand Chem . .
Meuerer Spritzmetall

320
125

13
3
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120
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25
05

20
280
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36
17
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50
40

150
03

25
70

130

145
**

145
135

65
32
O.S
26

320
5

.4 .5
23
60
60

170
0 .830
85

Wir waren vorb&rsüeh {Sollt TerK.
in Billionen Mk. pro 1000

Moninaer Brauerei . .
Offenbnrser Spinnerei . .
Pas , Indust , n . Hdl . A.-G.
i’etersbnrger Intern . . .
Rastattcr Waggon . , .
Itodi u . Wienenberger . .
Bussenlu .nk .
Sehuvag .
Siche ! .
Sleman . . .
Tabakhandel .
Teicharkber . . . . . .
Tesiil Meyer . . .
Turbo Motoren . . . .
Ufa .
Zuckerwaren Speck

60
30 i
0 .6
35
70

150
35

3
85

150
0 .2
60

65
4 .5

1
45
85
45

100
*

75

Ä*
5.5

W ertbestän dAnlag .
Ä»/tBad .Kohlen wertan leihe
6 »/, Mannh Kohlenwt.-Anl .
7 » , Sachs . Braunsvrt .-Ani .
5•/» Rh .-Main -Dor .-Gol !anl.
5 % Neekarwerse Goldaul

15 f>% Preuss. Kalianl. 100 kg
13 - 5»/,Skcbs. Hoggw .Anl . Ztr.
10 12 5,;,Siidd.FestwertbankObl. 1 .8 2 2

1» sonstigen unnetlertei Werten sind wir stets kulant KkIller und YerkSnfer .

Baer * Elend ’?»

14
11
25
1 :1
2 .5
1 .8

farl -Friedriebslr . 26

Lehrinstitut

' ■ ' ’ ks - Anlace '

neuer Kurse
*/ '' Vorcescliri ’tcnc

und Anfänger .| S >r *- ' .U,iterr . .jedi

erster Piidcgoge . früh . Leür -yH1 | U » irCU0C trBft der Wiener Akademte ,
»ul ' ht im belebten Gediete , wegen der dortigen
tljen -ältniss « hierher geflüchtet, erteilt allerersten

gleaienlorunferrid ) ! i. Violine u. Klavier
Theorie . Musik- u . KliullgesLichte . StiiudenvreiS
Mk. l .k>8 INarantie skr ikrsoi« hseteu ellererste
Referenzen u tauaiäbr . Ersahrnn » . <«ep juaebote
unter Nr . S8l'8a an die <»elch« ft »stelle d . « l . erd .

^ nglisoher
Un ^ eppichtJ

fuibt Yehtfraf ,
»i>̂ .̂ vrgltiichkrich „ cll
ihin »Jielc iiiiirender ille -
Il

’°. e fnalnrficii vg , cd, ,
fJ T,rt,t >« « hend-

de, , kiguie erteilt .' B'geliote mit ltznaehV .
, ° / >aener lfiu » IcndSa „ i-
i? ' 9o >l vornnsgiua re .,inune HouorarsorderunaMer Rr . an die ive
lL4 ' -» s,elie t » . A , erd

^ ttzüste , Hosen
' » ttnim mäniel ,

,
^ Vlndjacken ,

oder
lebt preiswert bei

^ ' OtZfir NädrinO « ».er » rt*. sa . 898

in verschiedenen Grötzen
vorrätig .

Geschäft . stelle
v . . yov . Press

iJilitc . reine

Weine
Hoti - l Bonne

üoer! u ,
u . SNliMien f« ft Koch .
K - iserstr . >2 . 1» . TdaUck
1 di « .1 » dr . 2 fi

Zugrinulen
groll . ii» oll » t>nnv . Rh
zuhol . « ca iLinrückung »
gebühru . kzuttereel ». Bi«!
D « rl *ch, Leiterstratzr 23

NiiniiigesAnakdoi !
Moi> Ulfter , Man,
ch .- M . 55 . 50 u . 40 —

Schiverk ViuterMikl
f .Rrb .pgss .. « .- M . I5U I «
Liiilcr -J«!r? kl' , Mt ..
ls . Qiinl .. G - M . li ti . 1 »
kzgs» » lang - und Svoit .
V » lrll , , n all . « n* fii &r ..
Rnjilre. lliitemitsche,

iBlSrtaliDÄtfB
h -nd billig bei 447
d . i - irUU , *<«« {, * S2. ll .

Vcket koket jetzt Ji « .« )
ft . geräuchert 7 . Ü0
In . erinti Kleinlleisch S.llt»
izeinlt . dänisch .Lchwritt ! -
ichmgiz iAiomnisett ) Pak .
g Tüten ie > Pld . M 1-4.70 .
(Wnrsntit f , r belle 48 , re .
Preiie sind ivoidmark für
u Pfd . netto lrek Hnutz .
Veriand per Nachnahme .
W. Peter Pape, Hamburg4 B. P.

Sparkocher - Küchenfee
Hu gan ŝ außergewöhnlich billigen Preisen .

, za Alleinverkauf : Otto StoU , < !f«nhan » !g.

KitMle u . rlnfndjr
Kostüme . Mäntel . Jak¬
kett» merd tsdello » unt .
ltzarsntie an » esert . 100
J .Weher , A' i richlt.48 . IT r.

Ster »t5 « s« — Äotten
äusetod

sicher wirkend , erhältlich .
Ungeziofer

vernichtet radikal
P. IIBllstcrn . Herren»
ft r«he 5 » . Rnitiltr . 10

WW¥ämen
»ind enirüekt von D
Apotheker Haben'« »

Rarilumstif « u .
Radiumkrom .
ti eherall erhältlich .

Lagerplatz
mögl. mit Schuppen und
Gieiranschl . aftncht. West -
bi»hnbos o . Weltstadt be¬
vorzugt . Angebote nnt .
Rr . B501 an die Ge-
lchältSsteA« d. Dl.

taiiiii =6ü !iien
für Herren v . Paar 0 .50.. Damen „ , o .k5 .
K« is»rsir. 45» fa. Eisnar.

Filiale
von tücht.. strebl .. Ig .Veaiiit - n Igel . Kfm >
« el. Babe » bevorzugt .Ana . rr » . « Rr V4»9
an die chelchit . » S . Vl .

Waiste
nicht unter S I . wird in
gut . Fam . als eigen an¬
genommen. Zulchr . mit
Angabe der Verhältnisse
erdet , unt . Rr . BS50 an
die « .- schältrstekte h . Bl .

Mä;en neiurfii
von tuna . Karlsruher
Dichter, schwer lungen¬
krank alleinstehend. Gut«
Sssentl Erfolge u . dcste
Sntpsehl . Adrelle bitte
zu «tsrag . unt . Rr . BS42
tu der GelchchtSst . d. Bl .

ttsalnmtfir , Mordör ,
mtif . , ftn * » ' ,fett «. 3n * le die höchsten
TegeSvrei e . Seipatae »
Ae« ! 0 !,a9l «g«r,Knrl » -
rnlie . Waldliornitr 62, 11.

zuligeMlifniann
dem e» infolge kurze *
Ai-sentbaltS in Karls ,
mhe an Damenb-kannt-
,
'ckkikt fohlt , wünscht junge
gebildete dame kenne «
zu lernen zwecks gemein-
« wer Theaterbesuche.
AnSklNge iksw . Heirat
-licbt a» Sgcschl»sscn. G-sl
Anschriften unter Rr . 957
an die Geschästkst . d . Bl .

Junger tüchtiger Kaus<
mann sucht

Filiale
»der Shnl. zu libernehm
Kaution kann gest . werd
Angebote unt . Nr . B504
an di« Beichäktlst. d . » l.

_ _ _ «* U«
Brennhatz od. Karlosirl
in Tauidi . An« unt . B44S
an dir l«el» « s>» st . d » . BI .

I

HO 000 (» in
gegen 1 . Hypothek aus
I . Geschäftshaus anszu-
nehmen gesucht . Ange¬
bote unter Rr . B523 an
die GeschästSstelle b . Bl .

2000 —3000 Mark
alS I . Hlipothek auf SauS
im Zentrum der Stadl
zu hohem Zins ncsticht.
Aull Schmitt . Dankkomm.,
Karlsruhe, ^ Hirschsir . 43 .

2VV0 Mart
egen hohen ZinS und

^ ichcrstellg . evtl. 1 . H« P .
aus u , Jahr sofort «es .
Ang -bvte unt . Rr . B508
au di e Gcschäs tSst . d . Bl

400 Goldtuark
gegen gute Sicherheit ».
-' in» zu leihen gesucht .
Angebot« nnt . Rr . B ' 5!)
an die G eschSstSst . d . Bk .

Heirat .
Suche sür Frl .. «vgt. .

hübsch und gebildet, tüch-
tlg im Haushalt , einzig.
Kind , mit ele« . schöner
AuSsteiter u . Bermögc» .
Pass. Partie , am liebsten
Bank - oder sonst . Beain -
ten durch vornehm« dis¬
krete Vermittlung . An¬
gebot« unter Rr . B512
an dl« GcschästSst . d . Bl .

Frl . . 22 Jahre ., evgl. ,
cinz . Kind , mit komvl.
Wäsdie - n . MöbelauSst . ,
wünscht gebtld. Herrn in
gut . Postt . ,w . späterer

Heirat
keim . ». lern . Ziis» r . m .
Bild unter Rr . 23502 an
di« GcschästSst . d . » l.

300 MK.
aus flirte Sicherheit und
v li raschest zu l-then ge¬
sucht. Rückzahlbar aus
1 . August samt ZinS .
Angebote unt . Nr . B519
an die GeschSstSst. d. K .

Heirat.
wünscht mtttierer Reich »
beamtet , 31 Jahre alt .
kakh. , am liebsten- Sin -
Heirat in einen technisch
Deiriob oder Baugeschäsi.
Älngebote unt . Nr . B503
an die GcschästSst . d . Bl .

itzabrikant sucht desftre»
MSd-ben oder Witwe,
wenn auch »dne Vermö¬
gen . zweck » Heirat . Rück¬
porto beisügcn. Angeb
unter Nr . B571 an die
SelchSilSste»« ». « .

Hübsche geh. junge
Dame s., da eS an val -
iender Geteaenhett
sehlt , älter ., reichen,
vornehm . Herr » ,w.
spätererEhe
kennen zu lernen ,
vermögen in Lach-
werte » vorhanden .

Zuschr . unter 885Sa
and . IvcichäitSst. d . Bl .

Heirat .
Witwe , Mitte , 30, evg .,

ein erwachs , versorg.
Sohn , nitt scbr schöner
4 ZimnicrwohnungScin -
richtung und Vermögen,
jedoch ohne Wohnung ,
möchte stch nochmals
glcichlich verheiraten . An¬
gebote unter Rr . B524
an die GeschSstSst . d . DL

Bali) , oiudil . Ae
wünscht 8fb . » eamtr ,
lJnspeltar ) , ges . BtterS.
kath ., m . ja . »eb . Dame,
bis 32 I . . in gut . Ver-
dältn . ZuschrM. erbeten
unter Rr . Di09 an dt»
GeschästSstelle d . Dl .
HEIR T .
Bessere Dame mit grotz ,

Vermögen sucht Herrn m.
lieben Evarakter , Ver¬
mögen Nebensache Rück¬
porto beisüg-n . Angeb,
unter Rr . B570 an di»
SrichRtöftell« ». DL



Todes-Anzeige.
Die Fridericiana teilt trauernd mit , daß

der a . o. Professor im Ruhestand

Qp. EmilQiecbhoff
in der Nacht rom 6 .17. Jan . entschlafen ist .

Die Feuerbestattung des Verblichenen
findet Donnerstag , den 10. Januar , mittags12*/, Uhr , im Krematorium des Fried¬
hofes statt 464

Rektor und Senat
der Technischen Hochschule

Dr . Bald us .

Todes -Anzeige.
Schmerzerfallt machen wir Verwandten

und Bekannten die traurige Mittelung ,daß mein lieber Mann , unser guter Vater ,Schwiegervater , Großvater und Bruder
il ll

Steueraufseher a . D.
Veteran von 1866 und 1870/71

nach kurzem Leiden , im Alter von8 t '/i Jahren , sanft entschlafen ist

. Durlach , Karlsruhe , Reutlingen , Obsr -
kirch , Auggen , den 9 . Janusr 1924 .

Die tleftraoernden Hinter Untreuen.
Beerdigung in Duriach am Donnerstag ,den 10. Januar , nachm . 3 Uhr . B555

Dekarrrrsmassun«*.
Die ÖorbenmaSjcttet Iber GeböudevcrstchernngS

umtaae für baä Gefchiistsjahr 1923 stnh am 7 . Ja¬nuar 1924 jugefteBt worden . Wer noch keinen
JordcrungSzcilcl erhalten Hai , wolle des dem
Finanzamt -Stad : (Finanzkaffe ) . Krcuzstrabe 11a ,atsbold mittetten .

Nack dicfem Ferderungs,eitel Ist binnen 1 Wocheein Drittel de« angeforderten GcldmarkbetrageS , uentrichten . -
Da die Zahlungsfrist hierfür am 14. d . M . ah -

ISust . wird an d >« Zahlung hiermit öffentlich er¬innert .
Für verfpötet geleistet « Zahlungen werden Ster *

ingSzinfen berechnet . Nach Ablauf einer wetterenWoche erfolg , Beitreibung , 436
Karlsruhe , den 8. Januar 1924 .

Finanzamt -Stadt .

Am 7. Januar 1924 starb unser
hochgeehrtes Ehrenmitglied

HerrMDr . Dieckhoffl
Professor an der Techn. Hochschule

Fridericiana zu Karlsruhe.
Wir werden ihm stets ein ehrendes

Andenken bewahren .

IA. fl. 0. der Jurscfienschaft Karlsr. Borsctaciialij
i. A. 0 . fl. „GIMinia" i . A II. fl. „Gtiibellinia

“
f. A . : Dr. A. Krieg . I.A . : A.GöbelOOOOX |

Ein Ascherung : Donnerstag , 10 . Januar
1924 , 12 «/« Uhr . 424

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen zeigen hoch¬
erfreut an

*■ Albert Grünhut und Frau
Jenny , geb . Maier .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1924 .
Douglasstraße 15. bösü

Möbeltransport , ringfrei
D. W. Win deck er & Söhne

gegr . 1884 , 411
Kaiser - Allee 51 . Telephon 2989 .

Beste R ferenzen . Wohnungstausch .

Danksagung.
Für die vielen woh tuenden Be¬

weise herz ’icher Anteilnahme an dem
schweren Verluste , der uns durch den
Tod me nes lieben Mannes , unseres
guten Vaters

Max Hahn
getroffen hat , sowie für die zahl¬
reichen Kranzspenden und das
ehrende Leichengefolge , sprechen wir
allen unseren tiefgefühltesten Dank
aus . Ebenso danken w .r dem Ge¬
sangverein „Freundschaft “ für die
bewiesene Teilnahme und den er¬
hebenden Grabgesang . B579

Frau Luise Hahn
and Kinder .

Städtische Grund - und Gewerbe¬
steuer. sowie Kreis 'ieuer.

Na » unserer B -kanntmachung vom 26 . Dezember1923 in den hiesigen Tageszeitungen hatten d<«
Vorauszahlungen auf die obigen Steuern fürJennor lönast - nS bis zum 5 . dlc ' cs Monats zuerfolgen . Diejenigen Pflichtigen , die mir der Zah¬lung noch im Riichstande ünd . werden aufgrund
SiadlratSbefchliifseS mit Frist von 3 Tonen Sffent -
Pch gemahnt . Die fSuiniaen Schuldner haben nebenMahn , und VersöumniSgebühren ZwannSboRstre -f.nun mit den damit zufamincnhSngenden SSetrr *»SungS ' osten jti erwarten . 409Karlsruhe , den 8. Januar 1924.

Stadthauptkafie „a .

OessenMche Mahnung .
. . M " dem 10. Januar 1094 löuii dt ^ Zahlnna, .
! rw , >" ^ e brinkommensteuerfchuld fürlOSflatt leitende ab
s, . ÄE ' ' niaen Sleue - zadler . die , » r « e ' stuno

n l T. ? a l ' tna aem . Bek . v . 3i Dezbr 192, ver - iostlchiet und nah im Rückstände stnd . werden vier -mit nn d,e Gablung öffentlich erinnert ,verspätete Zahlung werden Berzugszn -schlage erhoben . 44z
KariSrnd « . den 9. Januar 1924.

Di « Sinaniii nt «« Stadt « nd Satt » .

MM
In Ettlingen ,

Bekanntmachung '
Die letzte Generalversammlung hat ergeben , dass zahlreicheBesitzer von Namensaktien im Aktienbuch nicht richtig ein¬getragen sind . Ein derartiger Mangel nimmt nicht nur dem Aktionärsein Stimmrecht ; er erschwert auch die Veräusserung der Aktien .Das Aktienbuch kann berichtigt werden , wenn eine fortlaufendeReihe von Indossamenten oder Abtretungseiklärungen vom en -

getragenen Besitzer der Aktie bis zum etzigen Inhaber nach -
gew esen wird (§ 222 H .-G .-B.) D e Rechtsnachfolge durch Erbschaftkann durch e nen Erbschein und Vollmachten der Miterben nach¬
gewiesen werden ; ' m Notfall kann eine eide -stattliche Versicherungüber die ordnungsmässige Erwerbung der Aktie von e nem legitimiertenVordermann penüfen .

Wir ersuchen die Aktionäre unserer Gesellschaft , die im Bes tzvon Namensakten sind , bei uns de Berichtigung der Aktienbücherund 'm Bedarfsfall die slempelfre erlösende Umwandlung derNamensaktien in Inhaberaktien zu beantragen .
Ettlingen , den 8 . Januar 1924 .

Der Vorstand .
3837

Trauerbriese werden raich und preiswert angeerR
in der Drucherei der ^ Badiich . « ««ff«

Telefon 2455. Kesselfeumggn
feiet Konstruktion sowie H «»d «. O «i«« « . s w .werden fachgemiih . prompt « . billig auSgemauertund gereinigt tEriatzteite jeder Art ».

t^ tio Brändli . Lfen- n. HttdsetzSksW,Ksttesauerstrah « 1» und Zäbrinaerstrahe 82.

Bö» Selbslreslefltaiileii Gut
ca . 259 Morgen larrondiertl . bester Boden , guterhaltene Gebäude , mit Serienbaus , reichlich lebund ioiem Inventar . « « (tritt .

Offerten unter IW. M . T . 2008 an „ Wo “ «
Oaatcnftein & « ool *t , Mannheim . 2( 16 .34

Auf Gr inb beS BeichlnffeS der beitiigen General »veriammluna gelangt für das GelchhftSiabr 1822/raeine Dividende von 2 Rentenmark abzüglich Kapi -
tatertraafteuer - 1.89 Rentenmark pro Aktie ab21. Januar 1924 zur Berleiiuna .Die Gefeüfchaft erklärt sich bereit , anstelle der« aiauSzabluna der Dividende auf ie 8N Dio »dendenfcheine eine iunae Aktie mit Dividende-berechtig » »« IO -js /24 lzunächst durch Kaffenonittunqi

. Verlangen dl » «in«I » tt - stlich 18 . Jan ««« » 8 . IS . unter ikinreich -retchuna der Dividendenicheinebei einer der Zabl-stellen B « it 8 . Somdn «a«r ln » ariswnb « oderDsntscheltNektenz . « «,» Wechselbank ln Jrau !-in«t a. M. bestellt wird. 41 gD»rlach , den 5. Januar 1924.vadifche Maschinenfabrik «ad Eifengieherel»arm . « . ( et »U ttn * « « bol » & ReffSchaber . DleSseld .
3mt Beltuna « ln «» JUlal « suchen wir fürden Bezirk Karlsruhe einen

Teilhaber
mtt BOO- mon Mark Kavltal . vranchekenntniffenicht erforderlich . Rnr Herren mtt gutem Leu¬mund kommen in Jrage .

Anaeb . unt . Nr . 8851 « a« die Geschäfts » . d. Bl .

Ausnahme - Tage
vom 10 . bis einschl . IS . Januar

" solange Vorrat ■■

zu außergewöhnlich billigen Preisen .
Damen - Halbsctaulie , spitz und breite Form . . . . 5 _

„ , , braun , spitz . . 5 . 60
n „ mit Lackkappe . « . SO
». . . . " >>t Spange . 0 . 80Stler «»I , echt Chevreaux . 0 . 25
„ Touren - Nltefel . 10 .26
, , Stiefel , echt Boxcall . 11 . 60Herren - Stlefel , Rindbox . . . .
y> . , , Ctievreaux . 10 .76
„ », braun Rindbox . lg . —
w 99 > » auf Zwischensohlen gedoppelt 14 . 60
», „ , » Ia Boxcalf , Rahmenarbeit . 10 .76
n Touren - und Sportstiefel ,

, in schwarz und braun . . . . von 15 . 75 bis * 1^ —
535 b ? ** ' St,ef e | , R ® dbox , 36 — 89 . 8 .86MlSOcben - „ ,. 31 — 35 . 5 J |
Haussohuhe U . Pantoffel für Kinder , Dem « u. Htm «

1 konkarrenzlos billig I —

Schuhhaus Kehrwald
Karlsruhe ErbprlnzonstraOe 26 .

Berlinerw *

vom 9 . Januar .
Die Kurse verstehen sieb ln Rentenmark¬
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes
einer Aktie von lOOO M . Nennwert Ist den
Kursen eine Null anzultlgen bezw . der
Punkt um eine Stelle naeb rechts zu

verschieben .

Verso» rostvOrslasUo»«
Warte.

8. 1.
t*|,0 »6t .Seh . 4

. Geld-R, .4 . Krön . R.
4 . Türk . » dm.
4 . Uasd . i . I.
4 . Bagd . MI .
4 . Tür » unif .
4 ^2oli 1911
— Lose . . .
4,Un«.Gold- K.
4 . Kron .- K.
b . Mex Anl .
4 . do . do.
4‘i, i«
b . Teü. 8. Rallw !
4‘Ja do do <10 {
4' i,Anatol .s .l . [
4h» . S. 11. . .
4*1. . S . III . J

95
125

11 .29
185
16 .75

15 75
35 .5

8
2 .25

64

36 .5

17 9
lt

Bsdeswerlt i
Kohl en»» I. 14

DvIlanmutlV ^ .30
Öoldftnlethe .> 120

9. 1.
3
8*/,
l ’U

12'/.
16
15

_
.

14 ".
32 ' .

7 .8
2 .50

60 '

32
30
19 50
16
14

14
4 .20
420

Elsanbehn-Akttea.
ilig . l .okndb |‘Hochbahn . ,
liUbcck - Uüch
Südd . Kisenb ,
Baltimore .' Scbantnngb . .
Louibaruen

43
54 .25
48

35
5 .25

11

38
29 „45 .50

33
14 .75
10 .79

Schlffehrts -Warte.
D. Auatral . _ >
Bar .a « Akt .
Hb .Sttdem .Atti
Hansa
NsM- Lloyd .
Vor . Elbe |

55
46 .1
53
18 5
11 .18

Bank - Aktien.
. . oi . Werte
. mcrB . Vcr ,
rl .Hand -Ses.
isil . Bank
inmerzbk
uxigei
nvalbank .
rmstdt . Bk .
Asiat Bk
atseh . Bk .
.' obers -Bk .
ie . Komm ,
sad . Bank

Crat.-Aait .
i . CfU- .O.-a .
ag . Ored .-A .
x . Intern . B.
[leid . Crtdtl .
st . Credit
Lbank . .
ichsbank .
ein .Creditb
lenerBankv

I

12.8 I
5 .1

68
58 1

925

5 .4
13*/.
38 5
16 . ' /i
81
21.6
10

4 .8
5 75
3 .5

36
0 .9

4l

0?

52
42 .50
47
18 .50
10
6 .1

12.1
5

61
55
7 .75

5
12 .50
37 .50
15 .9
84
20
9 .25

4
5 .75
3 .6

3‘aÄ
4B .5O

»/•

Indnstrle-Aktien.
8. 1. 9. 1.

Aachen . L1M1 6 .5 5 .75
Aachenerblll !. 1 1 .2
tccnmulator . 58 £0 .25
tdler : . bpnA. 110 1 *0
kdlerhütteClas 20 .75 17 .75
Adlcrwk .mijir 4 ' ,. 4
\ .- U . f. Anilin 20 16 .5
A.-Ö. 1 Ban . 05 0 7
A.-G . f .Verk . . 66 63
uexandrrw . . 3 .25 3 .25
Alfeld Beniner 2 8 2 .8
Aireld-Gron . 4 25 4
Allv .EIck .Ge» 14 .7 13
AlsenZement . 61 73
Ammendf . rn . 8 8 9
4ngI .Cont .Gn. 41 39 .5
Anhalt . Kohl . 29 27 _Annab . HtlMDt 28 .5 28 .75
Annener Mtt . 28 24
Aplerbeckerf * - —
Archlmedes . 28 26
Aaoh alt .Zellst 30 60 27
Anesb .Nrb . M. 3 / 39

Dache . i .U* » 35 33
Bad . Anilin . . 25 75 25
Balckc Basch . . 7 .25 6 .
Barop .Walxw , 42 35
Barts iCi . Sud . 1? 5 17 .75
lasau a .-u 24 .5 20

Hayr. S|rte(alftis 15 25 16 50
Bendix ÜWlt . . 11 9
Berg Kveking 65 55
Berger Tiefb . 5 */» 5
BergmannE .il. 25 211
81. Anh. Kuck . , 9 .4 „ 8
81,-Gub . Hntf 30 28
„ Holz-Kont 19 17
„ Hotelgessch . 65 65
Bl . -Klar , ind 131 120 .5
Bln.MMrtlneaim« 22 18 ' /.
. Nenrodc KlMl 6 .5 4
Bsrtheitt Sehrtlt. . 16 14
ilerxelins Bw. 13 .5 141 .
Bet. n . Monierh 1 .76 2*/»
BliMiMsreNluB . 59 60 51
BingNürnb " . 5 .25
Bismarck h&tt 72 70
Bochum Gnß 75 74
Böhler Stahl ~ ° b
Brannk . Brik . 43 37 .50
Brschw .Kohle 51 47
Brschw Jitni .
Breitb . Zem .
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .'
„ Vnlkan . . .

Wollkämm .
Bnderus . . . .
Busch Optisch
BnschLudsch .
Busch Wagg .
Byk-Gnldenw .

Branaralan .
BrF.ngeUiardtl
wSehlth, -Patx -
w i)or m . Akt .
„ Danm . Unbr .l

Kicbec . L,
^ Keichclbranl
V. Taehar . thal

25 .5 I
28 .75
25
28

9
24
18

25 .6C
23 50
26
26

8
24 .26
16 .1

‘

Calm . Asbest
Oapltoo .Klein
Cart . Lbacher .
Charlb . Wass .
Charlottenh . .
Chem . Oriesö .
/hem . Iierden
. Waller . . .
. lad . Geleenk

^ Wk .Alb *rl ,
Oklltlnr wert !

enfordi »
Splnnarai

SOiCrslM« » fl» .

6 .75
36
20 .50

125
74
25 ,5,6
15
15 .50

3*/,

1.7b
60
7 .50

19 .60

10 .76
iS

85
6
3 . 1

l 6 .60 l

Daimler . .
Delmrnh . Lliel.
Desaaaer Gas.
Gt8Cfl.Ati . leJ .
. Lnx . Bkw . .
Bt« l».Eb ,8 i{?Br.
msen . r. rdOJ .
Btseh. Gnßstabi
ÖiSSI.lllßlW . L60
.. Kaliwerke
..Knnstlederw
.. Maseh . . . .
.. Schachtban
.. Spiegelglas
.. Stoinzeng
^ Ton n . Stein
M Wollw . . .
.. ^ isenbti !. .
NittmannXks .
Bonncrsmark
Drahtl .Üebers
Dresfi. Gard . .
Düren . Metall .
Diirkopp . .
Diiai . Ei ^cnb

Hed . (Weyer )
.. Maschinen !)
Dyckorboff
n . Widmann .

DynamitNobc !
EgcstortPSalz
EintrachtBrSl ).
Risenb . Verk .
Eispne . Kslbift.
Eieen .Matthes
Eisenw . Kraft
.. Meyar u. Co,
Elberf Färb .
Elekt .Liefcrg ,
. . Liebt « , Kr .
Eis . Bad .tfroll .
•T.Elsbach >. Co.
Email . Ullrich
F.Tdmannsd .Sp.
ErlangerBwip ,
Ernemann . .
Eschwail . Bjw .
Essen Stoink .
Faber Bleist .
Fafnlr . . .
Fahlb . Uttll. Cs.
Ealkenst . (lartt.
Fein JnteSsliw.
FcidmtthlePsi .
Felten n . Gnil .
Filt .Mescli. Eir
Flöth . Masch .
Frankonla . ,
Fra^istadt Znak.
Friedrichshall
Frisier . . . .
Fuchs Wagg .
GaggenanEis
Gans , i,adwig
Gebh . n .Könlg
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gnßst .
Gensch . Watt .
Germania Zim.
Ges . f . el . Unt
GiMomeister .
Girtnes . .Gladb .Tut . Im.
. . Well , ln I.
Glasm . Schalk« .Glans Zn . U
Glockentlibl *.
Mr . Gcedbardt
Ooldsehm Ess .
GSrlits Wagg .
Goerz C. O. . .
Gothaer Wagg
Greppin . Wiiti
Grevenbroich
Gritsner . . .

GrünftBllflog
Grmch will TlX.
Gandlach
HaekatbalDr .
Ilalla Maach .
Hanmaraan iß
Uaa » oT . .a . cb
Hann . * age .
llarb . W .Gum .
Harburg . Kis
huktn Bgw

8. I
4»;,

18 .521
28
63 .25

6 .5
59
11 25

3
56

1 .25
15

110
24
13 .25

6 .9

6 .25

95
"

9 .125

133
32 .5
24

8
4 .5

11
18
63 .5
18
27,8

3 25
41 .5

4
25 .26
19 25
11'/.11

17
4

90
79
191

b .5
85

15
26

9 V.
43
35
T
33
53

6
2 .5
7 .5
1 .8

70s
30
17 .5
14 *;.
85
20

7 .5
19 .5

118
35
10 .75
32
205

8 .5
7 25
5 */<18

•9
11.75

7 .4
75
4*/.

21 .9
11 .7!

160
29 ,2.6
13
19 -8

» . 1.
4

17
20
23
58 .50

6
52 50
10

275
54

17
1125
99
20
13 .25

6 .2
5 .75
5
_

9

87
7°/.
5

125
29
26

8 .75

i § -50

15
60
16 .50
25 .50
, 3 .2b
35

3 .75
21 .8
16 75
11*/,
12

8 .76
40 50
14

3 .8
90
71
16 .50

4 . 2
81

10 .50
30

8 ',
36
36
13 75

1 .8
28
53

ö
1 .76
7
150

66
64
36
28 .50
15
13
80
17 ' /.

65
16 .5

120
34 .50

u
5 .25

88
16
41

7 .4
12

6 75
8
376

21
11 .26

1/0
25 .2 .4
13
18

HeckmanDslSÜ ,

Hiiger Varzlnk.
Hille Wirk *.

Hirschb . Led .
Höchst Far
Hoesch . .
Hoffm . =tfi.
Hohenlohe
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelhetr . il .,
Howaid ' n êrk

Hydrometer

Ilse Berehan

Big

Kahlbanm . ,
Kaiser - Keller

C . H . Knorr

Köln -Ne
'
ness

Köln -Rottw .

Zucker
KUpnersbngcl
Ky « h . Hütte

Ij &hmever .
Tjaurahntte . .
Leipz . Werkz

Uindström .
OingnorWerl
Hinke Hofm .
Uitwe Werkz .
Lorenz Tel
Lothr .Pcrtl.C
Liidcnsoh . 1

Magirns . ■,
Halincdie . .
Wannesmann
Mansfelder

b l . 9 1 8 1.46 30 deyer . Paul . 1
975 92 5 Miag . . 2 .37.5 6 Mix & Gennest 4 25
80 75 Motoren f Baoti 32 .5
49 40 Müineim bgw . 11 .628 27

8 .5 7 Neckars . Fahre 75
73 66Vs Ncpt .Scbiffsw 6 .25
21 21 N ♦L*U‘>. Kohl. 57

2 1 .9 NitritfabTlk . 10 .25
55 4 ' /. Nordd .Gummi 1 .254 495 , «Steingut . . 47

53 48 . WoiikLmm . 63 .5
19 .5 17 .5 Nttrab . Serk. W.
63 5 48

4 4 Oberschl .Ml . 27
. 42 ' /. 39 .. Einen Caro 35

2 ' /. 225 . Koks werke 58
23 . 20 Oeking Stahl 80
63 60 ' /. Opp.Prtl .Zem . 16 .5£8 27 Oreneteiu . .
34 .5 33 Osuahr . Kupf . 37 .5

. 12 .75 11 .25 Ostwerke . . . 33
1 .8

9
5 Ottensen Eis . 7 .85

tl
Pan *er A.-G. 35

41 ' /. 36 Phönix Hütte
4 3 .75 n . Bgb, . r . 50 .5

„ Braunkohle 44 .510 , 9 .6 Piutseh . . . . 80
10 .5 10 .25 Planen blttm 15

Pöge elektr . . 28
19 17 Polyphon Wk . , 6
29 .6 2476 Preußengrabe 73

26 21 .25 Hathgeb .il m . 11 .75
. 62 61 Ranehw . Kltlgr 5

6 .25 5 .5 Ravenab . Srlnn.57 60 Reich eit Wstalt 20 ,32 27 .5 Rclsholz Pap . 1075
» dö .b 61 .25 Rp | ß & Martin 9

7 .i*6 7 .5 Rheinfdd .Kratl 85
»o 50 Rhein .Hrannk 51
24 24 , Chamotte .84 .75 51 . Fl Mannheim 5 .25' 68 5 62 5 Metallw . Ti . 9 .25

1176 MöbeVatoiT 4L
14 .2 11 .25 „Sasa . Berew .20 18 .. Spiegelglas 53
18 . 22 .25 Stahlwerke 50 .5
12 .5 10 5 . Westf .KIkw 3In38 .5 40 We ^tf .SpTBt . 10 .5
60 60 Rbenania Cb. F. 12
45 44 Rheydt elektr . 10

3 3 .5 Riebeek Mont. 74
Riedel chem . 10V.

21 .5 18 .75 Riehmt Sühne 4
26 24 .6 Rockfltr . Schul . 50

12 Roddergrabo 150
13 13 Romuach Hlllti 27 .75

7’U RosenthaiPgrz . 60
— 89 5 Rositz Hrannk 38

23 22 Rositz Zucker 55
34 33 Rttckf Nch . . „ 175
34 27 ' /. Rütgerswerk . 27
62 54

7 ‘lt 7 25 Sachsen werk 3 .7
25 23 Säcbs . Thür .

6 6 .26 Ptl . ct . . . 14
67 54 taline Saltttog. 57

6 5 Salzdetfnrth . 38
^engerb .Mscb 36

8 25 7 ^arotti . , . , 1.63 6i« 25 Schäfer Blech 9
25 20 RrlicidelMBIitl . 42
51 47 Rcherintr ctg». 60
16 .1 15 .5 Rch 'eß Masch . 43

8 .1 6 .8 -tchles . Bgb .it . 55
8 74 Textilwerke 4 .76

16 Schneider Lpx ll ' /.35 32 i ^PerRltörf 133
9 4 8 .6 ^chriffcg. Huck 39

16 5 15 ^ch ab . ü . SaJz, 15
36 33 Schlickert N6j. 58
10 .5 8 .5 Schnbfb . Herz „ 5
46 40 Rehwelm . Ela. 95

4.8 3 .25 Soebeck . . . 32 5
. 17 19 Sar . lStrnmpf 35

9 1
1.3

4 .45
31 .50
12

126
650

61
8

«1*
5k
24
3050
64 .50
75
16 .75
20
3850
27

7

31 .50

45 .7
46
81
26

2 .25
5 .50

58

10
4 .6

18
8.60
7 .75

48
66

450
8 .25
38

55
45 .50
36

9 .1
10
10 .75
65

925
3 .6

50
122

25 .50
51
32
61

1 .8
23 .25

3 .2

13
56
33
33

2.1
8 .5

37 .5
50
39
63

lffc“8
13
51
4 .75
105
30

28

MeWkiliaWiieii
S. Gutmann , Mannheim
D . 5, 4 . lernru , 2143

^ leg .-Sol . GnB
Siemensei . Bßi
Siemens Glas
Siemens Bllsll
simoninsCell .
Hinner A.- G. .
Sondermann
n . Stier .

spinn . Renner
Stadtb . - Htttte
Stab , n. Mölke
SaBfnrtChem .
Steu . GHa „ iott
stett . Vnlkan
StöhrKammg .
Stoewer NltllL.
Stoib . Zink
Stralaonder
Spielkarten .

Südd . Immob .
Tafelglas . .
Tecklenbg .1lfl.
Telefon Berlin
Terra A .-G. .
Teutonia Mliht
Thale Eisen
Thomö Friede .
Thörl . Oelf .
T >ttr !nger
Gasgesellsch
Thttr . Salinen
Tietz , Köln .
Tttlifab . Flöhe
ynionChem .St
Unlonw . Mattt .
Unterh .SpinB ,

VarzlnerPap .
Ver .Bl- PW. Bn« .
ver .Ch . Charin
Dtech .Nickel

. Glanzst .Elb .
.. Gothania . .
. Jute '. . .
. Met . Haller

, Pinsel . . .
.. Schmlrelfb .
VBorneisfleJalS
Ver .Ultramar .
.. Stahl Zvpen
Victoria - vartl
Vogel Draht .
Vogtl . Duell , tt .
Vogtl . Töllfbk
Vorw .Bielef iß

Wand .- firte
Warst . Grnb . .
Wass .Golscnk
Weg . b. BOIInir
Wernsh . taiüj .
Weser Wft . .
Westeregeln .
WestfaliaE ' S.
Wfl .Dr . llamm
Wa . Eis . Lgdr .
Westi . Knpfdr
Wfck . Zement
WielerftHdtm .
Wiesloch Thon
Wilhelmsh , F„
Wisse n. D»ti
Witten GuSst .
WittkopTiofb .
WolitMagdeh .
Zeitzer Masch.
Zellstoff -Virell
Zsllst . WaMh .
Zimmermswk
ZwiekanBncB

8. I.
3 .S

19 .5u*
11

$ 1

ift
24
61 .50

11

L3

52
Io

6

1
6
7

100 .50
29
497

4
~

6
10
20*1,
tt

50

62

4 ^

ih

65
26
62

2 .38
20
16

2 .3
23

4
~

3
3 .75

13 .50

Frankfurter Börse
vom iß. Juaar ,

Staats papier « (in Fro *j
i */, Dentache

Reich sanleihe
4»/, k . 18 .

Reich »anl .
3 */, Seieba -Anl
4' /, »/, D. IV n. V
4*/, */, D . VI- IX
4' »»/,Dt . l . 4 . 1914
4*/,D . Schntzgeb
4*/# dto . V. 1914
Dt . Sparpr .-Anl .
4*/, Kon », v . 1914
3' /. */, dto . . . .
3 */, dto . . •
4% Bad .Anl T-Oi
4»/„ dto . T. 06n . Ü9
4*/. dto . ▼. 1919 .
A‘h dto . abgeat .
3*/,dto . V. b2n . 04
4#/,Bayr .Eiab JUi
3‘ 1»/, dto . .
3*/.*/okonf .8Idto
3*/. dto kont . . .
4*/. ' /o ßomän . 14

K 1. |0 . 100
0 700
0 .446
175

tt
0 300 '
0600
0 685
0 .700

0 .850

0700
1 .25
1 .000

ar
1350
1
0 .9

6 .25
Banken .

Badische Bank .
Barmer Bankv .
üariua tidopr Bk .
Gautsch » Bank
Giakonto -Ges . .
Dresdener Bank
Franat . Kindlls-k.
Mltteld .Kraditb .
Oeat .Kredltanat
Rhcin .Krsditbk ,
Rhein . Hypbk . .
Sudd . Diskonto .
Wsstbk . Frankf .
W iener Bankv .
Wurtt . Notenbk .

399
5 .5

14
17
22 .4
10
30
33

10
45
5

1 .525
0 .76

0 .7

38
5

12 5
155

18 .5
8 .626

4
3 .2

16
07
0 .625

65
Industriepapiere .

44

Kolonialwart ».
0. Oatafr.Gea.l 8 6 I
Men-Gainea .1 10 I
ioath West J 2 I

19
20
4*
22
13 50
65
28

9 .50
30 .1
30
22
1250 )
ll .SO
10
55

3 25
10 .2

2
3

Unnotl«rt« W#rt«.
Otavi Minen 44 39
^alltrera . . 295 285
Maxi . » . . 16 .5 17
' »da.-Pho«pb. 20 21
t . aiuaa .
L Leh . Patr .-
Lta* t,a. Kolo

30 26 .75

alal an teile
* mK « . . 0 .9 0 .9

H &pag . . . .
Nordd . Lloyd .
brauerei Kichb .
Aüt viet >r .
Ad . dt Oppenh
Adler jüeyer . .
A . K. CJ-. . . .
Anglo Öuano . .
AKüill«iMrqZ8)iJtori
Badecia Weinh .
bad . Anilta u . "
Bad . M. Duriacb
Bergmann Kiek
tfiügwerke . ,
Blei u » Bilder
Brown , Boveri
ßuhrinu
Gement Heidelb .
Gaum . Griesfl ,
Daimler .Moior .
Dl. JLisou Bi. .
De. U. u . sS. öch
Dt Verlag . .
Dingler . . .
DjekirfttlU «Iteui
BuiBf «riß )Ulsef«i.
Klberl . Faroeu
Kiekt,Liofcrung
EJ . Licbtu . ixrati
KU . Bad . Wolle
Kiusg . . .
EßJinger Masch .
KtUmger Üpinjj ,
dnflr (iebr . . .
Feiten u . Öuiii .
Foinmnch Jetier
Frankl .Fokoruy
Fuchs Waggon
Uaua , Maina . .
Uoldsuh . Tu , .
Umaaei Maach
Urun a. BiiuoHej
uaid u. > eu . .
uammeraen . .
baut Fussen .
bedueroU .Kupl .
bocu u. liot
bochsierFarow
Uoiamaun Fhii .
idoizverhoUluiig
byoxoiuetar , J

47
11

. 31
3 .6

90
4

14 .6
45
32

2
29

_
24

5 .5

3
~

20 -1
22

4 -3

35
33

7
6 .6
3 .2

25 25
20.6
12 .75

9
1 .1
9 .5

415
50

43
2.2
1 .6

22
62
10 .5
29
l2ch

8
3 .25

20 .25
2 .4

19
9761

10 .25
30

lOo'1
37

1325
41
29

17
26 .5
27
21 .5

675

4 . 1
16
20 .5

4

31
34

8 .25
6 .7
3

22 75
16 .9
11 .76

8.9
0 .76

s£

9. 1. ■•• •» . . , .
0 .1 Jnnghan» Gabr.

— Kammg (giartL
O.49 Kariarnh . Rasch
1.5 Klein,Sebanalln

KnorrHoUbrono
Kona, Braun
Krams n. Co. .

1.25 Krnmm , Otto .
1 .25 Hahmeyor , .

O.3 Ledert »br . 8pt«r
) 52 Lodw . Waluu
) 42 Malokraft . .

0.7 Moguln . . .Metall » . Kaodt
Moenna Maach.
Motoren Deutx
Mot . Oberursei
N.S. D .Oleawerke . .Petera Union .Pfttlz . Nlh. Kimt
Reiniger üebh .Rhein . Eiest . .Rhein , Metall .R enanla Aach .
Rodborg . .
Rtitgerswerke I
Schllnck ch Co.
Schnellpr .Priitnl
Schnekort
Schob Bern eis ,Schnhfabr . Herz
Scbnlz -Grilnl . .4eilindoat . WoUf- iohei o. Co.
Siemens Halske
Sinai 00 . . .Südd . Drahtlnd .
StoeckichtOgno '
Trikotwell. Bulgll .Thttring . Elektr
Fnrtwängier
Vor. Dt . OeJfbr
Voigt n . HAttner
Volthom Kabel .Wayß u .Freytnp
tohlmuth . .Zellst Waidho .

Zgchokks werke
Zneker Badisch

, FruksMu
„ Beilbronn

OSetein
„ Hheingan
, , Stuttgart

Beruvrerfes - AfatieD ,Baxcelius . . . . 14 .5Hocbnmer Gull .
Bnderna . . 25Dt.Lttxemburg . 68
Ksc.,w. Bergw . -
Ueisenkircnen 74
Har pendr . . 94 .5Kali Ascherslb 26
.\ ali Westeregel 37 .5Mannesmannw . 50 5
Mansfelder . 16 75
0bersch 1. Eisb . 3o
Obeiechl . (Caro 27 .5i’bonix . . . 49 .5Rhein . Stahlw . —
Riebeek Montan -
Rombach . Mutte 26salz . MeUbronu —
1eil na Bergbau 5 .5
fer . KöUg- ii.Ugnii. 24

Freiveraebrswerlb .
Becker Kohle . 12 .5 I 11 ?
. leozmotoreo 675 4 ?
Krttgerah . Kali - 13 .“
Lastauto . . . . — I "
.(aeiatt Wagg . — | "

** ertbest . Anlelh * ®|,,n Mark ie i onne l:ezw .

6 .8
35 o
40

3 .85
2a
1 .4

19 .7 ,
bb .5
10
27 .5

9 .0

7
3 .25

18 /
2 9

177a
9 .6

adenw Kotiieu
akcha . Kohlen .
. reuß . Kali .
Vreuö . Roggen
. ,es ». Braunk .R.
Mannb . Kohlen . ’
Gotlaiech - Anw ,
doldaalailio . 4

l5
2 .5

11 11



Mfest
des

' Rhcinfelu&s „Rlcniannla “ Karlsruhe
am Samstag , den 12 . Jan . d . J ., abends 7 Uhr

sämtlichen Räumen der Fest halle .in

5 Orchester — Bootsdeck — Promenaden «
deck — Fischerstube — Kursaal (mit hervor¬
ragendem Kabarett ) — Spielsaal (Rößlespiel )
— Strandkaffee . —

Anzug : Für die aktiven anderer : blauer Sportanzug.Galamütze und Klubabzeichen; lm Übrigen : blauer
Sportanäug, Sommer* oder Strandanzug.

Eintrittspreise : Mitglieder (nur gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte) 3 G .-M. einschließlich aller Gebühren;
Nlchtmltalleder : 4 G .-M . zuzüglich 1.50 G.-M. fürSteuer und Ein 'aßgebühr ;
Abendkasse : 7 G .-M. zuzügl . Steuer u. Einlaßgebühr.

Hschbeste !lungen : für Kursaal (kl . Saal ) und Boots¬deck (großes Podium ) bei StadtgartenelnnehmerBronner , Stadtgarteneingang .

Schmitz *
Welsi weller .

Oer Hann mR
Sem Fimmel f

Allabendlich 8 Uhr.

Prlvat- 189

Tanz
lehr-Institat

Vollrathl
Lndwigaplatz 55 II . I
Beginn nenerKnree ]

Einzelunterricht .
Moderne Tänje

? Vorverkauf für Mitglieder nur bei Gerber & Schawlnsky,
i Kaiserstraße 221 ; lür Nlchtmitglleder .: Gerber A
( Schawinsky: J . Schneyer. Mühlburg . Rheinstraße 48 ;
I W . Meier, Juwel 'er, Kaiser' traße 117 : Fr. Müller,
j Musikalienhaus, Kaiserstr . ; Odeon -Musikhaus . Katser-
! straße 175 ; Zigarrenhaus Holz , Ecke Matby- und Karl-
1 straße ; J . F. Elßele. Papierhandlung. Werderplatz 41 :
j Sporthaus Hagemann, Duriach. Hauptstraße 30 .' Vorverkaul für Studierende nur bei Juwelier W . Meier ,
\ Kaiserstraße 117 (gegen Vorzeigen des Ausweises ).

\ Der Reinertrag der Veranstaltung tat httlftlg
> zu Gunsten des Klubs u . hälftig zu Gunsten
: des Vereins Jugendhilfe hier bestimmt .

Zn3vMiNllten
Ihr Paßbild

'
nur im Vbsien» . Atelier
ftatferft. öo . ffitng . SIMeftr.

Methode ,Riffier

Franz.
’
, Kal.)

Leopoldstr. 1i

Fordern Sie
Prospekt L.

GLOG O W SK ! &- CO
BERLIN W 3

Dsntird « ChislfiNbcrtN
erteilt üilltalt tinalilÄ .« alCrltr . 8«. i %r . t .

Paßbilder
werden sofort geliefert
Vhotogr . Aielier
Rembrandt

Karl -Friedriehsir.32
Tel. 2331 . im»

Dr.Opitz ,I
Mathystrasse 35

von der Reise zurück.

Rohrstühle
werden cefloLten. Br« ;

« ibillerftr. 31. H.

IRopjien tanzt
Gadescow

Im Konzerthaus

ninmiMHittwinI
Der große Abenteuerroman - Film 1 1 |

„Der kö«e von
Venedig

“
welcher nicht nur in Deutsch-
land , sondern in der ganzen
Welt seinen Platz behauptet ,

erscheint demnächst .
••limttimilMttlllllMlltllllllttllflfltltlflltMMNfimMMMlM 1

. Bad . Landostheater .
Ponnerstag , den 10 . Januar . 7 1;. bis n . 9 ‘k Uhr^ i 4.20 . Abon . CU . Th .-Gem . B. V. B. Nr. 8001 -3100
w 6401 — 6700 und 111. SondergruppeOer Totentanz 1921

„ Grüner Baum “
- -z .- = Durlaeher -Tor . = == ==

Morgen Donnerstag , den IQ . Januar

Doppel - Schlachtfest
mit Schrammel - Musik

nach Münchner Art .
Bockbier -Ausschank .^

Spezialität : **>
'

Münchner Schlaohtplattam
Knödel — Weißwttrst — Kesselfleisch

wozu höfl. einladet Ksrl Fflzlcr i MllZflSP D. Wirf.

Kaufe
aetraa . Herr * u. Damen*
kleidcr . « -bube . W«f -be .
Pfandscheine u. sonstiges .SsUrfsds Äs » u. tlrvt .
« reu, «» . 1«. Tel . 4569.

Ungeziefer
aller Art vertilgt mit »icber-
stem Erfolg 13529

Verksufv.Vertil^ungsmittel

Erb » «rfabrene V854

Wochenpflegerin
übernimmt lof . Pflegen.
« . fteetten , ffnrUntie
Matbnftr. 35. Tel . 1082.

Von der Reise zurück

Oskar Eckert
staati. gepr . Dentist

Telephon 2149 . Humboldtstr . 87.

Elektromotoren
fever Ltromart , für alle Zwecke . liefern ab Lageroder kurzfristig , 12855
Hebezeug- und Motorenfabrik A..G

ftatllMldüttlgA .Drabtanfchr.: Lift , Karlgrubebaden. Kernfvr . 8544.
Stell«» einsetroftr « »in « jasgo « getroctmete

Maroni, Milt,
vierfacher Nährwert gegenüber Sgrtoffel».Preis SV.— m per 100 kg bet Grotzabnadme .

Span. Orangen, Blumenkohl
««glich frisch. 8849a

Fritz Etrehle , LebenSmittelaroßhandla.,Atilg . Rd ,
JmvorlfiNale »erMrma Slreble , RavenSbnrg.

Alle Gort »«
Speise - ». Saattartoffeln
liefert billigst an» bem Srzeugergebiet « 1585
Wilhelm Powidzer , KartoM-Sr-ßha«»,!

Frankfurt Mer )
Tel . 803/4 . Tel .*« dr. : « trobkarioffel.

——{Ziehung Bnwlderrufllch18 . B. 19 . JanBarf —

fferftestäniiUlePrenfc .
Siidd. SlaatsiGtlerie
8000Gewinne im Betrage Ton ans .

450000 Dollar
Goldanleihe §

: 50000r Goldooiefhe .
f 30000 * Goldanlefhef
£ 20000 $ Goldanleihe r
£ 80000 ^ Goldanlellte ~
Frei , fllr Alt Lot 48 Beateasu , rar llt Lee
ZI Rentenm ^ Mr >1, Loa 8 .40 Reatna -
lür Los 4,SO Hemtenmrlc and Porto .

Zehn Zehntel -Lose
sortiert aus verschlsdsnan Tausenden43 Rontonraark .

PreuB . GeneralLotterie -Direktion
Berlin W 8 , Markgrafenstr . U , >

Lose zu haben ;
bei allen staatlichen Lotferie -EIonefimeni

Aasssr Rsntenmark wsrdsn auch andsra
wertbeständige Zahlungsmittel angenommen .

tllr Hand > and Indus tzlm
werden rasch nnd sanber

angefertigt in der
Druekaral dar Bad . Prass

Dies hinzutretcndo Abonnenten erhalten ans Wunsch
de» Anfang des Roman » «achgeUefert .

Die Geißel der Fünfhundert .
Roman von Victor Helling.

0 . Fortsetzung.)
v

(Nachdruck verboten.)
, «Nicht so, wie Sie meinen"

, gab Luigi Pedwni geschmeichelt zur"
ntwort . Er war nach dem neuesten Modejournal gekleidet, keiner

ihm an . daß er noch vor zwei Tagen ein wenig beachteter Kom¬
mission in Bologna gewesen und erst gestern Hals über Kopf auf die
^ lenbcchn gesetzt war , um seinen ersten Flug in die große Welt
iu tun.

«Allerdings streift die erhabene Aufgabe, die ich , zu bewältigen
ködenke , das politische Erbiet . Ich darf Ihnen unter dem Siegel der
^ tschmiegenheit verraten , daß ich einer staatsgesährlichen Meute auf
^ Fersen bin . Sie haben von den Aufsehen erregenden Vorgängen
^ ifellos gehört , die stck ift Bologna abspielten und an den Namen
’- 'on Tarnari knüpfen. —'"

. , «Oh . selbstverständlich !" Oie Marchesa nickte lebhaft . «Ich habe
Zeiluirgen verschlungen ! Noch eben sprach ich mit Madame

Denier diesem genialen Hochstapler . Sie wollen doch nicht sagen,^ More Pedroni , daß nunmehr Venedig vor diesen Banditen zittem
^ ß ? So sind Sie Polizeipräfett ?"

. »Ich bin hier im engsten Einvernehmen mit dem Polizeipräsi -
° ''"tcn von Bologna , Marchesa. und übernahm," antwortete Pedroni' uZweichend. „die Misiion auf das Bitten meines Freundes , des Eava -
>ere Vetu' i . und ich muß in der Tat gestehen , daß eine gewisse Spur
^ch Venedig läuft . Besorgen Sie indesien nichts, meine Damen .

"

... «Nein , wir natürlich nicht . Aber es ist nie ein angenehmes
^

Ge -
zu wissen , daß man auf Schritt und Tritt einem so gefährlichen

^hdiniduum begegnen kann. Worden Sie in unserem Hotel wohnen?"

«Nur diese Nacht, teuerste Marchesa.
"

Madame Ewnier . die einen vorübergehenden Herrn mit dem
^ tflrton gemustert batte milchte sich wieder in die Unterhaltung .

warf -inen vielsagend lächelnden Blick auf die Marchesa, die
^ en - endo A„gen bekommen batte und sich durchaus keine Mühe gab
J Vi verbergen , daß Signore Pedroni dem Ideal entsprach, das

ftcfi . daß
non einem Manne macht «.

«Fast möchte ich sagen, es ist bedauerlich, daß Sie tntt eine Nacht
mif idem Lido bleiben"

, sagte fie.
„Wieso?" fragt « die Marchesa. Eie begann sofort eifersüchtig

zu werden. Aber Madame Krenier lächelte harmlos .
„Weil es etwas Prickelndes an sich hat , einen Menschen vom

Schlage jenes Lion Carnari einmal vor sich auftauchen zu sehen."

„Das könnte doch Ihr Ernst nicht fein. Signora ?"
'

„Oh, ich fürchte mich nicht. Und alles , was Ihre Zeitungen
über den Mann und seine Helfershelfer schreiben , erweckt meine Neu¬
gier . Leute, die sich fürchten, kann man überall kennenlernen , aber
solche, die lerne Furcht kennen , find dünn gesät ; und Sie geben doch
zu . Ägnore Pedroni , daß ds« Lewte , deren Fährt « Sie nachprüfen,
kerne Furcht im Leibe haben ?"

Der Italiener nickt«. „Er hat sogar den Teufel im Leibe, genau
wie vor Jahrzehnten die Acroltellabori , die der Schrecken unseres
teuren Vaterlandes waren . Cantaxis Helfer Unterzeichneten auch
mit dem Signum jener verwegenen Dolchbrüderfchaft. Aber ich
sagte schon , Sie werden ruhig schlummern dürfen , meine Damen.
Die Polizei läßt nicht mit sich spaßen . Toujours en vedette ! Und
ich darf mir schmeicheln , daß ich der Sache schneller auf idle Spur
gekommen bin , als ich M hoffen wagte. Zwei Helfer des befreiten
Earnmi sind in der Fabrik zu Murano gesichtet worden . Sie be¬
obachten tiefsies Schweigen, nicht wahr ? Di« Aufgabe ist erhaben .

"

„Und Sie hier auf dem Lido? Nicht drüben ?"

„Nur bei Nacht, Marchesa? Vergesien Sie auch nicht
'
, daß ein

Heer mir unterstellter Beamten fede Spelunke überwacht. Dauernd .
Äus dem Bahnhof führt kein Weg ins Freie . Ich denke , morgen
werde ich in aller Frühe schon ein« Erfolgsmeldung haben .

"

„Welch himmlischer Abend !" lenkte die Marchesa Freri ab . „Er¬
zählen Sie von Bologna , mein Lieber. Ich wohnte dort im „Eavour "
mit meiner Eousine Pallavicini .

"
_ ,

„Das erste Hans der Stadt .
"

„Gott , ja . Natürlich kein Vergleich mit hier . Setzen Sie .
Madam « Erenier ist bereits mit dem Amerikaner ins Gespräch ge¬
kommen . Das geht ja rasch bei diesen heißblütigen Französinnen.
Der Amerikaner soll einen Palazzo drüben gemietet haben. Oh , auch
Madame Grenrer hat keinen schlechten Geschmack. Sehen Sie nur .
sicher Freund , fie sitzen schon auf der Bank zusammen, als wären
sie alte Bekannte .

"

„Das kann man unter diesem schönen Dache sehr schnell werden.
Die Herrschaften haben nichts zu tun .

"

„Ja , das wäwe ja auch noch schöner; dazu reist man doch vichtz'Z
hiorher."

„Dazu diese einschmeichelnde Musik." '

„Boheme"
, antwortete die Marchese , „©et göttlich« PuccM mit H

seinem „BohSme". Der Text handelt davon , wie einer die kleine ,!
Hand seiner Angebeteten sucht, aber es ist zum Suchen zu dunkel." «
Marchesa Fieri sah dem braven Lurgi tief in die Augen. Er lächelle.HEin paarmal dachte er noch an seine Gattin , die mm in Bolognas
so sehr allein war . i

„Die kleine Hand sucht er" , lockte die Marchesa Potiphar .
steigt der Mond am Himmel empor, wie es im Text hei^ , mü> übtwrZ
strahlet der Stern « Eefunkel. Me find musikalisch ?"

Luigi Pedroni nickte. „Aber sehr !" / M
«Ich konnte es mir denken "

, sagte die Marchesa. ^ sch Seihe dkeßii«!
verträumten Augen." ;

Sie saßen jetzt allein auf der Terrasie . Dt« Mehrzahl der Hoteh. -
gäste hatte sich näher um di« Musikbande gruppiert . Man « ginn '
sich am Fuße der Terraffe im Abendanzug , muchend und plaudernd ),
Einzelne Punkte des Pattes lagen im hellen Schein d« elektrische« !
Bogenlampen . Luigi Pedrviri erriet allmählich die Absichten der !
Marchesa. Er konnte sich denken , daß er nicht der erste war . de« i
sie abends , wenn di« Mandolinen klangen und die Lüfte balsamischers
dufteten , so verheißungsvoll zulächelte. Aber das Abenteuer lockte
und schmeichelte ihm. Was war auch schließlich dabei , wenn « de»
mühelosen Flitt auskostete ? Alle Welt hier schien es nicht anders
zu treiben . Niemand war unter den Gästen des Hotels , der tt
seiner Gattin hatte ansagen können. Er dachte auch eines Ratschlage«,
den ihm sein Gönner . Präsident Veturi , als er sich bei ihm bedankt
hatte , mit auf die Reise gegeben hatte . Der Kavalier hatte gesagtli
«Nutzen Sie dl« schöne Zeit . Genießen Sie jede Pause in Ruhe . Sie
treffen die Spitzbuben am sichersten, wenn Sie nichts übereilen . Es
wird ihnen guttun , bei dieser Gelegenheit hier unld da einen Blick
in die große Welt zu werfen . Ich beneide Sie , junger Freund . . .*

Wie von selbst machte es sich, daß Luigi Pedroni wieder und
wieder von seinem „Freund , dem Präsidenten " sprach . Er hatte da» j
Bedürfnis , sich ins rechte Licht zu rücken. Es wäre nicht mehr nötig !
gewesen . Rur der Form halber tat mich die Marchesa, als wäre sie j
alles andere als ein« auf Eroberungen ausgehende Frau . ;

(Fortsetzung folgt .)
' ”T>'' !

In grösster Auswahl zu vorteilhaften Preisen :

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunendecken
Patentröste Plumeaus Bettfedern Steppdecken
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken
Eigene Anfertigung »Her Bettwwen n. Mgfratzen«rat. Verwendung bester Stoffeu. besten Materials

Karlsruhe , Kaiserstraße J64, Nähe Hauptpost
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asm bedeutend herabäe ^ etzfen Preisen

iPtrer vairmann
I übernimmt
Vertretungen jeier Art.

Slngev. unt . Nr . 3858aan die Geschält» ». diese»
Glottes erbeten .

QQl*9rffür gute Qualü

Beachten Sie unsere
Schaufenster - Auslagen
unter Berücksichtigung

unserer erstklassigen Qualitäten .

Adlerstr . 43 KARLSRUHE Kalserstr . 36Verkaufsstellen in : Stuttgart , Heilbronn , Mannheim .
• ' ' "v' ‘ vVTT: . • -

. . .. V - ' '*%

Redegewandt « Herren f .Hervorragend . Gebrauchs-
«rtilel zum Besuch von
Privatkundschalt bei aut .Einkommen gesucht . Bei

J
afriedcnstellender Hei¬
lung wird Rtli«**' in
lussicht gestellt . Borzu .

stellen Donnerstag und
Freitag vorm 9—10 Nhr.Lauer , Nokkstr . S. n .

Fleißige » . braves Mäv -
« en aut 1 . oder IS . Fe¬
bruar gesucht . KaisU-
strast« 109 . 3. St . B556

Anfängerin
mit Stenographie - und
Schreibmaschinenkennt -
ntffe» ver IS. Jan . g «I.

Selbstgeschriebene Slti ’
aebote mit r « ugni »- Ab
ichriften und Lebenslaufsind sofort zu richten anvanbels - * , Kinanz »

otlien . ScttflfÄaft
Gebr . Gänswein ,

BezirkSdirekti, « Karl »
rnde , Kaiier -Ällee «7.

^ inDcrlniroeiter
(staatl . geprüft ) , die schon
längere Zeit bei Kin¬
dern war . zu 1 )4 Jahraltem Kinde sofort oder
bald gesucht . ' 3833«

Frau Leopold Weil, »
Baden -Baden ,

Langcstratze 126.Kaufmann
gelernter EisrnwarenbSndler . ablolut bennchg -
ftmbio , ver 1. Avril , evtl , auch für sofort , gesucht.Angebote unter Nr . 3841a an die Geschäfts¬stelle diele » Blatte » .

welcher auch etwa » dekorieren kann , die Branchedes. SchreinereidebarsSartikel . genau kennt , »um
sofortigen Eintritt oder l . Febr . von hiel . Spezial -
Seschätt aelucht . Offerten unter Nr . 887 an die
Geschäftsstelle diele » S- latte » .

Junger Urogist
mit Drogen und Kolonialwaren voll vertraut ,ncherer Rechner , al » BertAus « « »umbaldigen Eintritt gesucht .

Angeb . unt . Nr . B572 an die GelchästSst. d» . « l.

Vertreter ßvsuodt
von lcistungssäbtger Großbandiuna für
Laarschnruck . , Kämm «, und Toilette -
Ärtitet in Baden . Branchekunbige Be¬
werber wollen Offerten unter Nr . BSV1 an
die Geschäft»» «»« diel . Blatte » einreichen .

Tucftfjrcßhandiung
in Stnttaart sucht für Baden und angrenzendeBe,irke bei der Kundschaft besten» eingefübrten

Vertreter
« wollen nur Herren mit besten Referenzen
Offerte einreichen unter Nr . 37711« an di« Ge-
Ichäst » steüe dtele » « lalle » .

Lin kiiw der Menschlichkeit. 366
v In den Hauptrollen :

Henny Porten Asta Nielsen

Wir suche» aum möglichst baldigen « tntrltt

mit guter Allgemeinbildung , perfekt in Stenographie u . Schreib -Malchtne. Ausführliche Angebote mtt Zeugnisabschriften und" .
3888aLichtbild erbeten an

Gesellschaft für Spinnerei nnd Weberei
Ettlingen (Baden).

Btlromöbel ----- Böromaschlnen .
Zu so ’ortlgem Eintritt rachen wir

r ‘ Reisenden
lür einge führte Tour . Branchekenntnisseerforderlich , jedoch nicht Bedingung , so -,wie leichte Auffassung -gabe und Kede-
gewandtnelt . Die Stellung ist dauernd u.wird sehr gut bezahlt Verschwiegenheitwird zugesiehert . A1641Angebote mit Lichtbild u . lückenlosemLebensiaul unter Angabe der bisherigenTätigkeit und Zeugnis -Abschriften an
S . Gutmann , Mannheim , D 5 . 4.

Reisende
bei Kolonialwarenbänblern und LebenSmIttel -aelchästen gut « tngektidrt . von LebenSmittelarob -vandiuug aelucht . Offerten unter Nr . »88 au dieGeschäftsstelle diese» Blatte ».

♦
Zum sofortigen Eintritt

gesucht. Es kommen nur Herren
in Frage, die absolut sicher im Zu¬
schneiden und Anprobieren sind , um
den Ansprüchen verwöhntester
Kundschaft zugenügen ».erfolgreiche
Tätigkeit in ersten Häusern Nach¬
weisen können .

Angebote unter Nr . 451 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

'•‘ . k .‘V-,

Perfekte

LäuBV-üLin-ttpslejM
tu 8 kleinen Kindern , bet bobem Lohn « »sucht .
Frau Dr. Miiller -Tlemm, Mannheim

Gutenbergftratze 38. A1S42

Kinderliebe . im 'Kochenund Nähen erfabren «
Stütze

in Einfamilienhaus get.
18 Erw ., 2 Sind . ». Haus¬
mädchen wtrd aebalte » .

Angebote u . Nr . B588
an die Geschäft» ». d. Bl .
Zweitmädchen!

Aeltere » , sollte » tücht.Mädchen a .Zweitmädchenver sofort ob . IS. Januartu Billa gesucht.Angeb . unt . Nr . B415an d >e Geschäft»» . b . BI .
Zuverl .. stettzig .. älter .Mädchen

Ar,tbau »b. p . 1 . Febr . aes.vr . Hier , Klauvrewt -
B337_ » raste 84.

Zuverl .. steinig., älter ,iea LS Jahre ), In arös
Hau»b«lt . durchaus er
Mädchen 8 - .NAr,tban »b . v . 1 . Febr . gef.» i -. vt « r . Klauvrecht -
Ben« » raste st .

Tlicht ., gutempfohlene »

MeinmöSchev
zu klein . Sam . <2 Erw .)auf lof . od spät , gesucht.Eiienlobrstr . 8». Ift . Bm

Gesucht wird zum 15.Januar ein tücht gr »

Mädchen,
da» gut bürgerlich kochen
kann u . Haurarvettüber »
nimmt . velzeltgem . Lohn.
Zweitmädchrn Vorland .
438 Moltkestraste S. vt .

Jüngere Mädchen
für Bügel » und Näh -
Avtellnng . sowie aut «
Büglerinnen

sofort «»turbt. 484'
imlwasdiaisialt Sfiorpp,» aiser -Allee 87.

Zuverlülsti .e 4CB
Garderobefrau
und l ffelstsge ». solide »
Hanomädchen

sindeu sofort Stellung .
8 chloH «HoteL

Knrtörud».

Putzfrau
für Büroreiniigung für
Samstag nachmittags ge-
sucht. Zu erfr . Lauter -
bergstratze 3. beim HaüS-
meister. B56S

Für sofort tücht ., an ».Mädchen
Öl best . Fanlitie gesucht .verrenstr . 7, IV . B557
Jrrfebtk » Wiidchkn

m . guten Zeugniffen ver
15. Jan . gesucht . Kaiser-
Allee 31 , 4 . St . B565

3 'iflfl. Sagerfff
ii. Wkilikiil

luchtin Bälde seineStell «hier od . anrwärts evtlKontor od. Reis « zu ver¬ändern . Ftrm in Kolo-ntal - u . Kurzw .-vranche .Gut « Reier . Gest . An¬gebote unter Nr . 487 andte Gelchäst»stelle d. BL

Junges Fräulein
mit mehrjähriger Büro
vraris . gewandti . Steno
arephte und Maschinen
schreiben, sucht Siege at »

« teuory - tjittt.
Eintritt kann iok. erfolg
Gest . Angeb . u . Nr . Bö»b
an d Geich ». d » . Bi erb .

Wg . W «! in
perle« in Stenegravdt '
u . Schreibmaschine, lucht
Stelliillg , am l. a . An-
waltSbliro . Anaebore
unter Rr . B520 an die
Geschäftsstelle d . Bl .

221 . Frl . sucht Stell , als
ttlndorfräutein
oder als Stütz« M be-
sebeid. Anspr .. jeboch Fa¬
milienanschluß erwünscht.Angebote unt . Nr . B440
au di« öefCbäft»»J ». Bl .

Ein in » rr

Milli . Hl FiH
sucht Sielnna « I * solch«
od. ». Flibra . e . kl. H - u »h
b. alt Se - rn od. Dame
egen mähige Bezahlung ,lngebote unter B52l an

dl « Geschält ' » d « . Bl

sucht Stelle in srauenlos.' ansb . oder N. Familie .ngebote unt . Nr . BS28
an dte Geschäfts», d . Bl

Jräuiei » . 88 Jadre . mit
besten Zeugnissen , sucht
Stelle «15 Haushälterin
bel allein steh . » eff. Herrn .Angeb . unt . Nr . B8S8an die » elchäftSst. d » . Bl

Ein Frl . au » guter Fa <milte lucht auf 1. Febrtellung als
St-

Zeugniffe vorbana . An¬gebote unter « 54» an die
Gefchä ' tSst. d. Bl erd

Fräulein . Ai I .. tuchtStellung al »
ölühk drr Hffllsfrau ^"»L

^
am liebsten auswärt » .Angebote unter B5S1an die GelchästSst. d . Bl

Alüdchen , 21 Jahve all ,sucht Stelle in gutemHause als Stütze oderHaustochter . Angeboteunter Nr . S513 an tu«Geschäftsstelle p . Dl .

»unger Mann . 10 Sabre , bisher imfiter » Geschäft , perfekt in Sidretdmafchine undStenogravbte . ml , grob . B kanntenkreis . suchtBeirre tun g, eventLK »« « ilsr« nS »«staus , gleichwelch . .Ware ^ , la . Stcherhett geboten . Angebote> die Geschäftsstelle d » . BL erb .unter Nr . BVS8 an

Kaufmann
® **tw « ft , revräfentable « Auftreten .2l ‘ bäuerlichen BevStkerun «^ « ändert , lucht stch zu veeiinderu.Suchender ist in der Mehl - , Futtermtttel -.Kartoffel - re. Branche tett SS Jahren tätig undfett mebreren Jahren AbteilungS - Leiter .Gewünscht wird

Vertrauensstellung
*vth f?*,i *1* tJ**«**' Bertretnngeu.Angebot « unter Sir . BSV2 <schäftSstell» diese» Blatte » erbeten .

an dt« Ge-

Wolinungstausch
GeruSbach - Karlsruhe .Geboten wirb in Gerns¬
bach «in« sehr schön« ö-
Ztmmerwohnung mttBad in schöner , staub¬freier Lage beim Dahn
Hof. Gesucht wir» tn
Karlsruhe ein« 4—S Zim¬
merwohn . mit Zubehör ,wenn mögt. Im D -sten .Angebote unt . Sir. B4S7au die GelchSflSst . d. Bl .

?u vermieten
Magazin

zu Vermieten. Zu erfrag ,unter Rr . ®525 in der
Geschäftsstelle d. Bl .
Vermiete meine Me,komplett einaer .
2 Ziniiner -Wohnunz

mit Kü» r . eleltr . Licht.Ga » , gea . KautionSstellaZu er ' ragen u BS8S in
» er Geschäftsstelle d. Bl

Möbl . Zimmer
»u Vermieten. Zu erfra-
gen unter Nr . 83532 inder Geschäftsstelle d . Dl .
Zimmer

SM möbliert , los . , u Ver¬
mieten. ZSHrtngerstrast«Rr . 34, II . Et . 83546

Kchiku mödl . Zimmer
sof . zu Perm. Wilhelm-»ratze 48, I ._ B574

Verschiedene
einlache «. deffere Ztmm .
zu verm. All « . Beim ..Büro . Kalserstr. 156. m ,gegenüb. d . Hauptpost.
G«t möbl. Zimmer

an los . Herrn »n vm. Lud-
wlg-Wishelmstr. 17. IV .

Zimmer » t. « . mövt . .verm . f . Bermlet . koltenl .O . Schneider . Zirkel LS « .8tnmelda . il>- 1,8 — « Ubr .

kün Film der Menschlichkeit
In den Hauptrollen :

Henny Porten Asta Nielse'

In gutem Haule 1 —2 Herr such,Zimmer zu veimieren . niiibl ^ ittttllkAngebote unt . Nr . 83552 « «vV » .
an die GefÄästSst. d . Bl . Dsistrd« bevorzugt.

geböte unter 8!r Bch
an die Geschäfts « . ft.Jj
Ruhiger Herr sucht 48

möblierieS separaieS I

freie Lag« und Zenifti*
bevorzugt . Sinaebott »'
ter Nr . BLSV an die &

d . BI . _ 4

AtiiltrLüSkii
oder ft nstiger Parterre -
raum gesucht evtl, mit
Wobnungstaulch . Ange¬bote unter Nr . B442 andie Geschäftsstelle d . Bi .
Lagerraum oöer

Werk'tätte
mögl . mit Einfahrt z »mieten gesucht . B517
ringer . Slmalienstr . 27
Ehepaar

sucht
mit 1 Kind

nei-zeitl. 3 bis 4»
UlNllittivch 'wilg

mit Zubehör in ruhigemguten Hause der West¬over Südweststadt/ZahleVolt - Friedensmieta Vor-
dringiichreitKkarte. An¬gebote unter Nr . B836an die Geschästsst . d . Bl .
. Inn «»» tttzevaae
sucht möbl . oder unmöbl .
2 -3Zm. ' Wohng .
mit Küche im Zentrum .Dringilchk « tt » ka >te vor¬handen . Slngebote unterNr . « 377 an dte Geich .
Stell « d» Blatte » erb .
Ein gutmöbliertes

Wohu- a.Schlafrimmer
bei zeitgemäster Bezad»
lung sofort zu mieten ge.
sucht. Angebote unter" ~ . G«.

1- 2 Zimmer
fn zentraler Lage , ganzoder teilweise möbliert ,für rudiaen « ürobetrtebohne verkedr sofort
zu mieten gesucht.
Ana . m . Prel » unt . B4»2an die Geschäfts » , d » . Bl .

« aufm , ans best , yoftin ana ' lehener o si" i>f
Slkad ., sehr solid, lvchi .
1 od . z möb! . Zim« <U
1. best ., rud Lage . Prff ?
angebote »n «. Nron u,e KeschätiSsl d . H

2, ns 1 . Febr . out ml^Zimmer tn best Hausvon geb . Herrn aesu <̂
Anaebote mit PretM
gäbe unter Nr BMLdte Geschäftsstelle d . B

Zimmer oiü(
fonft. Nämt

für Büro lofort , u miff
aesnchs . Angeb . i». « 6 ?
an die Ge,ch»„ » tz. v. Aj

l — A « Mt
möjbl . Aii „ nikZmöot . Rfftze SH6m « r <ffttrabc für lototl « »«'

[pater dcfudit
, Mffgltchst auStÜb «

Nch» ttlugeUpt » Wl
Brei » unt . K . E. r«>A«» A ' a , Haaseniteh ,* Votfler , Karlf (
ruhe . Altss
Sllt möbl. Zimmer

iu der Oststadt »el»s| fff »8 DeaenfeldNr l ^. W
Sol . Herr , » lud. in» !

sucht aus 15 . Jan . o . 1.6 «* ;
möbt . Zimmer.

An,ebote unter B5>fan h t GeickästS« . t .

TOtttt . Beamter sucht für
sofort oder 1. Februar

möbj . ZimmerBest. Herr sucht E»>'
, ^ ^ ~ »« Den ein . Zimmerein »in ruhigem Haufe Gest, „ - „ ubl illmmae Singe »-
Angebote unt . Nr . B498 uuUvvI . Oimmet - u . B5iffan die GefchästSft . d. Bl . an die «»eich» , d. 8ft . erjd

2bou . Studenten suchetsofort gut möbt .
Wohn - und

Schlafzimmer.
Anaebote u . SU. « S#

an dte Geschäft» » , d . tii

Laden
mittelgroß , mit mebreren Schaufenstern ,iu uue o*r(«h*»r<iA «c Lag« im Zent¬rum d», Stadt , graen guten Mtet».
prelö von einer heften» etneetührt « «
Firma kür halt od. tm Laufe diese» Mt ».

mmr gesucht, "» n
Angebot « unt . Nr . 409 an dt « Geschäft»-

stelle diele » Blatte ».

Laden, siik Auhß
geeignet , tn verke ' r » relcher Lage ver toiort »dek
Väter « «lucht . Angebote unt . SU. « 540 an dstGelchäftSstelle d ». Bl . erdeten ._ _ ^

tn verkebrSretcher Lag« wou iMööetgroßdaudftuug (oiort o» « t spöte » iu utielcn gesucht .
Angeb . unter Nr . 412 an dt « Ge >ch« It» ft . d « . Bb

Lagerraum
tn guter Lage , bell und trocken . Neu MSbel'geschälttfic se 'ort ok. später zu mieten oeinA »*

Angeb . nnt . Sir . 418 an dt « (»el<b« ft»ft. h » Jli
Junge » kinderlose » Ehepaar sucht sosort odekab 1 - Februar schön möbtierte

G»t möbliert. Zimmer
an iol . Herrn sofort od.später zu verm . Kaiser -
str ISS .l Tr . neb .Marktvl

mit Küche
Klavier und Bad . Angebote unter Nr . 828 «*die Gesch «tt» stelle bitte » « latte » erbeten .

adioRmat eur e u .
Radi o - Inter essenten !

Nur noch einige Tage und wir sind in der Lage , Ihnen
unseren bewährten Bundfunk « Apparat vorzuführen , mit
weichem Sie sofort tatsächlich hören können ! A163S

Süddeutsche Radio -Company m. b. H . Stuttgart , EberM :tr. 10.
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